—Minen zu unterbrechen. 


—— 


CTefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert Dau ber ““Associsted Press”) 
Ausland. 
« 


Feble Rufen weg. 
And der Stadt Nintihwang. — 

Wenn Rufen zu Liaoyang ge- 

ihlagen werden, wollen fie and) 

Mufden aufgeben. — Minenzer- 

ftörung bei Dalny mit Hinder: 

niſſen fortgeſetzt! 

Niutſchwang, 16. Mai. (Abends.) 
Die Ruſſen waren überraſcht durch 
das Auftauchen des Feindes zu Kaii— 
ſchau, 20 Meilen ſüdlich von Jingkau, 
heute Varmittag. Sie erwarteten die 
Jalu⸗Armee. 

Die ruſſiſche Räumung von Niut- 
ſchwang iſt jetzt eine vollftändige ge- 
worden. General Kondratswitſch zog 
mit dem letzten Regiment ab. Die ganze 
Räumung ging in vollſtändiger Ord— 
nung vor ſich. Es erübrigt nur noch, 
das Stanonenboct „Simutfch“ zu zer- 
ftören, ma3 am Dienftag Vormittag 
erfolgen foll. 

Mie e3 heit, werben fich die Rufen 
zu Haitfehing dem Vorbringen der Yu- 
paner widerjeßen, von da aber fich nad) 
Liaoyang zurüdziehen, mo mit großer 
Macht ein entfchloffener Widerftand ge- 
leiftet werden fol. Wenn fie bori ge- 
fchlagen werben, fo werben ie, mie 
verlautet, au) Mufden nicht zu halten 
fuchen. Diefe Anjormetion fommt 
aus befier ruffifcher Quelle. 

Tokio, 17. Mai. Admiral Kataofo 
berichtete dem  japanifchen Flottende— 
partement, daß am 15. Mai bie Thä- 
tigfeit der Entfernung ruffifcher Mi- 
nen in der Kerr-Bai, bei Dalny, fort- 
aefegt murbe, ıigter dem Schuß eines 
Bombardements- feitend ver Tzlotte. 
Es iſt feine Veränderung in ben borti- 
gen Bertheibigungs-Vorfehrungen der 
Ruffen zu bemerten, außer, daß fie ihre 
Poffition mit 2 oder 3 Feldgefchügen 
verftärft haben, was die Wirkung hat- 
te, die Gäuberung der Bai von ben 
Trotzdem 
zerſtörten die Japaner acht Minen; 
aber es ſind noch immer viele übrig, 
und die Atbeit wird fortgeſehzt. 

Köln, 17. Mai. Aus Eſſen wird ge— 
meldet, daß der ruſſiſch = japanifche 
Krieg: größe Thätigkeit in den Krupp⸗ 
ſchen Fabrik-Anlagen verurſacht, ſo— 
wohl in der Geſchütz⸗ wie in derSchiff⸗ 
baumaterial = Broduftion. Gewaltige 
Beitellungen für Feldgefchüge find ein- 
getroffen, und da8 Granaten-Deparie- 
ment ift höchft befchäftigt. 

E3 wird nicht angegeben, von mel- 
chem Lande bie betreffenden Beitellun- 
gen fommen. - 

London, 17. Mai. Aus Shanghai 
mird unter’m Geftrigen telegrarhirt: 
Mie Eingeborene au3 Port Arthur be- 
richten, betreiben bie Japaner eine 
energifche Belagerung der Feltung zu 
Land und zur See, Tag und Nacht; 60 
japanifche Transportboote ſind in der 
Blackney-Bai in Sicht gekommen, und 
man hat heftiges Feuern in der Kin⸗ 
tſchau⸗Bai gehört. 

Port Arthur iſt jetzt vollkommen 
abgeſperrt; die japaniſche Expedition 
zu Polandien vollendete die Iſolirung. 

Infolge deſſen kann auch Vize-Ad⸗ 
miral Skrydlow, der zum Nachfolger 
Makarows ernannt wurde, ſich nicht 
dorthin begeben. 

Niutſchwang, 16. Mai. Die Ruſſen 
geben zu, daß die Vorhut der japani⸗ 
ſchen Armee einen Punkt 15 Meilen 
von Haitſchend erreicht hat. Viele ihrer 
Verwundeten kommen dorthin. 

Der nächſte Kampf, ehe die Japaner 
Niutſchwang erreichen, wird zuTaſchii— 
tſcyao ſein, doch dieſer Kampf wird 
nicht bedeutend werden. Die Stadt 
wird derzeit von 800 Mann chineſi⸗ 
ſcher Polizei bewacht, und Alles iſt 
ruhig. 

Die japaniſche Streitmacht zu Kai⸗ 
* wird auf 20,000 Mann ange⸗ 


Rs Tranaportboote, unterftügt von 
ver Flotte, Ianbeten bei Singfau 10,- 
000 Mann Xruppen, und bie übrigen 
merben beute-Abend und morgen ge: 
landet. ‚Die Kriegsfhiffe bombarbir- 
ten daß Geftabe vom frühen Morgen 
bis 4 Uhr Nachmittag?. 

(Zingfau iſt der Dafen bon Niut- 
Thmang.) 

Mukden, Montag 16. Mai. 
tunge + - Korrefponbenten fünnen Jeht 
wenig Ausku erhalten, ba ihnen 
verboten ift, nach dem Schaupla ber 
Operationen zu gehen. Unb amtliche 
Auskunft wird di Belt bis 
Nachrichten nach sburg ges 
ſandt ſind. Wen weiß ba; bie 
„Japaner fi beinahe in. Dir 
ftanz von benRuffen befinden, un daß 
ſie drei — — ut 

gefur 1.2 ” vor nichts "en 


ei⸗ 


Lan deine flache Ebene, die von Flüf- 
fen durchfchnitten wird. 

Das Metter war in der lebten Zeit 
heiß und troden; aber in ben legten 
zwei Tagen hat Regen die Wege bei: 
nahe unpaflirbar für Gefährte gemadht, 
und wenn die wirkliche Regen⸗ Saiſon 
kommt, am Ende Juni, wird dieſe 
Ebene in einen vollſtändigen Moraſt 
verwandelt ſein. Dies wird wahr— 
ſcheinlich eine ſo gut wie völlige Ein— 
ſtellung der militäriſchen Operationen, 
ſo lange dieſe Verhältniſſe dauern, zur 
Folge haben. 

Viele Verwundete von den verſchie— 
denen Gefechten ſüdlich vom Mao— 
Tien-Gebirge treffen jetzt hier ein. 

St. Petersburg, 17. Mai. Da Vize— 
Admiral Skrydlow, der zum Nachfol— 
ger Makarows ernannt wurde, doch 
nicht mehr nach Port Arthur gehen 
kann, ſo iſt jetzt davon die Rede, ihn 
vom fernen Oſten zurückzurufen und 
mit dem Oberbefehl über das ruſſiſche 
Ditfee = Gefchwader zu betrauen, me?- 
ches jpäterhin nach dem fernen Dften 
abgehen fol. Doc fol Skryblom je- 
denfalls vorerſt ſich nach Wladiwoſtok 
begeben und das dortige Geſchwader 
inſpiziren. Die ruſſiſche Admiralität 
ſtellt entſchieden in Abrede, daß Wladi— 
woſtok blockirt ſei. 


Berlin, 17. Mai. Oberſt Gaedke, der 
Kriegsforrefpondent des Berliner 
Tageblatt“, telegraphirt aus Mufven, 
daß der rechte Tlügel der Japaner nur 
zögernd gegen die ruffifche Linie vor- 
rüde, der linfe Flügel aber jtch mit 
größerer Energie bewege. Eine ftarfe 
ruſſiſche Kavallerie = Streitmadht 
Ihmärst an den japanifchen Flanfen 
herum und beobachtet die Bewegungen 
des Feindes. 


Stapellauf des „Yort“. 


Hamburg, 17. Mai. Auf der Werft 
von Blohm und Boß lief der große 
Kreuzer „Erſatz Deutſchland“ unter den 
üblichen Zeremonien vom Stapel. Er 
erhielt den Namen. „York“ und wird 
der größte Kreuzer der deutſchen 
Marine fein, der nicht meniger, als 
19,000 indizirte Pferdeftärten haben 
wird, Die Waſſerverdrängung wird 
9500 Tonnen, und die Schnelligkeit 21 
Seemeilen die Siunde betragen. Die 
Länge des Kreuzers beziffert ſich auf 
123 Meter (410 Fuß), die Mitielbreite 
auf 20 Meter und r Tiefgang auf 
7.3 Meter. Die Beſatzung wird ſich 
auf insgeſammt 557 Perſonen ſtellen 
Der Bau ſoll ſchon im nächſten Jahre 
vollendet werden. 


Der verbotene gJapfenſtreich.“ 


Danzig, 17. Mai. Der hieſige Kom⸗ 
mandantur hat den Offizieren und 
Mannſchaften den Beſuch des „Wil— 
helm⸗Theaters“ verboten, ſo lange 
Franz Adam Beyerleins Militärbra- 

ma %3apfenjtreich“ auf dem Repertoire 
fteht. Die Danziger Militärbehörde 
folgt damit den, von anderen Kom= 
manbanturen gegebenen Beifpiel. Der 
„Sapfenftreich“, da3 anerkannt beite 
Zugftüd der Saifon, it nun fhon in 
mehreren Dubend Städten für da3 
Militär verpönt worden. 


Admiral Cordera im Zterben. 


Madrid, Spanien, 17. Mai. Eine 
Privatdepefche aus Puerto de Santa 
Maria, Andulufien, meldet, daß Ad— 
miral Eervera, der bom fpaniſch⸗ ame⸗ 
rikaniſchen Kriege her beſonders be⸗ 
kannt iſt und die Seeſchlacht von 
Santjago de Kuba an Kontre-Admi— 
ral Schley verlor, im Sterben liege. 
Die Aerzte geben ſogut wie keine Hoff⸗ 
nung mehr. 


Inland. 


Sonderbare Eutſcheidung. 
Welche eine Bahngeſellſchaft der Haftpflicht 
enthebt. 
Waſhington, D. K. 17. Mai. In 
einer Entſcheidung, welche nur mit 
Mehrheit gefällt wurde, ſtellte dasBun—⸗ 
des -⸗Obergericht ben Grundſatz auf, 
daß ein Telegraphiſt, der in Dienſten 
einer Bahngeſellſchaft ſteht, und ein 
Heizer auf einer Eifenbahn-Lofomoti- 
pe „Dienjtgenojjen“ (fellow servants) 
feien, und daher die Nachläffigfeit des 
Erfteren, wenn jie aud) den Tod bes 
Letzteren verurfache, nur ein, bon bem 
Heizer übernommenes Rififo bilde und 
mithin fein Grund zur Erhebung eines 
Schabenerfa » Anfpruds gegen bie 
Eifenbahn = Gefellfehaft jei! 
Der Progekfall war derjenige von 
Aline A.Diron gegen die Northern'Ba- 
cifichbahn. Die Klägerin verlangte 
Schadenerſah für den Tod ihres Gat- 
ten E. X. Niron, eines Heizer3 auf die- 
fer Bahn, der bei einem Zujfammenftoß, 
melcher durch die Nachläffigleit eines 
Bahn - Telegraphiften verjchuldet mur= 
be, umfam. 
Richter Bremer gab bie Entſcheidung 
ab, welche ziwei Fragen beantmwortet, die 
bom Bundes = Kreis - Appellationsg:- 
richt für den achten Kreis famen. Rich- 
ter White verlas eine Minderheits- 
Entfoeidung, die fich im gegentbeili- 
gen Sinn ausfprigt und vom Vorfi- 
genben bes Bundes = Dbergerichts ſo⸗ 
mie von ben beifigenden Richtern Har= 
Ian und Mefenna unterftügt wurde. 


Dampfernachrichten. 
Ungotommen. 


Nort: Kaiſer 
New ie Sei 1 * — von 
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Chicago, Dienſtag, den 17. Mai 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Staatskonventionen. 


Butte, Mont., 17. Mai. Die demo— 
kratiſche Staatsfonvention für Man- 
tana trat bier zufammen. Man er: 
martet einen lebhaften Kampf zmijchen 
den Hearft-Leuten und den Mebrigen. 
Im Allgemeinen fcheint die Stimmung 
der Konvention dagegen zu fein, bie 
Delegaten, melche zur demofratifchen 
Staatsfonvention gefandt merbden, 
Snftruftionen mitzugeben. 

Milmaufe, 17. Mai. Omen N. 
Melld von Fond du Zac übernahm den 
propilorifchen WVorfi über die demo- 
fratifche Staatsfonvention für Wis— 
fonfin und hielt eine längere Anfprache. 

Columbus, D., 17. Mai. Die Vor: 
verfammlungen zur republifanifchen 
Staatsfonvention für Ohio maren 
nicht jo zahlreich befucht, wie gemöhn- 
lich. Ohne Zweifel werden die jegigen 
Snhaber der Staat3-Wahlämter auf’s 
Neue ala Kandidaten aufgeftellt wer: 
den. „Bob“ Cor von Cincinnati und 
feine Freunde bilden die ausfchlagge- 


bende Macht. 

Concord, N. H., 17. Mai. Die re- 

publifanifche Staatäfonvention für 
New Hampfhire trat heute hier zu— 
fammen und nahm eine Platform an, 
melche den Präfidenten Roofevelt in- 
boffirt. 
Als allgemeine Delegaten zur Natio- 
nalfonvention wurden gewählt: Gena- 
tor Jacob 9. Gallinger, Senator 
Henry E. Burnham, Daniel E. Remidh 
und Sumner Wallace. 

Rincoln, Nebr., Mu Der re: 
publifanifche Staatsfonvent für Ne- 
brasfa wird morgen hier eröffnet. Er 
wird jich ohne Zmeifel für Roofevelt 
erklären und Sohn 2. Mebiter . von 


nr 


Dmaha für das Amt des Vizepräfiden- 
ten mbejpven. 
‚”a., 7. Mai. Die rr- 


Des Yxoine: 

pubfifanifche "Staatsfonvention für 
Soma tritt am Mittwoch hier zufam= 
men und wird eine ber größten in ber 
Geihichtı des Staates werden. 1302 
Delegaten find aemeldet. Die Konpen- 
tion wird im Auditorium um 11 Uhr 
Vormittags eröffnet. Mehr ala 1000 
ber Delegaten gehören zum fonfervati= 
ven Tlügel in der Zolltarif- Frage. 
ee au bie Depejchen über „Bo: 


te! ) 
Lohnfampfe. 


Somerville, Maſſ. 17. Mai. So 
ziemlich alle Arbeiter der „American 
Tube Works“ dahier ſtreiken jetzt. Bei⸗ 
nahe 600 Mann ſtehen aus. 


Der Unterſchlagung ſchuldig 


Nem. Hort, 17. Mai, 
Nagelfehmidt, früher Mitglied zahl- 
reicher deutfcher Vereine und ein Du- 
tend Jahre lang Kaffierer der Herr- 
mann'ſchen Möbelgefelichaft, befann= 
te fich fchuldia, $13,000 unterfchlagen 
zu haben, und erhielt -eine Strafe von 
nicht über zwei Jahren Staats-Zucht— 
haus. Er gab an, daß er das Geld 
feiner Arbeitgeber benußt babe, wäh⸗ 
rend er an den Zeremonien gelegentlich 
des Beſuches von Prinz Heinrich oon 
Preußen theilnahm. Er war erſt 
nach Kanada gegangen, aber im Un— 
terhandlungswege hierher zurückge— 
ehrt. 


FabrikantenKonvent. 


Pittsburg, 17. Mai. Unter Be— 
theiligung von nahezu 700 Delegaten 
wurde heute die 7. Jahreskonvention 
des Nationalverbandes der Fabrikan— 
ten eröffnet. Stadt-Anwalt Wm. R. 
Rodgers begrüßte die Delegaten im 
Namen der Stadt, General-Adjutant 
Thomas A. Stewart im Namen de3 
Staates PBernfnlvanien, undSKongreb- 
AUbgenrdneter Y. ©. Brown im Namen 
der Handeldfammer. 

Der Verbands = Präfident D. M. 
Parry von ndianapoli trug feine 
Sahres = Adreffe vor. 


SshYahtitiif vom Ztapi 


Quincy, Maff., 17. Mai. Das 
neue Schlachtfſchiff „Rhode Island“ 
wurde vom Schiffbauhof der Fore Ri—⸗ 
ber Ship & Engine Co. vom Stapel 
gelaflen. E3 hat die ftärffte Armi- 
rung für Fahrzeuge feiner Klaffe. 
Die Stapellanf = Mannfchafi hatte 
aber einen unerwarteten Unfall, indem 
der Unter. des Schladhtfchiffes in eine 
Shlammbarf gerieth; drei Schlepp- 
boote konnten das Schiff vorerft nicht 
flott machen. 


Ihr Mann Das crite „‚„Opfer‘“. 


Elkhart, Ind., 17. Mai. Frau Seth 
Jones, eine Infirchen- und Klub⸗Krei⸗ 
ſen ſeht bekannte Perſönlichkeit, hatte 
eine Bewegung im Gang gebracht, wel— 
che zur Folge hatte, daß der Stadt— 
rath eine Unti-Ausfpud-Ordinanz an- 
nahm. Geſtern trat dieſe Ordinanz 
in Kraft, — und der Erſte, welcher 
auf Grund derſelben verhaftet wurde, 
war der Gatte der Frau Jones! 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


— 


Lokalbericht. 


— e — —— — 


* Eine brennende Car mit zwölf 
ſchreienden und aufgeregten, meiſt 
weiblichen, Paſſagieren, raſte heuie 
früh von Central Str., North Evan- 
fton, nach dem Fountain Säuare bort- 
felbft. Dort angefommen, wurden bie 
Hlammen gelöfet, und der Straßen- 
bahnmwagen jeßte ‚se Fahrt fort. 
Motorführer und ‚Schaffner machten 
feine Meldung bon dem Vorfall, der 
um Glüd Me bl an ür d 


Bertram |. 


SHoffentlid Fein Streit. 


Die Mafch nenbauer und die Sabrifanten 
Türften fich m t einander verftändigen. 


Präfident O'Connell vom Maſchi— 
nenbauerverband und die Geſchäfts— 
agenten Fiſher und Keppler vom 
Chicagoer Lokalverbande dieſer Ge— 
werkvereinigung ſind ſeit geſtern mit 
Präſident Hibbard und Sekretär 
Blatchford vom Verein der Metall— 
waarenfabrikanten in Unterhandlung. 
Es war heute Nachmittag nach Aus— 
ſage von SekretärBlatchford begründe— 
te Ausſicht darauf vorhanden, daß die 
Streitfragen, welche die beiden Orga— 
niſationen trennen, auf friedlichem 
Wege werden aus der Welt geſchafft 
werden, ſo daß der Streik, welchen die 
Maſchinenbauer morgen gegebenenfalls 
erklären wollten, wahrſcheinlich unter— 
bleiben wird. 


Die Verhandlungen zwiſchen dem 
Verband der Materialien-Händler und 
der von ihnen ausgeſperrten Zement-, 
Stein- und Kalkfahrer ſind zur Zeit 
wieder einmal abgebrochen worden. 
Die Leute erklärten ſich geſtern bereit, 
ſich mit einer Lohnerhöhung von 75 
Cents die Woche für die Führer von 
Doppelgeſpannen zufrieden zu geben, 
die Händler erklärten aber, darauf 
nicht eingehen zu können. Der bishe— 
rige Lohnſatz für Doppelgeſpanne be— 
trug 813.50, die Leute wollten als 
Kompromiß $14.25 die Woche an— 
nehmen. 


Aus den Polizeigerichten. 


Weitere Prozeſſe wegen angeblicher Ueber⸗ 
tretung der Pol ze ſtunde-Verordnuno. 


Yünf Wirte Hatten fich heute vor 
Richter Mayer wegen angebliherNicht- 
einhaltung der Polizeiftunde zu ver: 
antworten. Die Falle wurden vertagt. 
Die Namen der Angeklagten. find: 
Charles MWeadley, 431 N. Clark Str., 
Verhandlung 25. Mai ; Nichols Moth- 
er3, 116 Wells Str., Verhandlung 26. 
Mai; Yohn Klein, 205 JIndiana Str., 
Verhandlung 25. Mai; Gujtay Ball- 
meper, 177 Wells Str., Verhandlung 
26. Mai. 

Charles Miller und B. DO. Beggs, 
Trachtzugzihaffner der Baltimore & 
Dhio-Bahn, murden Heute Richter 
Gallahan vorgeführt, weil fie Züge an 
Straßenübergängen jo lange hatten 
anhalten laflen, daß die zur Schule 
aehepbenftinber zu [pät famen. Millers 
Vergehen murbe mit $25 geahndet, 
Beagd wurde freigefprochen. 


—— 1 - ——— 


‚Wollte au eiwas reden. 


Die Anfpradhe de3 Gouverneurs 
Durbin von Indiana an hie nerfam- 
melten Farbigen in der Quinn-African 
Methopift Episcopal » Kapelle ivurbe 
geitern Abend von. einem  'per- 
rüdten Häring unterbrochen. der un— 
ter Drohungen auf dieftanzel zu Ttürz- 
te und eben tödten zu mollen erklärte, 
ber an den Worten „Vater Abraham“, 
d. bh. des Präfidenten Lincoln, zu 
ämeifeln wage, morunter er “augen 
fcheinlih in erfter Linie Goup. Dur- 
bin meinte. Der Mann wurde fchleu- 
nigft, doch mit wenig Auffehen, an bie 
frifche Quft befördert und die Polizei 
benachrichtigt. Db der Ruheftörer be- 
trunfen oder geiftesgeftört war, konnte 
nicht fejtgeftellt werden. 


China befam Unrecht. 


Der Hinefifhe Wafchonfel und Ge: 
richt3-Dolmetfcher €. E. Lee murde 
heute von Richter Chetlain mit feiner 
Anklage gegen R. Brettfchneiber abae- 
tiefen, von dem er behauptet, er habe 
ihn ungerechtermweife aus feiner Wä- 
fcherei, 298 Welt Dipifion Str., an die 
Luft aefegt. Nach viel Gegader und 
Geguade Seitens des Mongolen und 
feiner al3 Zeugen aufgerufenen Zand3- 
leute fam der Richter zu der Weber: 
zeuaung, daß Brettfchneider dem 
Iheilhaber des Lee, Kohn Marks, 
zehn Dollars gegeben hatte, damit er 
das Lofal räume, und daß er Recht 
daran that, Zee Hinauszumerfen, ber 
fich einbildete, allein dort bleiben zu 
fönnen. 


Zivildieuſtprüfung. 


Fünfzig Prüflinge meldeten ſich 
heute zur ſtädtiſchen Zivildienſtprü— 
fung für Anſtellung als Boten. Die 
Fragen waren leicht, die Haupiſache 
beſtand in dem Verlangen, eine fehler— 
hafte Abrechnung richtig zu ſtellen. 
Zwei der Kandidaten waren 51 bezw. 
53 Jahre alt, der Reſt beſtand aus 
jungen Leuten. 

— —— — 
Maſſerbulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allenBezugsquellen von einwands⸗ 


freier Beſchaffenheit. 


Das Welser 
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a ME | pie Dates - « Undänger glaubten, durch 


dert wie beim 29. Male. 


Noch Keine Nomination. | 


Kane und Will County anfänglid 
von Yates zu Kowden übergegangen. 


Epäter aber wicder für Yatcs. 


Es wurden bis heute Machmitiag 56 Abs 
ft mmungen vorgenommen. — Wie fein 
Kollege Knopf, fo nun auch der Ubgeord: 
nete Boutell w.edernom .n.ıt. 


Mie die Sachen heute Vormittag in 
Springfield jtanden, hatte e3 ganz den 
Anjchein, al3 ob auch diejer Tag (der 
fünfte der Konvention) unter refultat- 
lofen Abjtimmungen über die Gouver- 
neuts = Anmärter vergehen würde. 
Die Vertrauten de3 Öouperneur 
Dates erklären, daß diefer fich nicht 
bemüßigt jehe, von der Bewerbung zu= 
rücdzuireten, folange er über eine grö- 
Bere Anzahl von Delegatenjtimmen 
berfüge, als irgend einer bon feinen 
Mitbewerbern. Seinetwegen könne 
die Konvention, falls ſie auch heute die 
Nomination nicht zuwege bringe, ſich 
entweder auf unbeſtimmte Zeit verta— 
gen, oder eine Pauſe von beliebiger 
Länge (30—40 Tage) in den Ver— 
handlungen eintreten laſſen. Unter der 
Hand wird etwas von einem Genie— 
ſtreich gemunkelt, welchen der Gouver— 
neur beabſichtige, falls bis um 4 Uhr 
Nachmittags noch keine weſentliche 
Aenderung in den Abſtimmungsergeb— 
niſſen eingetreten ſein ſollte. — Die 
Lowden-Leute, welche mit Sicherheit 
darauf gerechnet hatten. daß der ge— 
ſtrige Tag ihrem Manne den Sieg 
bringen würde, laſſen heute gar trau— 
rig die Köpfe hängen. Man ſagt, 
ſie fingen an einzuſehen, daß ſie dem 
Ringen ein Ende machen müſſen, in— 
dem ſie ſich entweder für Deneen oder 
für Yates erklären. 

Die Führer der verſchiedenen Yates— 
Delegationen fingen ſchon frühzeitig 
an, ihre Mannen um ſich zu ſchaaren. 
Es war nämlich von der Zentrallei— 
tung der Befehl ausgegangen, daß alle 
Anhänger des Gouverneurs ſich heute 
in Reih' und Glied nach dem Sitzungs— 
ſaale begeben ſollten, um daſelbſt 
durch ihre ſtattliche Anzahl einen gün— 
ſtigen Eindruck hervorzurufen. 

Und ſo geſchah's denn auch. Die 
Yates⸗Leute, mit einer Muſikkapelle 
an der Spitze, marſchirten mit lautem 
Hurrah in die Halle. Sie hatten an 
ihren Hüten Schilder befeſtigt, darauf 
zu leſen ſtand: „We are the Eternal 
Stayers!“ was frei in's Deutſche 
übertragen etwa heißen würde: „Nach 
Hauſe geh'n wir nicht!“ — Um 10:23 
wurde die Konvention zur Ordnung 
gerufen. Gleich darauf mußlen die 
Delegaten ſich von ihren Sitzen erhe— 
ben, ſtill ſtehen und ein freundliches 
Geficht machen. Sie wurden photo- 
graphirt. 

Kurz vor halb elf Uhr wurde dann 
zu der 30, Abftimmung gefchritten. 
Die erjten Counties, welche aufgeru- 
fen wurden, jtimmten fajt unverän- 
Kane Coun- 
tn (Aurora und Umgegend) das bisher 
mit 26 von feinen 30 Stimmen zu 
Yates gejtanden hatte, gab 26 Stim- 
men für Lomden ab und nur mehr 4 
für Yates. Will County (Xoliet und 
Umagegerd) ging mit allen feinen (25) 
Etimmen von NYates zu Zomden über. 
E3 erhob fich gewaltiger Jubel unter 
den Zomden=Leuten, aber der Reit ver 
Yates-Leute und der Yates'ſche An— 
bana auf der Gallerie ühberfchrie die- 
felben mit feinen Hurrahs für den 
Gouverneur. Das Ergebnif der Ab: 
jtimmung folat: 

Yater, 437; Zomden, 452; Deneen, 
382; SHamlin, 111; Warner, 44; 

Sherman — 51; Pierce, 21. — Yate3 
hatte 44 Stimmen verloren, Lomden 
43 gewonnen. 

Bei der 31. Abftimmung ging das 
Votum für Yates um meitere jechs 
Stimmen zurüd, das für Lomden ftieg 
bon 452 auf 473. Von den anderen 
Kandidaten erhielt: Denen 383 
Stimmen, Hamlin 107, Warner 32, 

Sherman 50, Pierce 21 Stimmen. 

Bei der 32. Abjtimmung verlor 
Dates zwei Stimmen. Lomdens Ro: 
tum blieb daffelbe wie bei der Abjtim- 
mung verher. Die Stimmenzahl ver 
anderen Kandidaten mar folgende: 
Deneen, 383; Hamlin, 109; Warner, 
33; Sherman, 49; Pierce, 29, 

Bei der 32. Abjtimmung ging das 
Botum Yates’ wiederum zurüd, auf 
428, aber auch Lomden verlor jechs 
Stimmen, während Deneens Gtim: 
menzahl auf 387 ftieg. ‚Hamlin erhielt 
111 Stimmen, Warner 34, Sherman 
49 und Pierce 22 Stimmen. 

34. Abftimmung: Yates, 431; Low: 
ben, 4663; -Deneen, 3893; Hamlin 
111; Warner, 32; Sherman, 50; 
Pierce, 22. 

Bei der 35. Abftimmung fehrten 
Kane und Will County wieder von 
Lowden zu Yates zurüd, au) in ber: 
fhiedenen anderen Counties verlor 
Lowden eine Anzahl von Stimmen. 
Das Ergebnif der Abitimmung folgt: 

Yates, 483; Lomden, 4081, , Des 
neen, 3913; Hamlin, 109; Warner, 
2* Sherman, 49; Pierce, 23 


Bei der 36. Stimmenabgabe ges 
mann Yates 4 Stimmen in Boone 
County auf Koften von Zomden, und 


Befte 


Deutiche Seitung 


16. Kahrgang. — 


Anzeigen. 


Ro. 116 


Delegaten in ihr Lager ziehen zu fön- | Für die Mitgliebfchaft in der - Raatli- 


nen. Sadfon County vertheilte feine 
Stimmen auf Yates und Deneen. 

Erfterer gewann 4, der lebtere 1 
Stimme auf Koften von Xomden, ber 
cu in Madifon County 2 Stimmen 
verlor, welche Hamlin zufielen. In 
Bafhingten County ftimmten 3 Lomw- 
den=Delegaten für Deneen. 

Die Abjtimmung hatte das nacdhge= 
nannte Ergebniß: Yates, 492; Lom- 
den, 390; Deneen, 398; Hamlin, 111; 
Warner, 37; Sherman, 51; Pierce, 
22. 

Die Konvention vertagte fi) dann 
auf 8 Uhr Abends. 

3 * * 


Von den vielerlei Schiebungen, die 
von den Führern der verſchiedenen 
Gruppen, welche den republikaniſchen 
Staatskonvent bilden, am Sonntag 
und am Montag Vormittag geplant 
und in Vorſchlag gebracht worden wa— 
ren, iſt geſtern keine einzige verwirk— 
licht worden. Weder gingen Deneen— 
Leute zu Yates über, noch auch fühlte 
der Gouverneur ſich vorderhand be— 
müſſigt, Deneen oder ſonſt einem ſei— 
ner Mitbewerber um die Nomination 
aus der Sonne zu gehen. Senator 
Hopkins mit ſeiner Delegation aus 
Kane Countyh hielt ſtandhaft zu Yates, 
während die Herren Cullom und Tan— 
non fortfuhren, im Geheimen die An— 
wärterſchaft des Herrn Lowden zu be— 
günſtigen. Die Verſuche Deneens und 
ſeiner Verbündeten, Hilfe von denHer— 
ren Hamlin und Sherman zu erlangen, 
blieben fruchtlos, und auch die Hoff— 
nung des Herrn Warner, da, feine 
Kollegen aus dem Kongreß ihm Bei- 
ftand leiften würde, erfüllte fich nicht. 

Vier Abftimmungen wurden imLaus 
fe des Nachmittags vorgenommen, aber 
eö machten fich bei denfelben nur ge= 
tingfügige Abweichungen von dem Er=- 
gebniffe der vorhergegangenen bemerf- 
bar. Hier verlor einer der Kandidaten 
eın paar Stimmen, dort gewann er 
einige, und die legte (29.) Abftimmung, 
melche furz vor fech3 Uhr Abend er- 
folgte, zeitigte faft genau daffelbe 7 
fultat wie die am Freitag boragenom= 
mene erfte Abftimmung. Das Stärke: 
verhältniß der verfchiedenen Bewerber 
ftellte ich wie folgt: 

Dates, 481; Lomden, 404; Deneen, 
382; Hamlin, 115; Warner, 38; Sher: 
man, 56; Pierce, 22. 

Sm Laufe des Abends fand eine 
Konferenz zwiſchen den Führern ftatt, 
die aber nicht das Mindeſte an der 
Sachlage geändert hat. Gegen Mitter— 
nacht hieß es, Lorimer habe es dem 
Herrn Lowden nahe legen laſſen, von 
der weiteren Bewerbung zurückzutreten, 
und zwar zugunſten des Gouverneur 
Yates. Zu dieſem Opfer habe ſich 
aber Herr Lowden nicht verſtehen wol— 
len. Lorimer ſoll dann bei den ver— 
ſchiedenen Chicagoer Lowden- Vele— 
gationen angefragt haben, ob dieſelben 
nicht auch ohne Zuſtimmung des Herrn 
Lowden die Schwenkung machen woll⸗ 
ten. Er ſoll hierauf von verſchiedenen 
Seiten eine ablehnende Antwort er— 
halten haben. Noch weniger geneigt, 
als etwa die Hälfte der Chicagoer 
Lowden-Leute, zeigten ſich die meiſten 
Lowden-Delegaten vom Lande, zu 
Yates überzugehen. 

Ein St. Louiſer „Buchmacher“ hat 
die Möglichkeiten erkannt, welche der 
Konvent für die Wettenvermittlung 
bietet. Er hat ſich in dem erſten Hotel 
der Gtaat3 - Hauptftabt aufgethan 
und nahm dort im Laufe des heutigen 
Vormittags Wetten auf die verfchiede- 
nen Anwärter zu folgenden Vedingun— 
gen entgegen: 

Deneen, zwei gegen eins; Lowden, 
zivei gegen eins; Yates, zweiundeinhalb 
gegen eins; Hamlin, fünfzehn gegen 
eins; Warner, fünfzehn gegen eins; 
Sherman, echzig gegen eins; Pierce, 
hundert gegen eins. Der Unternehmer 
machte glänzende Geſchäfte. Die Wett— 
luſtigen drängten ſich haufenweiſe zu 
ihm, und er hat Ausſichten, alles de— 
ponirte Geld mit ſich nach St. Louis 
nehmen zu dürfen, da immerhin noch 
eine Wahrſcheinlichkeit dafür vor— 
handen iſt, daß überhaupt keiner von 
den gegenwärtig im Felde befindlichen 
Anwärtern nominirt wird. 

Dreizehn Evanſtoner Delegaten zu 
dem heute abgehaltenen Nominations— 
Konvent des zehnten Kongreßbezirkes 
telegraphirten geſtern an ihren Mitbür— 
ger Patten nach Springfield, er möge 
dem Kongreß-Abgeordneten Foß deut⸗ 
lich machen, daß ſie nicht verſtehen 
könnten, weshalb er in Springfield ſo 
eifrig für Lowden arbeite. Sie, die 
Abſender der Depeſche, und mit ihnen 
die meiſten anderen Republikaner in 
Evanſton und Umgegend, ſeien für De— 
neen. Falls er anderer Anſicht ſei, ſo 
wäre das natürlich ſeine Sache, aber 
jedenfalls wäre es nicht klug von ihm, 
den Wünſchen ſeiner Konſtituenten zu— 
widerzuhandeln in einem Augenblick, 
wo er ſelber ſich um die Wiederaufſtel⸗ 
lung bewerbe. 

* 


Der republifanifche Nominations- 
Konvent des neunten Kongreßbezirtes 
wurde gejtern in der Rorbfeite = Turn» 
halle ahbgekalten. Der Abgeordnete 
Henry, Sherman Boutell, welcher zur 
Zeit feinen vierten Zermin im Wbge- 
orbneten = Haufe abdient, wurde ein- 
hellig mwiebernominirt. Daß im fie- 
benten Kongrekbegirt der Abg. Knopf 
wiebernominirt worben ift, bat bie 

- bereit3 geftern 


* * 


chen Steuerausgleichungs -Behörde 
wurde in dieſem Bezirk Herr James J 
MeComb als Kandidat aufgeſtellt. Zu 
Delegaten für den Nationalkonvent ge— 
wählt wurden William Maſon und 
James Reddick. 

Für die Staats-Legislatur haben 
geftern die Republikaner des 9., bei 
23. und be3 25 Genat3 = Diftrittes 
Kandidaten aufgeftellt. Im 9. Diftrikt 
wurde der Abgeordnete David Sha— 
nahban miedernominirt. Auch bier 
fühlte die Parteiorganifation fi) nicht 
bemüffigt, der Aufforderung zu ents 
Iprechen, welche die „Legislative Nuni—⸗ 
cipal Voter?’ League“ an fie gerichtet 
bat, um jie zur Aufftelung von mins 
beitens zwei Kandidaten aud in den- 
jentgen Bezirken zu veranlaffen, mo fie 
nur über eine Minderzahl der Wähler 
verfügt. Im 23. Senatsbezirf murben 


als Kandidaten für das Abgeorbne 


tenhaus Chriftoph Bed auß der 35. 
Mard und Henry W. Auftin aus Dat 
Park aufgeftellt. Der Konvent : be 
25. Bezirf3 bejtimmte Hermann Breibt 
aus der 27. und Robert €. Pendarpig 
aus der 28. Ward zu Kandidaten. Es 
erforberte zehn Wbftimmungen, ehe 
fih eine Mehrheit der Delegaten für 
die Wiederaufftellung dei Letztgenann⸗ 
ten entichied, melcher dem Abgeorb» 
netenhaufe auch gegenwärtig angehört, 


Das Leben nicht lebensiwerth. 


Erfchoß fich in einem Anfalle von Schwers 
muth. 


„Ein ruinirtes Dafein und Kränk- 
lichkeit find nicht des Lebens merih,“ 
ſchrieb heute Mathew Bentfen, ein 
Zementbürgerſteig -Kontraktor, dann 
ſchoß er ſich eine Kugel in das Herz. 
Er wurde von ſeiner Schweſter noch 
lebend aufgefunden und von der Po— 


lizei aus ſeiner Wohnung, Nr. 1546 


W. 67. Str. nach dem Englewood 
Union-Hoſpital geſchafft, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 


Der Verſtorbene war 88 Jahre alt 


und ledig. Er war ſeit zwei Wochen 
leiden. Finanzielle Sorgen hatte er an—⸗ 
geblich nicht. 

Der Polizeichef O'Neill erhielt Heute 
einen Brief folgenden Inhalis: „Wer⸗ 
ther Herr: Ich bin des Lebens müde 
und entſchloſſen, Allem ein Ende zu 
machen. Meine Frau hat Schuld da— 
ran. Sie werden meine Leiche im 
See, am Fuße der 39. Str., finden. 
Wollen Sie für ein anſtändiges Be— 
gräbniß ſorgen? Sie werden in meinen 
Taſchen genug Geld finden, 
Unkoſten zu decken. Meine Frau wohnt 
Nr. 715 N. Adams Str. Peoria, bei 
Frau Aſhbury. Ihr ergebener James 
R. Helms, 35 Jahre alt.“ — Der See 
wurde fruchtlos nach der Leiche durch— 
ſucht. Inſpektor Hunt iſt der Anſicht, 
daß der Schreiber die Polizei zum 
Narren hielt. 

Die Koronersjury, welche ſeit dem 
Inqueſt über den Tod der 35jährigen 
Maud Sheldon abhielt, deren Leiche 
bekanntlich im leerſtehenden Gebäude 
Nr. 14 Green Straße gefunden wurde, 
gab den Wahrſpruch ab, daß die Ver— 
ftorbene ihrem Dafein mittel3 Gifts 
ein Ende gemacht hat. 


Wehrte fih feiner Haut. 


"3 


um bie 3 


Raphael $Kerro von einem Bunde gebiffen. 


An der 74. Str. und MWentmorih 
Ave. wurde geftern Abend der 5öjäh- 
rige Jtaliener Raphael Ferro, Nr.2011 
Glart Straße, feines Zeichen? ein 
Sheerenichleifer, von einem tleinen 
ſchwarzen Hunde angefallen und in 
das rechte Bein gebiffen. Ferro ſchrie 
und eilte auf die Straße, murbe aber 
bon dem Köter verfolgt und nochmals 
gebiffen.. Bor Schmerzen feiner Sinne 


J 


kaum mächtig, 30g ber Italiener nun 4 


ſeinen Dolch und rückte dem Köler zu 
Leibe. Eine große Menfchenmenge hatte 
fich inzwifchen angefammelt, die das 


Hunbenieh jo erfolgreih mit Steinen „= 


bombarbirte, daß e3 den Verfudh mady- 
te, die lebende Mauer zu bucchbredien, 


‚Die Menge ftob Freifchend auseinander 


und der Köter entfam. 

Ferro murde in einer Ambulanz ‘ 
nad dem People = Hofpital gefhafft, 
too fein Zuftand als beforgniferregend, 
bob nicht hoffnungslos bezeichnet 


mird. 
— 


Getäufchte e Koffnung. 


‘in der Annahme, daß bie aus dem 3 


alten Kanal gefifchte Leiche des Er= 


morbeten, der für Stephan Biszal & 
halten wird, die feines feit dem 1. 
tober vermißten Sohnes George fei, 
fpradh heute 3. Huräleg bon Detroit 
in der Hauptmache vor und erfuchte bie 
Polizei um nähere Auskunft. 
Ichreibung, welche ihm bon ber. & 
geliefert wurde ‚mußte ihn mohl zu ber 
Ueberzeugung gebracht haben, daß er 
fih irrte, denn bisher hat er fid * 
dazu bequemt, bie Leiche in I 
Schein zu nehmen, obgleich die P * 
—* rieth, ſich nach der Morgue zu 
geben. 

Der Vermißte ift 39 Jahre alt, 
heiratet und Vater von zmei Kin- 
dern, die mit ihrer Mutter in Sault 
St. Marie wohnen. Er war 
der Barte „Manilla”. Am 1. Ofte 
ging diefe in South ——— * 
fer. Hurälen behob $400 bei 
um die — * — 
und verſchwand auf Ri 
ſehen. Sein Vaier ift —* 

Räubern ermordet | 


gemeldet, er von 
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Habt Ihr Rheumatismus, Nieren⸗, Leber⸗ 


— — 
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merzen auf? 


oder 


Blafen:Leiden? 


Um zu zeigen, was Swamp:-Root, das große Nieren-, Xeber- und 
Blajenmittel, an End; bewirkt, fan jeder unferer Xejer eine Pros 
beflafche abfolut frei per Poit erhalten. 


Schmerzen oder dumpfe Pein im Rüden 
ind ‚untrügliche Bewveije von Nierenleiden. 

8 tft die Warnung derftatur, um zu zeigen, 
baß der Pfab der Gefundheit gehemmt ift. 

Denn diefe Gefahr-Signale unbeadhtet 
bleiben, fo folgen ficher jehlimmere Rejultate: 
Bright Krankheit, welches die jchlimmefte 

ı Korm-dvon Nierenleiden ift, mag fich eins 
ftellen. 

Die milde und auferordentlihe Wirkung 
von dem teltberüühmten Niereu- und Bla: 
enmittel, Dr. Kilmers Smwamp:Root, macht 
ic) baln bemerkbar. E83 fteht an der Spite 
wegen ‚jeiner wunderbaren Heilungen der 
ſchwierigſten Fälle. Ein Verſuch wird jeden 
überzeugen — und Ihr könnt eine Probe— 
flaſche frei per Poſt erhalten. 


Meine Herren: Ich verdanke meine jetzige 
gute Geſundheit Swamp Root. Ich litt viele 
JZahre an Nierenleiden und hatte beinahe fort- 
wahrend Kreuzſchmerzen. Ihr großes Mittel 
Champ Most Heilte mein Leiden, und jeither 
war ich vollſtändig wohl. Achtungsvoll 

B. H. Chalker, Ex⸗Polizeichef, 
Osark, Ala. 


ſereuzſchmerzen ſind nur aerrg von 
Rierenleiden — eines von vielen.“Andere 


Symptome, welche andeuten, da Hop amp 
Root Braucht, jinn häufiges — wäh⸗ 
rend des Tages, und wenn Ihr oft in der 
Nacht aufſtehen müßt, nicht den Urin halten 
könnt, wenn er brennt oder ſchmerzt, wenn 
ein Bodenſatz im Urin iſt, Blaſenkatarrh, 
Harnſaure, fortwährendes Kopfweh, Schwin⸗ 
del, Schlafloſigkeit, Nervöſität, unregelmäßi⸗ 
ger Herzſchlag, Rheumatismus, Blähungen, 
MReizbatkeit, Erichöpfung, Mangel an Ehr— 
geiz, Gewichtsabnahme, fahle Gejichtsfarbe. 

Wenn Euer Urin, wenn er ungeftört bier: 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Blafche jteht, einen Bodenjag bildet, oder 


Maximum. 


Roman aus Monte Carlo von Oſſipschubin. 


(13. Fortſetzung.) 

„Als ganz objektiver, aber ſachkun⸗ 
diger Zuſchauer erſchrat ich über bieje 
berausfordernde Behandlung. Da3 
Pferd machte einen Saz, dann brüd- 
te e8 Inirfchend das Kinn gegen ‚den 


al8 und verfiel in einen unruhigen, | 


ich jedoch mit jedem Qempo aiısglei= 


chenden leichten Trab, Yehterit fam’s | 


ber Reiterin in den Sinn, jich nad) Jem 
Manne uumzufehen, dec die Aufregung 
und Ungezogenheit ihres Pferdes ver⸗ 
anlapt hatte. 

„Unsere Augen begzgneten einander, 
ich hatte mich nämlich gewendet, um 
ihr nachzuftaunen. 

„Anfangs war ihr Blid einfach talt, 
nachläflig, neugierig, dann murde er 
aufmerlſam — dann... 

„Sof fie fi einmal nad mir urı> 
fab, nahm mich nicht wunder, alZ fie 
aber ein aroeites Mal ben Kopf über 
bie Schulter zurücbog, jhok mir das 
Ylut heiker Durch die Adern. Ein 
kleines Triumphgefühl, wie angelichts 
ber mir nachftarrenden Grifetten, em» 
‚pfand ich jedoch. feinesmegs. 


„&3 fiel mir gar nicht ein, mid) in | 


hie Bruft zu werfen und bon einer 
Eroberung zu träumen. 

„Dana hatte mich ihr Blick auch 
nicht angemuthet. Eine nachbentliche 
tage, ein ungläubiges Vermunbern 
F Ei mir durchaus entgegengeleuchtet, 
das war alle. h 
Wecdie ich eine Erinnerung in ihr 
= ober vermwechjelte fie mich mit Se 
mand? 


6 ſtarrte ihr nach, bis ihre Ge⸗ 
Halt in ber von den Linbenzmweigen 
- umtahmten Perfpettive der Allee Elei- 
ner und fleiner wurde und endlich in 
dem goldenen Dunft verſchwand. 


h weiß nicht, warum mich in 
a enblid das Gefühl einer brü- 
denben edsfenung, eines plößlichen 

denjeins überfam. Ge 

au basfelbe Gebt. wie ich ed als 
abe empfunden, wenn bie Sonne 
fergegangen tar. 

‚Um mich zu zerftreuen, fchlug ich 

meinem Bäbeler nad) und jah mir 
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trübe ift, fo zeigt dies, daß Eure Nerven und 
Dlaje jofort Behandlung brauchen. 

Durch) das Einnehmen von Swamp:Root 
bietet Xhr der Natur natürliche Hilfe, denn 
Smwamp-Root ift das befte Heilmittel und 
zarteite Helfer für die Nieren, daS der medis 
ainischen Wiflenfchaft befannt ift. 

Stwamp:Root ift die große Entdedung bon 
Dr.Kilmer ‚dem herporragenden Nieren und 
Blajen-Spezialiften. Hofpitäler wenden e8 
mit wunderbarem Erfolg an bei leichten und 
ihlimmen Fällen. Aerzte empfehlen e8 ihren 
Patienten und gebrauchen e3 in ihrer eiges 
nen Familie, denn fie betrahten Smamp: 
Root als das gröhte und erfolgreichfte Mittel 
für alle Nieren=, Zeber: und Blajenbejchiwers 

en. 

Smwamp = Root ift fo erfolgreich in ber 
prompten Heilung der jhlimmften Fälle, dak 
Sshr, um Euch von feinen wunderbaren Vor: 
zügen zu überzeugen, eine PBrobeflajche und 
ein Buch mit werthooller Information abjo: 
lut frei per PRoft erhalten könnt. Das Buch 
enthält viele von den taufenden und abertaus 
fenden von Zeugniffen von Männern und 
Frauen, die geheilt wurden. Der Werth und 
Erfolg von Swamp-Root ift jo wohlbelannt, 
da& es rathfam ift, wenn die Lejer fich eine 
Vrobeflafhe tommen lafjen. Wenn Ahr Eure 
Adrejje an Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, 
N. %., jchict, vergeht nicht, zu erwähnen, daß 
Ahr dieje Liberale Offerte in der Chicagoer 
„Xbendpoft« geleifen habt. Die Echtheit 
diefer Offerte wird garantirt. 

Menn Ihr bereits Euch davon überzeugt 
Yabt, dak Swamp-Root gerade das ift, was 
Ahr braucht, jo könnt Yhr die reguläre — ⸗ 
zig Cents- und ein Dollar-Größe Flaſ— he 
uͤberall in jeder Apotheke kaufen. Begeht kei⸗ 
nen Irrthum und vergeht nicht den Namen, 
Smwamp:Root — Dr. Kilmer8 Swamp:Root 
und die Adreife: Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flajche. 


„Dben fand ich meinen Freund be» 
reit3 bei Tifeh, den Champagnerfüh- 
ler neben fich, die Serpiette hinter dem 
Hemdfragen, in unferem MWohnzim> 
mer. Anftatt mir Vorwürfe megen 

| meiner Unpünftlichfeit zu machen, 
| entfehuldigte er fich gar, nicht auf mic) 
ı gewartet zu haben. ch bitte Gie, 
ſolche Faren zmijchen zwei Männern! 
ı Aber die Rüdficht eine? anjtändigen 
ı Kerls gegen einen Menjchen, der bon 
ihm abhängig ift, kennt feine Grenzen. 
sch war im Augenblid derartig durch 
ı meine jchiefe Lage geärgert, daß mid) 
| der brennende Wunfch befiel, ihm et- 
| was an den Kopf zu werfen. cd 
| machte ein brummiges Geficht und ver- 
fiherte ihm, ich hätte feinen Hunger. 

„Ich merkte, wie er anfing, unge- 

| Duldig zu werben, doch mußte er, daß 

| ich.ihm eine Grobheit hätte weder ver- 
zeihen noch erwibern dürfen, daß fie, 

ı jo wie die Sachen ftanden, einen Bruch 
zivifchen uns bebeutet hätte. 

„Ein guter Kerl, wie er’3 mar, 
trachtete er das Gefprädh durch eine 
gleihgültige Bemerfung wieder in 
Gang zu bringen. 


„„Schabe, daß du feinen Appetit 
baft,“ meinte er, „wir find heute Abend 
zum Diner eingelaben, und wenn : 
zu einem Diner gelaben bin, feh’ ic 
mich immer gern vor! ch hoff’, bu 

nimmjt’3 nicht übel, daß ich für dich 
zugeſagt hab'.“ 

„Ich kann vielleicht abſagen,“ 
brummie ich. 

„„Es wäre mir ſehr unangenehm,“ 
erklärte er. 

„Sp, dann bleibt mir feine Wahl,” 
erwiderte ich mit jener Unauzjtehlich- 
keit, Ducch die in Abhängigkeit Ieben- 
be Menfchen mitunter einen blöbfinni- 
gen Verfuch machen, ihre Würbe zu 
wahren. 

„Diesmal verlor er die Gebuld, 
ftand auf, verließ das Zimmer und 
warf bie Thür Hinter jich zu. 

„Mir war, al& ob ich mich zum 
Fenſter hinausſtürzen ſollte! 

„Es waren kaum drei Minuten ver⸗ 

gangen, da kam Wilhelm wieder. Er 
ſchlug mich mit einer kordialen Derb⸗ 
heit auf die Schulter, die mir wohl⸗ 
that, und ſagte: „Sei kein Eſel — ich 
hätte nicht darauf beſtanden, dich zu 
dieſem Diner zu ſchleppen, wenn ich 
nicht überzeugt geweſen wäre, du wür⸗ 
deſt dich amüſiren. 8 iſt keine formel⸗ 
le Veranſtaltung, wir ſollen . „en 
—— mit meinem Vetter 


ich 


+ 


.*+ 


— — 


Abendpoft, Chicago, : 
in ber SFrembe geiwöhnlich enieten, [fu sa 

‚freute ic) mich Doch, | 1. |, 
| Int mie De —— 


thut mir leid 
verfehlt haſt — er hatte mich kaum 
verlafſen, als du eintratſt — eigentlich 
mußt du ihm noch auf der Treppe be⸗ 
gegnet ſein. Ein großer ſchlwarzer 
Menſch mit einem helmartigen Stroh—⸗ 
hut auf dem Kopfe. J 

„Der?“ ... entfuhr mir's. 

„Ja, was machſt du 
für ein kurioſes Geſicht? 

Ich ſagte nichts, aber jeder Bluks⸗ 
tropfen in mir pochte. 

* * * 

„Sie wohnte... . wenn ich mich. gut 
erinnere, mar’3 Aue de l’activite Num- 
mer zei, imo fie mohnte. Ein fiei- 
ne8, reizenbes Hotel, das fich eine bor- 
nehme vermwitiwete Frau hatte bauen 
laffen, als fie ihre zwei fchönen Töch- 
ter in die Melt führen mollte. Die 
Dame befand fi damals mit ihren 
Töchtern auf Reifen und hatte das 
a für ein Jahr möblirt vermie- 
thet. 

„E3 mar ein Edhaus und blickte 
mit vier Fenftern auf die Place St. 
Sofeph. Wielleicht fteht e8 Heute noch 
ort. 


„Wa3 mir am meiitex auffiel, al3 
ich e3 betrat, war die duftige, faft 
grelle Helligkeit und Reinheit, Die es 
auszeichnete. Allee war meh, bie 
großen Steinquadern de3 Flurs, bie 
Wände, das Holzwerf. Der duntel- 
rothe Teppich auf der ebenfalls  mei=- 
ben breiten Treppe bildete ben einzi- 
gen Yarbenfled. 

„Ein Diener führie ung die Treppe 
hinauf die Empfangszaiinmer. 

„An der Ihür kam uns bereits 
Wilhelms DVetier enigegen. Ohne zu 
marten, bi3 und mein Yyreund borges 
ftelt haben würde, reichte er jedem 
bon uns eine Hand und 309 uns über 
bie Schwelle. 

„Hreu’ mich fehr, Ya ihr gefommen 
Seid,“ rief er. Dann, da ihm Wils 
helm Teicht jchmunzelnd meinen Na= 
mei nannte, faßte er mi etwas 
jhärfer in Auge, lachie und meinte: 
„Wenn ich nicht irre, baber wir ja 
bereit? Belannifchart gemacht, und 
zwar haben Sie meine Schweiter von 
einer jehr charakteriſtiſchen Seite ken— 
nen gelernt.“ 

„„Wir ſcheinen etwas zu früh ge— 
kommen zu ſein,“ bemerkte Wilhelm. 

„„Nein, im Gegentheil ſehr pünkt— 
lich,“ verſicherte er, „was nicht verhin⸗ 
bert, daß ihr aller WBahricheinlichkeit 
nach noch längere Zeit werdet auf euet 
Eſſen warten müffen. Auch könnt ihr 
zufrieden jein, wenn ihr fchließlich 
nicht mit gebratenen Schimären und 
EG SYoealen abgefüttert wer- 
€ — 

„Auf Wilhelms Frage, was denn 
los ſei, erwiderte er: „Eigentlich nicht 
viel, Kathrin hat nur wieder einmal 
eine Kleinigkeit zur Kataſtrophe auf—⸗ 
gebaufcht. Eine famofe Perfon, Kath- 
rin, aber unerlaubt überfpannt. Gie 
verlangt Edelmuth von jedem Stall- 
fneht und Keufchheit von jeder Kü- 
henmagdb — auf die Länge der Zeit 
geftaltet da3 einen Haushalt unge» 
müthlid. In unfere lebte Köchin war 
fie rein verliebt. Das fittfame Betra- 
gen biejer, nebenbei fei’3 gejact, bild» 
bübfehen Perfon Hatte e3 ihr ange— 
than. Nun hat e3 fich herauägeftellt, 
daf die Köchin in unerlaubten oder 
zum mindeften übereilten Beziehungen 
zu irgend jemand fteht, einem jungen 
Bäder, glaube ih. Kathrin war ob 
der Schmwachheit ihrer hübjchen Köchin 
dermaßen entjet, daß fie fie jofort 
auf die Straße hinausjagen - wollte. 
Ehe die Köchin ihren Koffer zu Ende 
gepadt, gewann bei Kathrin dag Mit- 
leid die Oberhand. Dann, glaube ich, 
mollte fie ihr ein Landhaus fchenten 
mit einem Garten, worin fie jich ver» 
fteden und mit Anftand ihre Sünden 
bereuen fönnte, 

„Spendire ihr etwas zu ihrer Aus» 
ſtattung, rieth ich ihr, das iſt viel ein⸗ 
facher. Das war ihr früher nicht ein» 
gefallen. Die Frauen — die Frauen 
— und dieſes Gefchleht follen mir 
mündig fpredien? Nie, folange ich 
etwas zu fagen habe!“ 
einer pathetifchen Gejte die Hanb aus. 
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Reichlich 
davon. 


Veberreihlihe Beweife, wie diefe, 
und alle von Bewoh: 
nern Shicagos. 


„Der Bemeis für die Güte bes Pubs 
dings liegt im Ejjen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Stäbtchen in derlinion 
genügend Bemweife für dad Folgende 
bat, fo ift e8 Chicago. Echtes Ber: 
dienft findet feine herzliche Anerfen- 
nung bon biefigen Bürgern. Wenn 
Leute aesäde hier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer Leer, eine Aus: 
fage mie die folgende für Veröffentli- 
hung machen, dann ift 28 überzeugen- 
ber Beweis auch für die Ungläubigften. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah— 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanſtrengung, 
was ſich hauptſächlich durch Rücken— 
ſchmerzen bemerkbar machte, aber als 
das Uebel ſich im akuten Stadium 
befand, ſtellten ſich Leiden mit der Nie— 
ren⸗Abſonderung ein. Keine dieſer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren ſo ausgeſprochen, daß ſie 
mir ſchließlich läſtig waren. Wenn 
Doans Kidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Co.'s Laden, 1B0 State 
Str., kaufte, kein vorzügliches, empfeh⸗ 
lenswerthes Mittel geweſen wäre, ſo 
würde ich mich nicht veranlaßt ſehen, 
dies zu veröffentlichen.” 


a | met u 


denn plötzlich 


Er ſtreckte mit 


schlaſtdle Nache die motlet und 
urchlbare Leiden des Kindes. 


Durch Euticura geheilt. 


"Nam batte alle Hoffnung aufgegeben, jemals 
eine Heilüng zu erzielen. 


„Mein Tleines Mädchen hatte über 
-sivei Yahre im Ecgema gelitten und wäh» 
rend dieſer Bett Sominte ich nicht eine 
Nacht Schlafen, da ihr Leiden ein jehr 
ſchweres war Net — 
Ich hatte ſo viele Mittel verſuch und 
ſo viel Geld ausgegeben, ohne Erfolg 3°: 
erzielen, daß ich abſolut jede Hoffnung 
auf Erfolg aufgegeben hatte. Äber als 
leßte Zuflucht redete man mir zu, einen 
Saß der Euticura Heilmirtel zu ie 
hen, und groß war meine Freude, als ich, 
nad) der erften Anmwenbitng eine augens 
ſcheinliche Aenderung zeigte. Ich gab dem 
Kinde ein Bad mit Cuticutra Seife, mobei 
ic ein weiches Stüd von Muflelinzeug 
berimandte. Died gebrauchte ich ge Mal 
jeden Tag, mobei ich jedes Mal mit ber 
Euticura Salbe folgte und gleichzeitig 
da? Refolvent nach den Vorfchriften ein 
gab. Eine Schachtel der Salbe unt zmei 
Slafchen des Refolvent, gufammc. mir 
der Ceife, beierfitelligten eine permas 
nente Kur. Ich üibergebe dies ber Deffent- 
lichkeit, wenn Sie e8 münfcher in der 
Hoffnung, „ap e8 Ahren Erfolg erhöhen 
und fo vielen Xaufenden von Leidenden 
zur Heilung verhelfen werde.“ Frau %. 
B. Jones, Addinaton, Ind. $ 

Der -erite Schritt in ber Behandlung 
bon re en Formen iſt die Entfer- 
nung ber Schuppen unb Kruiten und die 
Ermweidjung der Haut dur warme Bä⸗ 
der mit Cuticura Seife. Die Kopfhaut, 
Ohren, Ellbogen, ._ Knöchel und 
Füße werden häufig eine eingehende 
Durchfeuchtung erfordern, damit die ver⸗ 
dickte Haut und die Kruſten, mit denen 
dieſe Theile oft bedeckt ſind, durchbrochen 
werden können. Man trockene ſie ſorg⸗ 
fältig ab und wende Cuticura Salbe an, 
leicht, und wo empfehlenswerth, 
bertheile man ſie auf Stücke von an 
Tuch und binde diefe an der Etelle feft. 
Man nehme tie Euticura Pillen, ober 
auch aufgelöft, in ı ittleren Dofen, Man 
gebraudhe kein Faltes Wafler zum Baden 
und vermeide kalte rauhe Winde 


Verkauft fat der 35 Welt. Gutitura Refolvent, 
—X (in Form von Pillen, die mit Chokolade Uber⸗ 
gen And, Be. per Wläfchhhen von 60); Dintinent, 
506. ; Seife, 256. Depot: Bonbon, 27 Charterhouje 
Sq.; Paris, 5 Rue de la Pair; Bolton, 137 Columbus 
Üve, Motter Drug & Chem. Borp., alleinige Gigenth. 
I Beitellt “How 10 Cure Eczema.’ 


„Er war ein fchöner, bornehmer 
Menich, Sebt, mo ich Zeit hatte, ihn 
näher zu betrasıten, bemerfte ich bie 
Uehnlichfeit mit feiner Schmeiter. 
Ceine Züge waren vom felben edlen 
Schnitt, nur die Augen anders, jein 
Blick ſtumpfer — der Blick eines er—⸗ 
fahrenen Weltmannes, der es gelernt 
hat, an Dingen, die ihm unangenehm 
ſind, und die er nicht ändern kann, 
vorüberzuſehen. Er mar offenbar 
ſehr klug und ſehr gutmüthig, aber 
feine Klugheit und feine Gutmüthig- 
feit waren bon praftifchem, in die be> 
ftehende Weltordnung hineinpaſſen⸗ 
dem und nicht viel daran herumbeſ⸗ 
ſerndem Zuſchnitt. > 

„Diplomat von Beruf und erft feit 
menigen Wochen von feinem lebten 
Poiten Rio de Janeiro nah Brüſſel 
zurüdgefehrt, wo er feine nächte ‚De- 
fignation abzumarten gedachte, fauınte 
er unjern Erbball nach allen Nichtun- 
gen hin in= und ausmwendig, fand vpie- 
les an ihm auszufeßen, aber auch), daß 
fh’, wenn man e3 fich einzurichten 
veritand, darauf leben ließ. Auch die 
Gejelihaft kannte er in allen ihren 
Spbären nad oben und unten, unb 
fah-auch an der mancherlei, mas ihm 
anders beifer gefallen hätte, entjchieb 
aber, daß man auch mit ihr ausfom» 
men fonnte, wenn man ihre unanges 
nehmen Eigenfchaften nicht unnüß 
herausforderte. 

„Solche Leute ſind ein Segen für 
ihre Umgebung, nur bringen ſie die 
Menjchheit nicht um einen Zoll tmei- 
‚ter, alö fie fie gefunden haben. Sie 
leben nur.in der Gegenwart und mir» 
:fen-auch nur für diefe! 

„Während er fich alfo immer mit 
einer getoiffen bewundernden Rärtlich- 
teit über die Verkehrtheiten feiner 
Schweſter ausließ, ſah ich mich in 
dem Raume um. Die Wände waren 
mit Holz getäfelt, weiß geſtrichen und 
die Felder mit Goldleiſten eingefaßt, 
die Möbel ſehr hell und in weißen 
Holzgeſtellen, ſie hoben ſich eigen—⸗ 
thümlich von dem Teppich ab, welcher 
ebenſo wie der auf der Treppe einfar— 
big blutroth war. Die vielen Blu— 
men, die in allerhand Gefäßen, meiſt 
duchfichtigen Kriftallvafen umher— 
ftanden, maren faft ausjchließlich 
—— — weiße Lilien und weiße Ro— 
en. 

„Während ich noch mit der Muſte— 
rung meiner Umgebung beſchäftigt 
war, traten zwei Damen ein: eine 
kleine, ſehr hübſche ältere Frau mit 


weißen Puffſcheiteln um ein roſiges, 


kindliches Geſicht und einem altmoͤdi— 
ſchen Kreppſchal über einem grauen 
Seidenkleid — eine 
Kathrins — dann ſie. Mir blieb das 
Herz ſtehen. Noch heute überläuft's 
mich, wenn ich ihr Bild in mir zurüd- 
rufe, ſo wie ſie damals vor mir ſtand. 
Wie eine Erſcheinung aus einer an— 
dern Welt muthete ſie mich an! Sie 
war ſehr groß und hielt ſich pracht⸗ 
voll. Man ſah ihr's an, daß ſie's 
nicht gewohnt war, in Demuth ihren 
ſchönen Nacken zu beugen. 

„sm Gegenfag zu ihrem Bruder 
mar ihr Geficht blendend weiß. Ach 
babe jelten einen fo hellen Zeint, 
außer bei rothhaarigen Perfonen, ge- 
ſehen, und ſie war nicht rothhaarig, 
nur ein ganz leichter Goldſchimmer 
umſchwebte ihre Schläfen und die 
—5* in m —* Rei trug 

ar einfach zurüdgeftrichen, ob» 
gleich «3 fehon damals — 
den war, ſich die Stirn bis an die 
Augenbrauen mit allerhand Gekräuſel 
zu bedecken. 


Fortſetzung folgt.) 


— * — Wo gibt es das 


‚ba 


En 


Mai 1904 


Srtine som Rudort Yetdsmian. 


Lili Fränkel war ohne Zweifel der 
Liebling des Publikums. Se war 
aber auch eine Schaufpielerin mit fel- 
tenen Vorzügen des Geiftes und Kör- 
per3, für bie nicht nur die Badfifche 
and Ghymnafiaften, fondern auch bie 
Damen der Stabt aufrichtig fehmärm- 
ten. Das will viel heißen, Und nun 
erft die Männer, . die das „prächtige“ 
ober „feubale” oder „jottpolle“ Weib 
oder ben „reizenben Käfer“, wenn fie 
unter fich; maren,* in feine einzelnen 
Theile zu zerlegen geneigt waren, bie 
fie alle at8 vollendet rühmten, obmohl 
Niemand die Angefhwärtmte richtig in 
ber Nähe gefehen hatte — — aud) von 
ben Herren Niemand. 

Nun ging die Spielzeit zu Ende. 
Lilli merkte e8 — von allen Seiten fa» 
men bie Rechnungen angeflogen. Falt 
ohnmädhtig aber wurde fie, als fie die 
lange Aufftellung ihr:3 Koftüimliefe- 
ranten erblidte.e Das mar nun ber 
Erfolg ihrer Beliebtheit, die ja zu an- 
geitrengtefter Thätigkeit und zu immer 
neuen Unfchaffungen gezwungen hatte. 
Khre Schönen Augen füllten fi mit 
Thränen, als fie herausrechnete, daß 
bie einzelnen Poften unverhältnigmtä- 

| Big (oder follte fie verhältnigmäßig fa- 
gen?) hoch waren. — — — Gie bat 
den Lieferanten, ihr gelegentlich eine 
Unteredung zu gewähren. Kaum hatte 
fie den Brief zur Pojt gegeben, da war 
er jchon bei ihr. 

„Womit kann ich dienen, meine®rüs 
digfte?“ 

„Ah Sie bemühen fich jelbit? Sehr 
liebenswürbig von Ihnen. Ich wollte 
über meine große Rechnung mit Ih— 
nen ſprechen, aber — — ich kann ja in 
den nächſten Tagen gelegentlich mit 
vorbeikommen. Ich halte Sie auf, Sie 
wollen gewiß zu einer Feſtlichkeit? Ich 

ſehe: Frack — Claque — Lack!?““ 

„Oh durchaus nicht, meine Gnädig— 

ſte. Ich weiß, was ſich ziemt, wenn ich 

zu Ihnen, dem Liebling der ganzen 
Stadt, gehe. Ich ſtehe ganz allein zu 
Ihrer Verfügung.“ 

Mit welcher Betonung er das ſagte! 
Lilli überhörte aber alles. 

„Und meinetwegen dieſer Glanz? 
Zu viel Ehre! Wir werden ſchnell ei⸗ 
nig werden, hoffe ich, da Sie ſtets ſo 
liebenswürdig gegen mich waren. Al—⸗ 
ſo: auf einem Brett werden Sie die 
ganze Summe wohl nicht von mir er—⸗ 
warten? 1600 Mark! Beinahe meine 
halbe Jahresgage! Sind Sie damit 
einverſtanden, daß ich Ihnen alle vier⸗ 
zehn Tage hundert Mark abzahle? Ich 
werde mich ſehr einſchränken und ... 
ich hoffe ...“ 

„Aber, verehrtes Fräulein Fränkel, 
reden wir doch nicht davon!“ 

„Warum denn aber nicht! Das zu 
beſprechen, bat ich Sie um eine Unter⸗ 
redung?“ 

„Aber laſſen wir doch das, liebes 
Fräulein! Das erledigt ſich ja von 
ſelbſt, wenn wir nicht davon ſprechen!“ 

Wieder fiel Lilli die ſonderbare Be— 
tonung auf. Nun wollte er ſich ſogar 
zu ihr auf das kleine Sofa ſetzen. 

„So?... Über bitte! Mollen Sie 
nicht dort Plat behalten? Mein tleines 
Sopha vermag wohl faum zwei Per- 
fonen zu tragen, zumal menn eine ba= 
bon eine jo gemwichtige Perfönlichkeit ift, 
wie Sie! Alfo.... find Sie mit mei- 
nem VBorfchlag einverjtanden?“ 

„Aber, Fräulein Lili! Wollen Sic 
mich denn nicht verftehen? ch meine... 
wenn ich Ahnen in biefer Beziehung 
gefällig wäre, und fo lange auf mein 
Geld warte... Ihnen zulieb... dann 
.... Ich meine...“ 

„Bitte, fprechen wir doch rein ge= 
THaftlih! Nicht wahr?” 

Lili wurde e& allmählih unbeim- 
ih. Was ber didle Herr da vor ihr 


meinte, ahnte fie. Seine Heinen Xeug- | 


lein, die fie finnlich anblidten, fagten 
e3 zu beutlih. Ob er mohl die Fred- 
heit haben würde, e3 außzufprechen. — 
Nun... er würde fie kennen lernen. 
Nun fing er wieder an. „Nu? Und 
mwennsich rebugir’ de Preife ... . no 


| dazu? NA? E3 wird, Ihnen fehwer mwer= | 


| den, bie Termine einzuhalten. Und 
| dann — ift doch eine andere werth?!” 
| Daß war nicht mehr mißzuverfte- 
ben. Lilli erhob fich fühl und ohne 
mit der Wimper zu zuden ... „8 


glaube, mir werden die Angelegenheit | 


| Jieber jchriftlich behandeln. die, 

| I 

| „Nu, wie Sie wollen. Aber — — 
na, Sie werben ja Jehen.“ Damit fegte 
fich der feine Mann feinen Zylinder 
im Zimmer auf die Glaße und ging, 

ı Lilli mit einem unverfchämten, hinter- 

| Tiftigen Blid ftreifend. 


I 


| Einige Tage jpäter — der Lieferant 
‚ hatte auf Zahlung der ganzen Sum- 


| me bi3 Ende der Spielzeit beftanden— | $ 
alte Verwandte | trat ein Herr bei Lilliein. Lilli mußte | fehr bitten. Ich heiße Lili Fränfl und 


| faft lachen, als fich der junge, verliebte 
| Kavalier ihr gegenüber mit dem Mo- 
I nocle im Auge vorjtellte. 
„Prinz Hähnebüchen. 
| hatten mich befohlen. 
| wenn ich dienen fann.” 
„Sehr freundlih, aber offen ge= 
| ftanden — ich hatte Xhren Herrn Ba= 
ter erwartet.” 
„He — hehe — alter Herr! Schon 
über Yufzig! Der hat feine Verwen- 
| bung mehr.“ 
„Run, Prinz, warum follte fich ein 


Inädigſte 
Jlüalich 


über fünfzig Jahre alter Herr nicht | 


aus Barmherzigkeit melden auf ein‘n- 
ferat, in bem eine junge Schaufpiele- 
rin, die porüberaehend in Noth gera- 
then ift, um ein Darlehen von taufend 
Mark bittet?“ 

„Se — behe. Na, Jnäbigfte, baten 
um Offerten von eblem Menſchen⸗ 
freunde. He — bebe...... wollen Sie 
wirklich ein Darlehen? Wirflih — — 
Ein Darlehen?” 


a ei 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die‘'seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


en 
⸗ * hergestellt worden. 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Mörphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


äÄcnhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauoh Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OlTY. 


unberſchämt an wie damals der Liefe- 
rant. Nur daß es bei Prinz Hähne- 
büchen lächerlich wirkte. 

„Kein, Prinz Hähnmebüchen. ch 
| weiß, mir haben uns in einander ge= 
irrt. Wirklich, ich Dachte, Yhr Herr 
| —* hätte das Inſerat berüdſichtigt. 

er 


| „Sagen Sie, Ynädigfte, find Sie 
| denn wirklich der Tugendengel, mie die 
| Leute behaupten? Da hab ich ja ’ne 
ı Wette von taufend Mark verloren! 
Sceußlih! Doch jar feenen Zmed .. . 
bei Ihrer Schönheit!” 

„Bitte, Bring. Alle Menjchen haben 
boch nicht denfelben Lebenzzmwed! Le— 
ben Sie wohl!“ 

Als der Prinz draußen war, mußte 
Lilli hell auflachen, troßdem fie fi 
eigentlich ärgerte über ihren Srrthum, 
den al3 mohlthätig und menfchen- 
freundlich befannten Vater mit diefem 
abgelebten Lebejüngling vermechfelt zu 
haben. Sie mar empört, daß man.auf 
ihre negative Tugend um 1000 Marf 
gemettet hatte! E3 mar nur gut, daß 
fie noch einen zweiten Herrn, ber fie 
auf das nferat gemeldet hatte, um 
einen Befuch gebeten hatte. Da Elin- 
gelte e8. Das Mädchen meldete: Kom= 
merzienrath Zinsborf. 

„n Tag, mein Kind! Ob..puß.. 
jeftatten ... . ich muß mid eben... 
Thlechte Stiejen, die Sie da haben. So 
... alfo Sie find die fchöne Lilli?“ 

Dabei mufterte er das vor Staunen 
über jo geringe Lebensart bei einem 
Kommerzienratd jprahlofe Mädchen 
über einen goldenen Kneifer hinweg 
mit Kennerbliden. Lilli empfand e3 
peinlich, do... . der Kommerzienrath 
hatte erjt fürzlih für die Ueber 
Thmemmten 5000 Mark gefpendet — 
warum follte er nicht auch mal einer 
„Abaebrannten“ einDarlehen von 1000 
ı Marf gewähren! Und als fromm galt 

er ja au! Und dann mar er ja ein 

alter Herr! Seine Mufterung verfehte 

ihn gerabe in Entzüden. Nun ergriff 
| er Lilliß fleine weiße Hand und faß!e 
fie unter das Kinn. 

„Mir unbejreiflich, mie fo ein fühes 
Sefchöpfchen um 1000 Marf in Berle- 
ı jenheit fommen fann. Is doch 'ne 
' Bagatelle, nich? Verdient man ja 
manchmal in einer halben ‚Stunde, 


ch nich?“ 


„Wenn Sie ein ſo glänzendes Ge— 
ſchäft haben, Herr Kommerzienrath? 
Vielleicht iſt es Ihnen dann auch eine 
Bagatelle, mir mit dieſer Summe auf 
ein Jahr auszuhelfen?“ 

„Nu nun nun nun ... immer lang⸗ 
ſam, mein Kindchen! Das wird viel— 
leicht eine Bagaielle ſein. Zunächſt 
| aber einige Fragen. Aber nicht mo» 
| geln! Ihren bisherigen Liebhaber ha— 
ı ben Sie doch endailtiq entlaffen? Das 
| wäre erfte Bedingung!“ 

„Herr Kommerzienrathf! Jh muß 





halte bisher ebenfo wenig einen Lieb- 
baber, al ich in Zufunft meinen 
: Grundfäten untreu werde. Wenn Sie 
ı noch ähnliche Fragen haben, dann bitte 
ſparen wir uns lieber alles weitere.” 
' Run nun! Immer langfam. ch 
! Hin num 58 Jahre alt, aber glauben 
| Sie, daß Sie das Darlehen erhalten, 
wenn Sie an Ahren Grunbfähen feit- 
halten?“ 
| „ch hoffe, dafs nicht alle, die fidh ge- 
| meldet haben, unlautere Abfichten ver- 
' folgen.” 
„Das hoffen Sie? D mein liebes 
Wieviel 


Kind, ſind Sie unerfahren! 
haben ſich gemeldet? 

„Bis Heute vierzehn. Dem Namen 
nad) lauter — Kabaliere.” 

„Ra ja — dem Namen nad. ch 
mwill Ihnen fagen: Nicht einer denkt da- 
ran, ein Darlehen zu geben, fie alle 
mollen nicht Yhnen, fondern fi felbit 
einen Gefallen thun und betrachten da3 
Snferat der jungen in Roth gerathenen 
Schaufpielerin momöglich nur ald — 
na als eine „Aufforderung zumXang.” 


Da teben wir bodh lieber deutfch mil- 


| stenzatf! Verlaffen Sie biefes Thema 
Fe 


„Oder?“ 

„Dder ich müßte Sie bitten, mög«- 
lichft umgehend Yhren Wagen tmieber 
zu bejteigen.“ 

„Ra denn nid, mein Kind. Ahr 
Schade! hr eigner Schade. Früher 
oder fpäter werben Sie bereuen...“ 

Nun war auch diefer „FrommeMann“ 
gegangen, und verzmeifelt barg Lilli 
ihr trauriges Gefichtehen in ihrenHän« 
den. Lebte fie nicht fittfam und zus 
rüdgezogen? und. doch jahen alle Män- 
ner in ihr nur ein Ziel ihrer frivolen 
Münfche? Eine Dirne? Und Niemand, 
der ſie ſchützte! 

Da kehrte der Kommerzienrath noch 
einmal zurück. Lilli fing wieder an, 
auf Erfüllung ihrer Bitie zu hoffen. 
Vielleicht hatte er es ſich überlegt und 
hatte ſie am Ende nur auf die Probe 
ſtellen wollen? ee 

„Verzeihen Sie, mein Fräulein, baf 
ich noch einmal ftöre. ber es läßt 
mir feine Ruh und ich würde Immer 
daran benfen müffen ... Warum 
wählten Sie gerade ala Chiffre für bie 
—— „Das Göttliche‘? Mir nicht 
Klar.” 

„Haben Sie denn nie etmad gehört 
bon dem Goethe’fhen Gebiht „Das 
Göttliche”, Herr Kommerzienrath?" 

„Nee — niemals!” 

„Über ficherlih. Kennen Sie e8 
wirklich nicht? Ebel fei der Menſch, 
hilfreich und gut! Denn bad allein 
unterfcheibet ihn von allen Wefen, bie 
wir kennen!“ 

„Ha, das? Gewiß doch. Das kenne 
ih. Habe ich fogar mal al3 Strafar- 
beit auämwendig lernen müffen. Ha, 
nun verjteh ih. Na, liebes Kind, denn 
viel Glüd, Wenn ber olle Yoethe ba- 
mit recht hat, dann, na dann fchenfe 
ich Khnen die taufend Mark, fobald 
Sie hr Darlehen von einem Mann 
erhalten, ohne daß biefer entweder gute 
Sicherheit, Provifion und Hohe Zin- 
fen fordert, oder — noch mehr. Nu 
nee. Sone Koethe’fhen Menfchen jibts 
nich, hat’3 noch nie jejeben. Berlaffen 
Sie fi darauf. In Yeldanjelejenhei- 
ten und im Verkehr zwifhen Mann 

| und Weib — und auß biefen. beiben be- 

| fteht die jange Welt — ba werben Sie 

| das öttliche verjebens fuchen. Uber 

| finden Sie doch einen, ber Yhnen das 

| Darlehen anders jiebt, dann fchreiben 
Sie e3 mir, Abieu!” 

No auf der Treppe hörte man ihn 
murmeln: Geht jut, das Yöttliche! 
Wirklich jöttlich. 

Lilli aber hat ihm nie einen Erfolg 
ihres Darlehensgeſuches melden fön- 
nen. — Der Kommerzienrath hatte 
ſeine Geſchlechtsgenoſſen richtig er⸗ 
t 


annt! 
— —— 


Schüler: Attentat, 


Aus Baku wird ein Attentat eine: 
Schülers auf feinen Direltgr gemel- 
det. Bor :iniger Zeit, ſchreibt die 
„Britafp. Gaf.“, wurbe der Abiturient 
der Zechnifchen Schule Gabeljew, ein 
nervöfer und fränflicher, aber reich be= 
gabter Küngling, von feinem Direktor 
beim Examen „geſchnitien“. Der Di- 
reftor Michailomati theilte Darauf Ga= 
beljew mit, daß er fich einem Nadjera- 
men in einem beftimmten Yadıe zu un 
termerfen habe. Als ſich Gabeljew zum 
feftgefegten Iermin ftellte, wurde ihm 
bom Direltor ohne alle Begründung 
eröffnet, daß er zum Nacheramen nicht 
zugelafien werben fünne und nod) ein 
abr jigen bleiben müfle. Auf Gabel- 
jew machte diefe Mitteilung eine nies 
derjchmetternde Wirkung; er 30g einen 
Hammer aus der Tafche und verfeite 
damit dem Direktor einen Schlag auf 
den Kopf. Blutüberftrömt fiel der Dis 
reftor zu Boden. Den berbeieilenben 
Dienern trug Gabeljei * 
Polizei zu benachrichtigen. en 
bes Direltors ſchwebt nicht in Geſahr 
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Die Zuinoifer DeutfgenKtatholiten 

Springfield, IU., 17. Mai. In der 
a Gerchäftsfigung der 12. Gene- 
ralverfammlung des deutjchen Tathofi- 
ſchen Vereinsbundes von Illindis, in 
der Arion⸗Halle, ſprach Pfarrer John 
Detmer von Chicago ein Gebet, und 
dann ernannte der Vorſitzende J. W. 
Freund die Ausſchüſſe, welche ſich ſo— 
aleich zur Berathung zurüdzogen. Bi- 
ſchof Janſſen von Belleville hielt, herz- 
lich begrüßt, eine Anſprache, die mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. 
Pfarrer George Blatter von Chicago 
verlas eine Theſe, welche gegen die Art 
der Vertheilung der Schul-Fonds durch 
den Staat proteſtirt, da die Gemeinde— 
ſchulen nichts davon bekämen. Herr 
W. Rauen von Chicago berichtete über 
den letzten Konvent des Zentralvereins; 
es wurde beſchloſſen, 3 Delegaten zur 
nächſten Konvention desſelben zu ſen— 
den, welche im September in St. Louis 
ftattfindet. Später in der Nachmit: 
tags-Gitung hielt Pfarrer Blatter 
eine Rede über die Frage des Beitritt3 
aller Staatäverbände zu diejer Ver— 
einigung. Präfident Yreund verlag 
feinen Xahresbericht, der jehr günftig 
Yautete. Auch der Finanz-Bericht des 
Rechnungs⸗Reviſions⸗Ausſchuſſes Tau- 
tete befriedigend. 

Geftern Abend fand ein großes und 
























Arion-Helle itatt. 
Politiſche Konvente. 


Santa Cruz, Kal. 17. Mai. Hier 
tagt gegenwärtig die demokratiſche 
Staatskonvention für Kalifornien. 
Bei der proviſoriſchen Organiſirung 
derſelben ſiegten die Gegner Hearſt's, 
obwohl nur mit geringer Mehrheit; 
indem Frank H. Gould zum proviſori— 
ſchen Vorſitzenden gewählt wurde. 
(Mit 367 gegen 345 Stimmen.) 

Milwaufee, 17. Mai. . Die demofra- 
tiihe Staatsfonvention für Wiskon— 
fin trat heute im Bapfttheaer zufam- 
men. Gie wird fich mahrjcheinlich für 
Edward E. Wall als Präfidentjchaft!- 
Kandidaten erklären und eine Blat- 
form annehmen, welche die Geldplante 
auzläßt und fonft die Empfehlungen 
der Nationalkfonvention qutheißt. 

Madifon, Wis., 17. Mai. Morgen 
Mittag tritt hier die republifanijche 
Staatsfonvention für Wisfonfin zu- 
fammen. Man erwaret eine Mehr- 
heit für den Gouverneur La Follette; 
e3 ijt aber möglich, daß defjen Gegner 
„belten“. 

Indianapolis, 17. Mai. Die jozia- 
Yiftifche Arbeiterpartei für den Gtaat 
Andiana hielt geitern ihre Konvention 
ab und ftellte €. %. Dillon von Marion 
für da$ Goupverneurd-Amt und Ernft 
Vieweah pon Bridgeport für das Vize: 
Gouverneursamt auf, 

Columbus, D., 17. Mai. Heute 
trat bier die republifanifhe Gtaat3- 
fonvention für Ohio zufammen, um 
Delegaten für den 'republifanifchen 
Nationallonvent in Chicago zu er- 
wählen und einen Staat3-Mahlzettel 
aufzuftellen. Man erwartet, daß Alles 
glatt vexfäfte Senator Foraker hat 
ein ftatfliches Hauptquartier; aber 
man glaubt, daß die alte „HannasOr- 
ganifation“ obenauf bleibt, zu welcher 
Gouterreur Herrid. Senator Did und 
George B. Cor gehören. 

(Leber die republifaniiche Staat3- 
fonventior für Jlinois fiehe den Lo- 
tal-Bericht!) 







































Ausland. 


Die deutfſchen Bautverſchmel⸗ 
zungen. 


Berlin, 17. Mai. Wie ſchon kürzlich 
angekündigt, hat ſich jetzt die „Dresde— 
ner Bank“ mit der „Deutfchen Genoj: 
ſenſchaftsbank“ verſchmolzen. Mit der 
letzteren iſt auch das namhafte Frank— 
furter Bankhaus Erlanger & Söhne 
abjorbirt, und in den Schaafhaufen’- 
[hen Bantverein, welcher jchon vorher 
an die Drespener Bank angefchloffen 
mar, find aud die „Niederrheinifche 
Kredit-Anftalt” in Krefeld und bie 
„Weitdeutiche Bank“ in Bonn aufge- 
gangen. Man erwartet noch mehr 
Banfen-Verfchmelzungen, und die Nei- 
gung zur Bildung gewaltiger Ban- 
ten „Iruft3“ ift unverkennbar. 

‚Dem deutfchen Bankiers-Tag, ber 
feit geftern in Berlin verfammelt ift, 
wird unter diefen Verhältnifien eine 
ungewöhnliche Bedeutung beigemefjen. 
Eämmtliche Börfen, Handelsfammern 
und wirthſchaftliche Vereinigungen 
Deutfchlandz, jowie die Regierung find 
auf.diefem Bankierd-Tag repräfentirt. 

Oeſterreicys Kuddelmuddel. 


Wien, 17. Mai. Oeſterreichs inner⸗ 
politiſche Lage iſt die denkbar troſtlo— 
ſeſte, und die Verworrenheit wird all⸗ 
gemein für geradezu unlösbar erklärt. 
Die deutſchen Parteien erließen neuer— 
dings eine ſehr ſchwarzſeheriſch klin— 
gende Kundgebung, in welcher die 
Eventualität dauernder Aufhebung des 
parlamentariſchen Regimes durchaus 
ernſtlich erörtert wird. 

Mittlerweile ſetzen die Tſchechen ihre 
planmäßige Organiſation fort, die 
Deutſchen Böhmens durchBoykott aus⸗ 
zuhungern. Dabei werden ſie von den 
Behörden wenigſtens indirekt durch 
Duldung unterſtützt, während deutſche 
Flugblätter, welche lediglich ber Ab- 
mehr der vielfachen tſchechiſchen An⸗ 
griffe dienen, trotz ihrer maßvollen 
Form konfiszirt werden. 

Zu Innsbruck, Tirol, hat der Ge⸗ 
meinderath beſchloſſen, ſlaviſchen 
Künſtlern die ſtädtiſchen Lokalitäten 
nicht zur Verfügung zu ftellen, jo 
lange den Deutjchen in Böhmen, Mäb- 
ten und Oeſterreichiſch⸗Schleſien ber 
twirtbfchaftliche Kampf von-dven Sla- 
ven aufgebrängt wird. 


































| bten. 
Rem pet: ‚Bremen don. Bremen;  Bopic von 
9 a meh; Shermsn 
— sisto ei 


fehr erfolgreiches Konzert im der | Durch Richter Bremer eine Entfcheidung 
ı ab, wonach des Urtheil des unterenGe- 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


; einnati 1, Bofton 2. (St. Louid- und 


Zapylor in Murifing, Midh., feine Gat⸗ 
‘tin. lebensgefährlich und beging .derin 
Selbitmerd. 

— Re. Dr. W. €. Parfon in 
MWafhington tadelie in einer Prebiät 
den Präfidenten Roofevelt und jeine 
Gattin dafür, daß fie in verfchiebenen 
Kirchen ihre Andacht verrichteten. 

— Bm. 3. Cleveland, ein Patient 
des Wahnfinnigen = Hofpitals in In— 
bianapolis, wurde im Babezimmer von 
einem Hilfsmwärter zufällig zu Tode ge- 
brüht. 

— Aus dem benachbarten Michigan 
City, Ind. reiſte der angeſehene 
Deutſch⸗Ruſſe Vincent Malzer nach 
St. Petersburg ab, um als Freiwilli— 
ger in die ruſſiſche Armee zu treten. 

— Generalmazor Wood führt jetzt, 
wie aus Manila gemeldet wird, eine 
Straf -Expedition gegen die Moros, 
welche am 8. Mai eine amerikaniſche 
Truppen-Expedition in den Hinier— 
balt lodten und 17 Mann töbteten. 
Er hat 450 Mann bei fich. 

— Bei Terre Haute, Ynd., ftürzte 
William Knott, während er eine Yorel- 
lenfang-Leine legte, au3 dem Boot in 
den Wabafhfluß und ertranf. Nach— 
dem man bieLeiche fiundenlang vergeb- 
lich gefucht, 30g man die Leine ein, und 
an digjer war die Leiche angehaft. 

— Das Bundes = Obergericht gab 








richtShofes bezüglich Verhängung einer 
Geldbuße über die Streifer gegen W. 
3. Contey & Co, in der Nahbarftabt | 
Hammond, Ynd., gutgeheißen ift. | 
— Richter Tarrant im Bundes: | 
Kreisgeriht in Milmaufee entjayied, 
daß Die, gegen dortige Beamte von den 
Großgefhmworenen erhobenen Beites | 
hungs = Anklagen gejeglich find, und | 
die Betreffenden prozeſſirt werden 
müſſen. | 
— Geftrige Bafeball - Spiele: | 
„Rational League“: Chicago 7, Broof= | 
Iyn 6; Pittsburg 6, Nem York5; Ein: | 
Philadelphia-Spiel wegen Regenz ver- 
fhoben.) „American League”—Wafh- 
ington 4, Chicago 3; Nem York 6, 
Detroit 11; Philadelphia 5, St. Louis 
4; Cleveland 9, Bofton 4. 
— Am Weißen Haus in Wafhing- 
ton wurde mwieber ein „Cranf“ Namens | 
| 


Sohn Grift aus Perrypille, Md., ver: 
haftet. Er mollte, wie er jagte, den 
Präfidenten Roofevelt fehen, um von 
ihm die Erlaubniß zur Veranftaltung 
einer Kollefte zu erhalten, aus deren 
Erträgniß er feinem Bruder ein— Bein | 
faufen könne. 
Ausland. 

— Der ruffifhe Gouverneur Klie- 
gel begann mit einer Befichtigung der 
jübifchen Städte in feiner Provinz. 

— Der Bizelönig von Indien und 
feine Chicagoer Gemahlin trafen in 
London ein. 

— In Belfaft wird in Yachtklub- 
Kreifen in Abrede geftellt, daß Sir 
Kipton zum vierten Mal um den ame: 
tifanifchen Becher fämpfen wird. ; 

— €&3 mird angefündigt, daß König 





| Edward von England den Kaifer Mil- 


| 
| 


heim während der Kieler Regatta-Wo- 
che befuchen wird, die am 22. Juni be- 
ginnt. 

— Der Thron-Prätendent von Ma: 
roffo griff neuerdings wieder dieTrup- 
pen de3 Gultan3 ar, wurde aber mit 
fchwerem Berluft zurüdgefchlagen. 59 
Leute des Sultans fielen. 

— Der amerifanifche Botfchafter 
Storer erwirkte vei der öfterreichifchen 
Regierung die Erlaubnif für ein, aus 
9 Schiffen bejtehendes Gefchmwaber, die 
Häfen von Trieft und Fiume zu befu- 
chen. 

— Zu Kronfta*t, Rıkland, wurden 
zwei Steward3 und ein Mafchinift auf 
dem britifhen Dampfer „Samroß” 
und ein Anderer auf einem beutfchen 
Dampfer unter tem Verdacht verhaftet, 
japanifche Spione zu ein. 

— Der franzöfifhe KRonful in Erze- 

rum und der britifche und der ruffiiche 
Konful in Bitlis reiften nah Mujch 
ab, um fich mit eigenen Augen davon 
zu überzeugen, ob die Berichte der Ar— 
menier über neuerliche türfifcheGreuel- 
thaten wahr find. 
° — Dot der Budget -» Kommiffion 
ber. ungarifchen Delegationen gab der 
öſterreichiſch ⸗ ungariſche Miniſter 
Goluchowski ein ſehr trübes Bild der 
fern = öftlichen Lage, dagegen ein gün- 
jtiges von der Reform = Bewegung in 
Mazedonien. 

— Brafiliend Gefandter in Lon= 
don erklärt, feine Regierung wiſſe 
nichts davon, daß auf dem Amazon- 
firom am 13. Mat angeblich ein briti- 
ſches Schiff durch die brafilifchen Be- 
hörden am MWeiterfahren verhindert 
wurbe, weil es Kriegsbedarf für Peru 
an Bord haben follte. 

— Einer Depefche der „Kölnifchen 

itung“ zufolge bat eine britijche 
Streitmadht im afrifanifchen  Zerri= 
torium Süd-Nigeria die Groß-River- 
Rebellen. aufgerieben; aber auch die 
Briten hatten jchwere Verlufte, und 
= Dffiziere und Unteroffiziere - fit 
en. 

— Neue innere Wirren merden m 
der Republit Kolumbia befürchtet. 
Präfident Maraquin entließ alle höhe⸗ 
ren Dffiziere der-Armee, welche jich für 
Dr. Belez ala Bräfidenten erklärten, 
und fette an ihre Stelle Reyes=Leute, 
Der Höchftlommandirende der Trup- 
pen, General Valencia, will aber nicht 
abdanten. 


— Man muß fi) zu helfen wiffen.— 
Die Yungens bes penfionirten 
mann3 Sporenmüller wollen „Solda- 
ten“ fpielen; bei der Vertheilung der 
Montierungsitüde ftellt fich aber ber- 
aus, daß für den kleinen Bet ein en 
fehlt. Große PBerlegenheit; enblih 
iommt der ältefte auf einen Ausweg 
und en eben fon a. D. 
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| undmseifen bereits im Au 
den. Seidelbeerenſi auden 
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Lokalbericht. 


Wetter⸗ und Saateunbericht. 





Er lautet für die letzte Woche im Allgemei: 
nen auf. 

Die Jlinoifer Abtheilung des Bun- 

des-Aderbau-Departements erftattet 


für Die am 16. Mai beendete Woche ' | 
| Leopold . Bed, feit zwei Jahren ; John E. Schand, Nr. 3956 Drerel 
des im . Sherman | Boulevard, 


folgenden Bericht: 

Für die Uderbeftelung war die ver: 
floffene Woche mit ihren durchfchnitt- 
lich guten Witterungsverhältniſſen 
ſehr günſtig, nur der niedrige Ther— 
mometerſtand wirkte hinderlich auf 
ſchnelles Wachſthum. Am Ende der 
Woche kam die Temperatur dem Ge— 
frierpunkt gefährlich nahe, beſonders 
im Norden. Das Pflügen und An— 
pflanzen erlitt durch Regenſchauer 
zeitweilige Unterbrechung. Der Boden 
iſt ktrotzdem nicht zu naß. Maispflan— 
zung hat erhebliche Fortſchritte ge— 
macht, die Hälfte iſt bereits ge— 
ſchehen. Im Norden verſpricht die 
Haferernte gut zu werden, aus dem 
mittleren und ſüdlichen Theil des 
Staates kommen einige gegentheilige 
Berichte, indeſſen würde ein Ausfall 
dort die Ernte im Großen und Ganzen 
nicht ſehr berühren. Vom Weizen hört 
man im Allgemeinen nur Gutes. Aus 
einigen Gegenden kommen freilich 
ſchlechte Berichte, doch der Durchſchnitt 
befrie digt. Mais und Hirſe ſtehen gut. 
Dem Wieſen⸗ und Weideland hat der 
Regen genützt, doch braucht es jetzt 
Sonnenſchein und Wärme. Vieh er— 
hält ſtellenweiſe noch Stallfutter, da 
das Gras nicht hoch genug iſt, um es 
abweiden zu laſſen. 

Bon den Früchten verfprechen Uepfel 
das Meifte. Erbbeeren jtehen im mitt- 
leren Theil der Staaten in Blüthe 
herſten Sü⸗ 
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| Die Gemüfegärten jchreiten voran. 

Diele Frühfartoffeln find im Süden 
| berfault und neues Steden ijt nöthig. 
] 
| 
\ 





Erlag der Berjuhung. 





Sebste eines „Quariers” weaen feine Stellun 5 Mn 
® i 9 | er büßte $215 ein, welche das Frauen: 


zimmer angeblich aus feinem Zimmer | 


und fernen Ruf auf’s Spiel. 





Diebifche Elfter arfucht. 


| Geſchäftsführer 


nn nen in nn 


Re SIV: 


| 











Endorses 


ıs meant—that ıs 


claret and champagne way behind.’ 


Mr. Bok contınues: 


“A mother who would hold up her hands in holy 
horror at the thought of her child drinking a glass 
of beer, which contains from two to five per cent. of 
alcohol, gives to that child with her own hands a 
patent medicine that contains from seventeen to 


forty-four per cent. of alcohol.” 


Budweiser contains only 3m per cent. of alcohol. 
It ıs better than pure water because of the nour- 
ishing qualities of malt and the tonıc properties 


of hops. 


Budweiser ıs pre-eminently a famıly beverage; 
ıts use promotes the cause of true temperance— ıt 
guardsthe safety ofhealthandhome. Budweiser ıs 


“King of Bottled Beers” 


Bottled only at the home plant of the 


Y | 
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ſte Gelegenheit zum Diebſtahl wahrzu— 
nehmen und zu verduften. Die Diebin 


iſt angeblich eine recht gute Malerin. 


Beſchwerden über ſie liefen ein von R. 
einem Gaſte des Elmo— 


C. Graham, 
Hotels, 53. Straße und Cornell Abe.; 


| Has, während er zu Mittag fpeiite; 


um Schmudfaden im 


| Houfe an Randolph und Clark Str. , Werthe von $130 beftohlen; Frau W. 
| gelegenen Ladens der United igar | R. Crump, Nr. 5223 Hubbard Xbe., 


| Store Company, wurde bon zwei bon 
| der Firma bejchäftigten Privatdetefti- 
ve3 im Augenblic verhaftet, ala er an- 
geblich 25 Cent? aus dem Kaffenappa= 
I rat ftibigte. Der Häftling murde in 
der Hauptmwace eingefäfigt. Er foll 
geftanden haben, da8 Geld genommen 
zu haben, aber nur zu dem 3mede, den 
‚ Kaffenbeftand mit den Büchern in 
H Ordnung zu bringen. 

„&3 ijt das erfte Vergeben, dejjen ich 
| mic) in meinem Leben fchuldig gemacht 
| habe,“ jfagte er thränenden Auges. 
| Er behauptet, dafrer den Laden, dem 
; er feit ziwei Jahren vorjtand, zu dem 
einträglichſten aller Geſchäftslokale 
der Firma gemacht habe. Um einen 
Ixrrthum auszugleichen, habe er das 
Geld, lumpige 25 Cents, genommen, 
und man ſende ihn ins Gefängniß. 
Die übrigen Angeſtellten des Ladens 

rühmen ſeinen Fleiß und ſeine Ehrlich- 
keit und behaupten, nicht glauben zu 
können, daß er einen Diebſtahl began⸗ 
gen habe. 








Unter der Anklage, auf der Südſeite 


wohnhafte Familien beſtohlen zu ha— 
ben, wird ein etwa 28jähriges, hüb— 
ſches, gutgekleidetes und gebildetes 
Mädchen geſucht, welches ſich Elſie 
Meyer, Elfie Tipton und Elfie Arm- 


 ftrong nennt.. Sie pflegt Stellung als 
erfroren im | Erzieherin, Rammerzofe ober Dienft- 


FE 


wurde geitern um einen Ring erleich- 
tert, und Frau Anna Münfan, Nr. 


| 228 53. Straße, die Mutter, der Frau 


Erump, büßte ihre Börfe ein, melche 


$9 enthielt. 


i 
! 
{ 
‘ 
} 
| 
| 



















Frau Erump meldete geitern der Po- 
lizei, daß ein junges Mädchen, melches 
fih Elfie Meyer nannte, bei ihr vor- 
fprad, und fi um die Stellung ala 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n, 


190 
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| 


Erzieherin für ihre Tochter bewarb. 


Die Bewerberin hatte angegeben, eine 
Porzellanmalerin, fowie in allen feinen 
Handarbeiten erfahren zu fein. Sie 
erhielt die Stelluna. Später. fei ihree 
(Frau Crumps) Mutter zu Befuch ges 
fommen. Am Nachmittag fei die Fa=- 
milie ausgegangen. Als ſie zurück— 
kehrte, war Frl. Meyer verſchwunden, 
mit ihr die Börſe und der Ring. 


Am Abend habe fie fich mit Freuns : 


den, die im Elmo-Hotel wohnen, über | 


ihre Erfahrung unterhalten und: von 


| diefen erfahren, daß muthmaßlich die- 


felbe Diebin, . melche fich aber Elife 
Armftrong nannte, im Hotel Beichäftt- 
gung erhalten und. die erjte Gelegenheit 
wahrgenommen habe, aus Graham 
Simmer $215 au ftehlen. 


= 
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Geſetz und Friede. 





Oelgemälde im Werthe von $20,000 bei 
Mandel Bros. ausaeftellt. 


Sn der Kunftgalerie der Tyirma 
Mandel Bro3., State und Mabdijon 
Str., hat ein großes Delgemälde feine 
Aufftelung gefunden, da3 den Ehi- 
cageer Maler Louis Kurz zum 
Schöpfer hat. Er verjinnbildlicht 
„Das Gefeß und den Frieden“ in den 
PVerfoner vonMofes mit der Tafel der 
Zehn Gebote und Jeſus Chriſtus mit 
dem Palmzweige. Aus einem dunkel 
umwölkten Himmel brechen die Son— 
nenſtrahlen über den Häuptern der 
Beiden hervor, ynd eine Friedenstaube 
flattert aus der Höhe hernieder. Mo— 
ſes und Chriſtus ſtehen auf einem 
wirren Felsvorſprung, an welchen die 
ſchäumenden Wogen donnern. Das 


Beer as Opposed to Patent Medicines. 
Of course, a pure, wholesome beer 


Budweiser 


Mr. Edward Bok, editor of The Ladies’ Home 
Journal, ın a page article in the May ıssue gives 
a list of 36 medicines wıth offıcıal analysıs assert- 
ing them to contaın 12 to 47 per cent. of Alcohol! 


And he adds ın black type: 


“In connection with this list, think of beer, which 
contains only from two to five per cent. of 
alcohol, while some of these ‘bitters’ contain 
ten times as much, making them stronger, than 
whisky, far stronger than sherry or port, with 


St. Louis, U. S. A. 


en 




















Gemälde, jehr vortheilhaft angebradt | 


und fünitlich beleuchtet, 
tiefen Eindrud. Die in halber Le 
bensgröße gemalten Fiquren machen 
den Eindrud der Milde und Ruhe und 
heben jich plaftifh ab von dem land» 
Ihaftlichen Hiniergrund, der ein Wert 
des Pinjel® von Arthur W. Belt von 
San Franzisto if. Das Gemälde, 


welches nur noch zwei. Wochen hier 
ausgeftellt jeig wird, mandert nad 


Gt. Louis zur. Weltausftelung. Es 
ift auf $20,000 bewerihet. Es em= 


pfiehlt fi für Jedermann, es fich hier | — 
—2 J feiner Wohnung in ärztlicher Behand- 7 


bei Mandel Bros. anzufehen. 





Alter Anſiedler todt. 





Im Alter. von nahezu 92 Jahren 
verſtarb geſtern in Niles Center Ja— 
cob Heinz, einer der älteſten deutſchen 


Frau Schanck hatte gleichfalls das Anſiedler vom Cook Counth. Das Be— 
Mädchen in ihre Dienſte genommen, um gräbniß findet am Donnerſtag Vor— 
hald darauf beſtohlen zu werden. Bis⸗ mittag 9 Uhr auf dem klatholiſchen 
ft= | ber gelang es der Polizei nicht, eine Friedhof zu Niles Center ſtatt. 


> 





madt einen | 


| Sümmden 






























































iefrigesg Mitglied der St. Peterd- - 
Gemeinde in Nile8 Center, jtammte 
aus Aheinbaiern und manberte im- 
Sahre 1834 nad) Amerita aus, mo er 
zunädft in Florida al Zimmermann 
Anftelung im DBunbdesbienft. fand. 
Neun Yahre fpäter fam er nah Ehiz' 
cago, fievelte fich aber fchon nad) kurzer! 
Zeit in Tomn Main, in der Nähe vom 
Niles Center an, mo er 30 Jahre Hinz 
durch feine eigene Scholle bebaute..' 
Dann verbrachte er den Reft feines Les 
ben3 in befchaulicher Zurüdgezogenheit‘ 
auf der Farm feines älteften Sohnes. ° 7 
&3 überleben ihn die ebenfalls fchon im: 
Alter von 81 Kahren ftehende Witte,‘ 
bier Söhne, drei Töchter, zahlreiche 
Entel und mehrere Urentel. 
— — —— — 
Beim Brand verungluückt. 








* 








Gelegentlich des Brandes, ber ge 3 
ftern Nachmittag, wie berichtet, in der 
Jutterhandlung von Wm. M. Herelg, 7 
Nr. 148—152 Chicago Ave, mwüthete 
und etwa $25,000 Schaden verurfadh- 
te, ftamen zwei Pferde um, mährenb 
zwei Angeftellte, die fih um die Net 7 
tung einer Anzahl Pferde verdient ges 7 
macht hatten, Brandwunden erlitten = 

Die Verunglüdten find: N 

Michael Tanzy, Nr. 281 Chefinut "7 
Straße, Brandivunden im Gefiht und ° 
an ben Händen. Er befindet ih in 7 




















lung. Zohn Simweeney, Nr. 157 Chir © 
cogo Ave., Brandwunden im N 
und an den Händen. Wurbe nad je 

ner Wohnung gefhafft. 









— Richt unrichtig bezeichnet. — Wie 
ftellt fich der genannte Mobebidhier 
denn in finanzieller Hinfihtg" — 
ber bat fich ſchon | 
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Alles fur Grunudſatze. 


. + TLLINOIS, 
1496, 1497 un» 1498. 


Gent 
2 Cents 


An die Staatspolitit follten bie 
Bundesfenatoren und Kongreßabge⸗ 
oroneten ebenſo wenig eingreifen, wie 
ſie den Staatsgeſetzgebern erlauben, 
ſich in die praktiſ che Bundespolitik ein⸗ 
zumiſchen. Da ſie das Recht in An⸗ 
ſpruch nehmen, die geſammte Bundes⸗ 
beute zu vertheilen, ſollten ſie nicht 
auch noch über die Staatsbeute verfü⸗ 
gen wollen. Deshalb kann man ber 
Mehrheit der in Springfield verſam⸗ 
melten republitanijchen Politiker nur 
heiftimmen, menn fie fi) von ber 
Kongreßdelegation nicht den Gou⸗ 
berneurskandidaten vorſchreiben laſſen 
will. Der Gouverneur iſt im Staate 
das, mas im Bunde der Präſident iſt, 
nämlich der Brot⸗ und Gnadenſpen⸗ 
der. Hat er ſeine Aufſtellung vorwie⸗ 
gend den Bundesſenatoren und Kon⸗ 
greßabgeordneten zu verdanken, ſo 
wird er nach dem unter allen prafti- 
chen Politikern giltigen Sittengejeße 
keinen Schöpfern die Aemter überwei⸗ 
ſen müſſen, deren ſie zur Belohnung 
ihrer eigenen Schildknappen zu bedür⸗ 
fen glauben. Wo bliebe unter ſolchen 
Umſtänden die Unabhängigkeit und 
Selbſtſtändigkeit ber Einzelſtaaten, 
auf welche die Republikaner, trotz aller 
Zentralifationzgelüfte, doch ebenjo viel 
Merth legen wie die Demofraten? Bon 
diefem Gefihtspuntte aus betrachtet, 
ftreitet die Mehrheit ber Staatskon⸗ 
pention für einen großen und erhabe⸗ 
nen Grundſatz, auf dem die Sicherheit 
und der Foribeſtand unſerer öffentli⸗ 
chen Einrichtungen beruhen. Die ans 
ſcheinend widerliche Katzbalgerei iſt in 
Wahrheit ein edler und hocherbaulicher 
Kampf für die Freiheit und bie Ber: 
faflung. 

Aus den Darftellungen der allezeit 
beftunterrichteten Berichterftatter muß 
man ferner denEindrud gewinnen, daß 
die „Rongreidelegation“ die ihr gat 
nicht zufommende Macht lediglih im 
Sntereffe der Korporationen und Mo- 
nopole anjtrebt. Der Kandidat, auf 
den fie fich geeinigt hat, und ben fie 
nunmehr der Partei aufzuzmwingen 
verſucht, ſteht in verwandtſchaftlichen 
Beziehungen zu der Pullmangeſell⸗ 
ſchaft, die nach der Standard OilCom⸗ 
pany, dem Hartkohlentruſt und der 
Bell'ſchen Telephongeſellſchaft ſo ziem⸗ 
lich die verhaßteſte Korporation iſt. 
Einer republikaniſchen Konvention ei⸗ 
nen ſolchen Kandidaten vorzuſchlagen, 
iſt offenbar eine ungeheure Dreiſtigkeit, 
denn daß die republikaniſche Partei 
die grimmigſte Feindin aller beſonde⸗ 
ren Vorrechte und geſetzgeberiſchen 
Begünſtigungen iſt, weiß doch am Ende 
jedes Kind. 

Mit der gänzlich unrepublikani⸗ 
ſchen Vorſchiebung eines korporations⸗ 
freundlichen Kandidaten iſt jedoch das 
Sündenregiſter der Kongreßdelegation 

noch nicht erſchöpft. Sie ſoll — es iſt 
ſchwer zu glauben — dem Gouverneur 
und Kandidaten Yates die Gefanbten- 
Stelle in Merifo mit einem Jahresge⸗ 
halte von $17,50C als Preis für 
feinen freiwilligen KRüctritt angeboten 
haben. Daß die Belanntmahung eines 
ſo ſchamloſen Schachers die Partei der 
ſitilichen Ideen in hochgradige Entrü⸗ 
ſtung verſetzt hat, begreift Jeder, der 
fie tennt. Wer hat je Davon gehört, 
daß ein republitanifcher Präfident, um 
. die Harmonie in ber Partei mieberher- 
guftellen oder zu erhalten, diefen oder 
jenen herborragenben Politiker mit ei⸗ 
nem hohen Bundesamte beſchwichtigt 
hat! Solange die republikaniſche Par⸗ 
tei befteht, jind namentlich bie fetten 
ober bejonders begehrten Gefandten- 
und Botfchafterftellen noch nie verhan⸗ 
dell worden. Weder iſt je ein vielfacher 
Millionär nur deshalb nah Rom, 
Mien oder St. Petersburg geſchickt 
orben, weil er zur republikaniſchen 
Feldzugskaſſe freigebig beigeſteuert hat⸗ 
te, noch find die beiten diplomatifchen 
Poſten jemals als Belohnungen für 
ſonſtige der Partei geleiftete Dienite 
peraeben tworben. Alle republitantichen 
Sräfibenten haben fie ausfchließlich mit 
* Männern bejept, die ber amerifani- 
 Achen Diplomatie zur Ehre gereichten. 
“ And nun foll fein Geringerer, als ber 
 Worfigende des Senatsausfhuffes für 
auswärtige Angelegenheiten, in Ver⸗ 
bindung mit dem Sprecher des natio⸗ 
ien ügeordnetenhauſes, bie Ge⸗ 
© Aambtjchaft in Meriko für rein politt- 
he Zwede haben ausfchlachten wollen! 
e dem Patrioten Yate, ber ſich lie⸗ 
ber mit feinen $6000 das Jahr ala 
eur burchhungern, al® mit 
‚817,500 ein otterleben in Merito füd- 
. zen will, und noch größere Ehre feinen 
Anhängern, die nad biefem unerhör⸗ 
en Auffaufsperfuche nur noch feiter zu 
halten. 
Diefe Konvention, ruft. die republis 
> Hanifche Prefle mit gerechtfertigtem 
tolze aus, läbt fich nicht von den 
‚Men beberrichen. Dennoch wird 
der anderen Seite nicht beftritten 
bab jebe „Delegation“ nur auf das 
schen ihres Führer wartet, um ſo⸗ 
sie ein Mann zu einem anderen 
baten überzugehen. Somohl 

‚wie Lotoben, und Deneen nicht 

änder ala Sherman, Hamlin ober 
‚ce Tann, tote der Kunftausbrud 
swing his delegation. Somit 

e lauteren, unbeftechlichen und 


— 


ing 


Barum fo —E 


‘Wenn nah langer „Wintersnacht“ 
bie Frühlingsfonne freundlich lacht, 
da machen die Menfchen „bie Iyüren 
auf, die Fenfter auf“ und die Herzen 
werben ihnen meit und gehen ihnen 
ganz bon felber auf in der Hoffnung 
auf beflere Tage. Diefes Jahr fühlen 
mir und ganz befonber3 dazu berech- 


} tigt, denn der Winter war „etlich“ hart 


und blieb fo lange über feine recht3- 
mäßige und falendergefegliche Zeit 
hinaus, dat das Gejhäft darunter 
litt. Schließlich mußte er aber doch 
weichen ind wie auf Feld und Flur die 
lange zurüdgehaltenen Blümlein „über 
Nacht“; Tozufagen ih üppiger Fülle her- 
porfprogten und blühten fo friegte au 
das Gefchäft mit einemmale ein ganz 
anderes Anfehen. Das Retail = Ge- 
fchäft, dad von dem unzeitgemäßem 
Wetter jo lange zurüdgehalten murbe, 
nahm leßte Woche einen jehr erfreuli= 
chen Auffhmung und die blaue Hoff- 
nungsblüthe that fich überall auf in 
ver Geihäftsmelt; das Jahr mag doc) 
noch ganz gut werben. 

Oft fällt ein Reif in der Frühlings» 
nacht und hier in unferen Breiten paj- 
firt das nicht jo fehr felten, menn’3 
ſchon beinahe Sommer iſt und eigent⸗ 
lich gar kein „ſittlicher Grund“ dafür 
gefunden werden kann. Als habe man 
Angſt, das liebe Volk könne allzu üppig 
werden, beeilt man ſich auf gewiſſer 
Seite die Hoffnungsfreudigkeit mit ei⸗— 
nem tüchtigen Kaltwaſſerſtrah. zu 
dämpfen — nicht nur einmal, ſondern 
in regelmäßigen kurzen Zwiſchenräu⸗ 
men, ſeit wir 1904 ſchreiben. In Eiſen— 
bahnkreiſen iſt man „beunruhigt und 
beſorgt“ und, die Unruhe und Sorge 
dem Publikum mitzutheilen, ſcheint das 
eifrigſte Streben der Herren Eiſen— 


bahnen. 


* * 


Ganz in demfelben bejorgten und be> 
forgnißerregendem Ton wie ſchon zu 
Dutenden Malen in den legten Mona: 
ten wird heute wieder gemeldet, bie 
Eifenbahn = Leiter feien der Anfich., 
daß mir an der Schwelle einer ſehr 
flauen Zeit im Frachtverfehr jtehen — 
einer flaueren Zeit als wird ſeit Jah— 
ren hatten. Deshalb fei jämmtlichen 
Bahnverwaltungen die jtrengite Spar= 
Tamfeit anbefohlen worden, und mürbe 
die Zahl der Arbeitskräfte immer mehr 
und mehr rebuzirt werden, bis auf das 
äußerft zuläffige Minimum; an bie 
15,000 Angejtellte jeien von den Bah- 
nen feit Beginn des Jahres jchon ent- 
laffen worden und meitere Taufende 
mürbden demnächt deren Schidfal ther= 
len müfjen. Die übrigen mwürben jic 
eine Lohnherabjegung gefallen laſſen 
müffen. Als die Arbeiterorganijatio- 
nen por drei Xahren ihre Kampagne 
um höhere Löhne begannen, hätten bie 
Bahnverwaltungen ihnen gerathen, ſich 
mit 5= ober 10=prozentiger Lohner- 
höhungen zu begnügen unter dem Ber- 
Iprechen, daß dieje dauernd fein joll- 
ten; jtatt dejien hätten fie 15 oder 20 
Prozent mehr Lohn verlangt und in 
den meiften Fällen befommen, und nun 
müßten fie fich die Lohnherabiegung 
gefallen laffen, denn in der jchlechten 
Zeit, melche die Bahnen fommen jehen, 
mürde es unmöglich fein, die bisheri- 
gen Löhne meiter zu bezahlen. m Be- 
jonderen wurde noch mit großer Aus⸗ 
führlichkeit und in häufiger Wiederkehr 
gemeldet, die Bahnen würden alle ge= 
plant geweſenen Verbeſſerungen, Neu— 
bauten uſw. fallen laſſen und ſich auch 
in dieſer Hinſicht auf das allernoth— 
wendigſte beſchränken. Geplant gewe— 
ſene große Beſtellungen von neuen 
Schienen, Lokomotiven und ſonſtigem 
rollenden Material ſeien aufgegeben, 
andere, die ſchon gemacht waren, wi— 
derrufen worden. Und ſo weiter. 

Der erfahrene Schiffer ſieht oft 
ſchon den Sturm nahen, wenn der Ho— 
rizont ringsum wolkenlos iſt und die 
Landratte auf ſchönes Wetter ſchwören 
würde, aber er irrt ſich auch mitun— 
ter und macht ſich noch öfter nur den 
Spaß, ſeinen Fahrgäſten ein wenig 
bange zu machen zu dieſem oder jenem 


Zweck. Das Barometer kündigt oft 


einen Sturm an, wenn die Sonne 
noch hell und freundlich am Himmel 
lacht, aber es iſt auch nicht immer zu— 
verläfſig, beſonders dann nicht, wenn 
es an unpaſſendem Orte hängt. 
So viel der Laie ſehen kann, iſt un— 
ſer geſchäftlicher Horizont ziemlich 
wolkenfrei. Die Haltung der organiſir⸗ 
ten Arbeit und Arbeitgeberorganiſa⸗ 
tionen wirft allerdings hier und dba 
Schatten auf dasGeſchäft, wie die „im 
Himmel“ Tehwebenden Cumulus-Mol- 
fen auf das Gelände, aber ein allge 
meines Un oder NRegenmetter läßt fie 
faum befürchten, und fonft jheint doc) 
alles Hell ringsum. Der Kleinverfauf 
ſehte, wie ſchon gefagt, recht flott ein, 
ala das Metter halbwegs zeitgemäß 
wurde, von einer Weberfüllung des 
Marktes an Produkten "und Waa— 
ren kann nicht die Rede 
ſein; es liegt kein Grund 
bor, ſchlechte Ernten zu erwarten, und 
noch viel weniger iſt ein Nachlaſſen 
der ausländiſchen Nachfrage nach un⸗ 
ſeren Boden⸗ und Inbduſtrieprodukten 
zu befürchten, — (die Ausfuhr war 
im vergangenen April höher als im 
ſelben Monate 1908 und 1902). Aber 
— mird gefaat — die Eifenbahnen, 
melche den Finger am Puls des Ber- 
fehr3leben haben, machten in ben, leh- 
ten fechs Monaten fchlechte Gefchäfte 
und das Eifen-e und Gtahlaejchäft, 
das geihäftlihe Barometer, geht 


flau. Die Eifenbahnen kaufen feine‘ 


Schienen ufm., und das macht e8 noch 
flauer. Des ftimmt im Allgemeinen⸗ 
jedoch laſſen fi dafür vielleicht 
ganz natürliche Erklärungen finden. 
Die jehlechten Gefchäfte der Eiſen⸗ 
bahnen find mehr der Erhöhung ber 
Ausgaben als der Verminderung ber 
Einnahmen zu banken; jene läßt ich 
aber auf die Unbilden des ftrengen 
Winters zurüdzuführen, während bie 
Verminderung der Frachfeinnahmen, 
wo. überhaupt eirfe joldhe eintrat, faſt 
ausfhliehlih auf die Flauheit im 


igftens zum guten 


wen 

dauernd hoben —* die man dem 
amerikaniſchen Publikum abverlangt 
— zum anbern Theil allerbing$ in ben 
hohen Lohnanſprüchen der organiſit⸗ 
ten Arbeit und ſonſtigen Schwierigkei⸗ 
ten im Arbeitsmartte, welche Bauten 
und andere große Unternehmungen fo 
toftfpielig und risfant maden. an 
der Stahltruft fich herbeilaffen mürbe, 
feine Produkte an ameritanifche Ver- 
braucher zu etwa benfelben Preiſen 
abzugeben, wie in ausländiſche, dann 
wurde er wohl beſſere Geſchäfte ma— 
chen. Das Eiſen⸗ und Stahlgeſchäft 
mag ja unter Umſtänden ein zuverlãſ⸗ 
ſiger Geſchäftsbarometer ſein, da er 
im Treibhaufe des Raubzoilweſens 
ftect, fann man’ faum bafür gelten 


laffen. 

Bei Lichte befehen, nimmt fich das 
Unfengefchrei der Bahnen ein menig 
verdächtig aus. ES will fcheinen, als 
fuchten fie damit den Stahltruft und 
ihre organifirte Arbeit etwas mürbe 
zu machen; eine Gelegenheit, zwei 
Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen 
läßt man ſich ja nicht ſo, leicht vorbei⸗ 
geen. Aber ſchön its nicht, uns die 
Frühlingsfreudigkeit ſo zu verderben. 


Der ausgewiejene Anardiit. 


Formlich und feierlich, in mohlgejeh- 
ter Refolution, hat einjt der Kongreß 
der Vereinigten Staaten das Recht der 
„Grpatriation“ verfündet — das na- 
türliche Recht jedes Menfchen, jein Va- 
terland zu mechfeln, das Land feiner 
Geburt zu verlaffen und fein Glüd zu 
fuchen in anderen Landen, die angebo- 
rene Staatsangehörigfeit zu veriau= 
fchen mit einer felbftgemählten. Man 
ann diefe Refolution noch heute im 
Bundesgefeßbuche lefen. Sie ift nicht 
widerrufen und ift nie abgeändert tmor- 
den. Sie hat aber auch den Kongreß 
nicht gehindert, das behauptete Recht 
ſelber ſehr weſentlichen Beſchränkungen 
zu unterwerfen. Er hat die Einwande— 
rungsgeſetze beſtändig verſchärft, das 
Recht der Zulaſſung immer zahlreicheren 
Klaſſen von Fremden verſagt. Er hat 
nicht bloß Leute ausgeſchloſſen, die an 
und für ſich unerwünſcht ſind, wie Irr— 
ſinnige, Leute mit anſteckenden Krank⸗ 
heiten, oder die ſich nicht ſelbſt ernähren 
können, oder Verbrecher, Sträflinge, 


Proſtituirte u. ſ. w. Er hat auch un⸗ 


ter dem Namen „Kontraktarbeiter“ die 
Arbeiter aller Länder ausgeſchloſſen, 
fofern fie porfichtig genug find, fich, ehe 
fie fommen, hier einer Arbeitsftelle zu 
verfichern. Die Chinefen hat er aus» 
geihloffen in Baufch und Bogen, nur 
meil fie Chinefen find. Und neuerding3 
hat er fogar eine Gefinnungsprobe 
eingeführt, eine Probe auf die Wohl- 
gejinntheit und Mohlgläubigkeit, in- 
dem er auf die Lifte der Ausgefchlof= 
fenen alle. Diejenigen geſetzt hat, die 
„nicht an eine organifirte Regierung 
glauben“ oder jonft ji zu „anarchis 
ſtiſchen“ Anſchauungen bekennen. 

Und daß der Kongreß zu dem Al⸗ 
len volle verfaſſungsmäßige Berechti⸗ 
gung hat, daß er thatſächlich ausſchlie⸗ 
Ben kann men er will, aus gutem 
Grunde oder aus fchlechtem Grunde, 
aus irgend welchem Grunde ober 
aus gar feinem Grunde: das lt 
ihm geftern vom höchiten Gerichts⸗ 
hof des Landes neu beſtätigt 
worden. Das und nichts Anderes iſt 
der Sinn und Inhalt derEntſcheidung, 
die in der Sache des aus ſeiner engli⸗ 
ſchen Heimath hierher gekommenen An⸗ 
archiſten Turner abgegeben worden iſt. 
Tuͤrner, der ſich im Gegenſatz zu den 
Dynamiterichern, Bombenwerfern und 
Ferſchtekillern“ einen theoretiſchen, die 
Gewaltthat verwerfenden Anarchiſten 
dennt und in ſinnesverwandter Geſell⸗ 
ſchaft dem entſprechende Reden und 
Vorträge hält, hatte bekanntlich bei ſei⸗ 
ner hieſigen Ankunft dem ſonſt ſo wach⸗ 
ſamen Auge der Einwanderungsbehör⸗ 
den ſich zu entziehen gewußt und dem⸗ 
zufolge unangefochten ſeine Landung 
bewerkſtelligt. Nachdem er jedoch ber 


gelungenen Liſt ſich öffentlich berühmt | 
fonft durch fein öffentliches | 


und aud 
Auftreten fich den hinters Licht geführ- 
ten Behörden „unliebfam” bemerfbar 
gemacht, wurde er eines jchönen Tages 
aefaht und abgeführt nah der New 
Yorker Einwanderung - Inſel, um 
don dort zurückgeſchickt zu werden in 
das Land, aus dem er hergekommen. 
Alles in Uevereinftimmung mit ben 
Ginmwanderungsgefehen, denen zufolge 
jeder Ausländer, der in Umgehung ber 
Gefete in’3 Land gefommen ift, ınner= 
halb einer gewiffen Zeit nad feiner 
Ankunft ohne Weiteres mieber abge: 
fchoben werben kann. 

Dur Einleitung eines Habeas Cor- 
pu3-Verfahren hatten Jurners Freun: 
de ihn aus der Haft der Einwande⸗ 
rungsbehörden zu befreien und ſeine 
Abſchiebung zu verhindern geſucht. 
Nachdem das entſprechende Geſuch in 
erſter Inſtanz abgewieſen worden, iſt 
nun dieſe Abweiſung beſtätigt worden 
in der letzten und höchſten Inſtanz. Mit 
den gegen das Geſetz erhobenen Ein⸗ 
wänben, als daß e& (durch den Anar- 
iften = Paragraphen) die verfaſſungs⸗ 


maßig verbürgte Redefreiheit, Preß— 
freiheit, ja ſogar die Religionsfreiheit 
(!) verlege, mwirb, mie zu erwarten | 


ftand, wenig Yeberlefeng gemacht. E3 


ift ja wahr, heißt es in den Entfchei- | 


dungsgründen, daß ber Herr Turner, 
indem man ihn des Qandes vermetit, 
hier weder den Genuß der Rebefreiheit, 
noch der Prefreiheit noch ber Reli- 
gionsfreiheit hat. Aber das ift doch nur 
die Folge der Thatjache, daß er geſetz⸗ 
lich ausgeſchloſſen iſt aus dieſem Lan⸗ 
de. Indem der Kongreß ein Geſetz ge⸗ 
gen die Zulaffung von Anardiiten ge» 
macht hat, hat er weber ein Gefeh gegen 
die freie Religiongübung noch gegen bie 
Rebe» oder Preßfreiheit gemacht (wo⸗ 
zu er verfaſſungsgemäß kein Recht ha⸗ 
bden würde). Er hat durch beſagtes Ge⸗ 
ſeh nur unſeren Verlehr mit dem Aus- 
lande und den Ausländern gelt, 
welche Regelung durch bie affung 
ihm übertragen worben ift. Und 

nur gethan, was das Re 
zung ft: —— nber aus 


lãß elben 

gegen Tutners Ausweiſung vorge⸗ 
bracht hat, würben nicht minder gan 
die Ausweifung jebweben andern Auss 
länbers. fich geltend machen lafjen. 
Auch der Sträfling und ber Pauper, 
der Kontraftarbeiter und der Chinele 
fönnen, wenn man fie nicht hereinläßt, 
hier feine Reben halten und feine 
Schriften druden lafjen und ihre reli= 
giöſen Bedürfniſſe nicht befriedigen. 
Das ganze Einwanderungsgeſetz müß⸗ 
te fallen, wollte man jene Einwände 
für ftihhaltig nehmen. — Was aber 
alles an der Thatfache nichts ändert, 
daß der befagte Anardiften -» Paras 
graph, infofern er eine Geſinnungs⸗ 
ſchnüffelei einführt und Leute, ob ſie 
auch jeder thatſächlichen Geſetzwidrig⸗ 
keit abhold find, nur um ihres Glau⸗ 
bens oder Nichtglaubens willen zurüd⸗ 
weiſen läßt: — eine Beſtimmung, die 
nach ihrem Wort und Buchſtaben ſelbſt 
einen Apoſtel des Friedens und der 
chriſtlichen Liebe, wie Tolſtoi, vom Be⸗ 
treten amerifanifchen Boten ausfchlöfle 
— daß diefer Paragraph in Wahrheit 
eine große Albernheit und Abge⸗ 
ſchmacktheit iſt. 

Item — es iſt der langen Rede kur⸗ 
zer Sinn, daß der Auslaͤnder als ſol⸗ 
cher die Zulaſſung in ein anderes Land 
nicht als Recht zu beanſpruchen hat. 
Daß jede Regierung in ihr Land zulaſ⸗ 
ſen kann wen ſie will, und ausſchließen 
darf wen ſie will. Und daß die Art 
und Weiſe, wie ſie von dieſem Rechte 
Gebrauch macht, eine Frage der Politik 
und nicht eine Frage der Rechtſpre⸗ 
chung iſt. Nicht den Richtern, ſondern 
den Geſetzgebern ſteht die Entſcheidung 
darüber zu. Und wenn das Geſetz 
dem Freiheitsſinn des Volkes wider⸗ 
ſpricht, wenn es unweiſe iſt, dumm 
oder ſchlecht und dazu angethan, dem 
Lande zu ſchaden oder es lächerlich zu 
machen, fo ift die Abhilfe nicht in ben 
Gerichten, fonbern ijt am Stimmtajten 
zu fuchen, bei der Ermählung der Kon 
greßmitglieder. 


Diamantarbeiter⸗Sperre. 


Aus Amſterdam wird berichtet: 
Volle acht Wochen dauert bereits die 
Ausſchließung von 6000 Diamantar⸗ 
beitern auf dem hieſigen Platze, und 
noch iſt das Ende des Streiks nicht ab⸗ 
zuſehen, da keine der Parteien etwas 
von Naͤchgibigkeit wiſſen will. In die 
Widerſtandskaſſe des Diamantarbei⸗ 
terbundes find in den letzten Tagen be— 
deutende Beträge gefloſſen, ſodaß, wie 
der Vorſtand bekannt gemacht hat, 
während der nächſten acht Wochen die 
bisherigen Unterſtützungen weiter aus⸗ 
bezahlt werden fünnen. Freilich find 
diefe in den meiften Fällen, namentlich 
bei ftarfer Familie, unzureichend, 
allein die Hausbefiger und bie Ge- 
Ichäfte haben in folden Zeiten erfah- 
rungsgemäß mit den Diamantarbei- 
tern mehr Gebuld, al& mit -oniern 
Schuldnern, denn fie wiffen, daß mit 
dem Eintritt normaler Zeiten alleBer- 
bindlichfeiten pünftlich erfüllt werben. 
An den GStabttheilen, in denen bie 
Diamantinduftrie ihren Wohnfih auf- 
gejehlagen hat, bemerkt mamı wenig 
Außergemöhnliches; die FrüherenStra- 
benaufzüge bejhäftigungslofer Arbei- 
ter fommen nicht mehr por, Dagegen 
begeben fich die ausgejchloffenen Dia- 
tnantarbeiter maffenhaft mit rauen 
und Kindern nad) dem Velorgebäube, 
wo Icheatervorftellungen, mufitalifche 
Aufführungen und Vorlefungen ftatt- 
finden. Alles geht in ber denkbar 
| Ihönften Ordnung vor fi. Jm Bun- 
| desgebäube finden bie. regelmäßigen 
| Situngen des Vorftandes ftatt, mo» 

bei die abminiftrativen Gejchäfte des 
Bundes in der bisherigen Weife, als 
ob man mitten im Frieden lebte, er- 
ledigt werben. 


Mas aber die Arbeitgeber, die Ju: 
meliere betrifft, fo liegt der Schwers 
punkt des entjchlofjenen Widerftandes 
gegen die forderungen der Arbeiter 
ı nicht mehr in Antwerpen, fondern in 
Amfterdam. In erfterer Stadt ift bie 
vorher feitgefügte Phalanr der Juwe— 
Yiere Schon merklich erfchüttert worden, 
diejenigen Wrbeitgeber, melde ben 
neunftündigen Arbeitstag in ihren Yya= 
brifen, bewilligt hatten, jind aus ber 
„Union des Fabricants“ ausgeftoßen 
worden; ebenjo hat hier ein Fabrikbe— 
fißer, Coetermang, jchon wiederholte 
Verfuche gemacht, um eine Ausjdh- 
nung herbeizuführen, aber er prebigte 
tauben Ohren, und ber GSefretär der 
Amsterdamer AYumeliervereinigung, 
Hark, verlangte am vorigen Sonn 
abend, ala er in Antwerpen eine Rebe 
hielt, die Ausftopung auch diefes Fa— 
brifanten aus dem Diamantflub. Der: 
jelbe Herr Hark Sprach zur Rechtferti- 
gung der Mblehnung des von Dr. 
Kuhnper angebotenen Vermittlungspers 
fuhs am Sonnabend in Antwerpen 
gegen den niederländifhen Diamant- 
arbeiterbund die fchwereBefchuldigung 
aus, daß er bei einer früheren Gele- 
genheit, too e3 fich ebenfall® um bie 
Beilegung eines Gtreites handelte, ei⸗ 
nem der Schiedärichter ein Gejchent 
angeboten habe. Mit diefem „Gejchent” 
verhielt e8 fich aber fo, daß nicht einem 
einzelnen, jondern allen Schiedärid;- 
tern ein Gefchent gegeben murbe, — 
und diefes Gefchent beitand in einer 
Photographie des Amfterdbamer Bun— 
desgebäubes! Man barf fi deshalb 
nicht wundern, wenn die Sympathien 
der öffentlichen Meinung im großen 
und ganzen auf feiten der Diamant» 
arbeiter ftehen. 


— Gedantenfplitter. — Wer id 
tagsüber nicht rührt, mälgt fi Nachts 
auf feinem Lager! 


Seit über fehsig Jahren. 
«in altes bewährtes Heilmittel. 
‚Frau Winelow'® 
das 


Kiffen im 


ee 


Prevelpafter zeichtfiun. 
Eine junge Frau erfchoß unabfidtlich ihren 


Mann. 

Das leichtfinnige Umgehen mit 
Schußwaffen hat jchon mieber ein 
Menfchenleben gefoftet. Die erft feit 
zwei Monaten verheirathete, 18jährige 
Frau Kohn Phillips, in der Nähe von 
Milburn, nordiveftlich von Waufegan, 
mohnbaft, erfchoß unabfihtlih ihren 
Mann. 

Das Ehepaar war unmittelbar nad 
der Hochzeit von ITenneffee nad li- 
noiß gereift und hatte bei Franf Obon 
Wohnung genommen. Phillips beab- 
fichtigte mit einem Freunde an einem 
Tanzkränzchen theilzunehmen und war 
mit ſeiner Toilette beſchäftigt, als 
ſeine Frau einen Revolver vom Tiſche 


nahm und ihn ſpielend dreimal abdrück⸗ 


le, ohne daß die Waffe ſich entlud. sh 
merbe mir den Spaß machen und John 
erichreden“, Tagte fie, aina nach der 
Küche, brachte den vermeintlich ungela= 
denen Revolver auf ihren Mann in 
Anfchlag und brüdte mit den Worten: 
„Aufgepaßt, John, ich erfchieße Dich!“ 
ab. Ein Schuß frachte und ihr Mann 
brach, von der Kugel in die rechte 
Schläfe getroffen, entfeelt zufammen. 

Die gänzlich niedergef chmettertegrau 
wurde von der Koronersjury bon jeg- 
licher Verantwortlichkeit freigeſ prochen. 

Der fünfjährige JohnButcher wurde 
geſtern Abend ſechs Uhr, als er, von 
Spielgenoſſen verfolgt, die Belmont 
Abe. an N. Sacramento Ave. dicht vor 
einer Trolleycar zu kreuzen verſuchte, 
von lehterer über den Haufen gefahren 
und lebensgefährlich verlegt. Er fand 
Aufnahme im Deutjchen Hofpitale. 

Der Schaffner Ferdinand Zimmer- 
mann und der Motorführer Charles 
Hornid wurden verhaftet, aber gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gejeßt. Die 
Eltern des Knaben wohnen Nr. 1771 
N. Sacramento Une. 

Der Bjährige Iofeph Henly fiel 
geftern Abend an Halited und 45. Str. 
bon der hinteren Platform einer Hals 
fted Straße » Car zwifchen biefe und 
eine aus entgegengejeter Richtung 
fommende Car und erlitt jehmere Ver- 
letzungen. 

Hinter ſeiner Wohnung, Nr. 6827 
S. Halſted Straße, wurde heute früh 
der Fuhrmann Win. Lavaun entſeelt 
aufgefunden. 

Labaun war kürzlich nach Nr. 5845 
Halſted Str. verzogen. Geſiern Abend 


entfernte er ſich von dort in der aus⸗ 


geſprochenen Abſicht, feinen in ber al- 
ten Wohnung zurüdgelafienen Koffer 
zu holen. Man muthmaßt nun, daß 
er feinen Schlüffel verlor, auf das 
Dach Hletterte, um durch eine Deffnung 
in fein Zimmer zu ‚gelangen, und in 
der Duntelheit abjtürzte und auf ber 
Stelle feinen Tod fand. Geine Leiche 
wurde nach Brooks Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 6905 Halſted Straße, ge— 
afft. 

An der 16. Straße wurde heute der 
2Bjährige 2. E. Terry, Nr. 6047 Ca- 
{umet Ape., von einem Zuge der Chi- 
cago & Eaftern Yllinois-Bahn über 
den Haufen gefahren. Der Xerun- 
glückte, dem vier Zehen des linken Fu⸗ 
hes zermalmt wurden, fand Aufnahme 
im St. Lukas-Hoſpital. 


Pu Lun vor Studenten. 


Er behanptet, daß ſeine Landsleute von den 
Amerikanern den Heloentod zu ſter⸗ 
ben lernten. 

Die Studenten der Univerſität von 
Chicago müſſen geſtern eine große 
Freude gehabt haben, als ber hinefifche 
Prinz Bu Lun fie in Mandel - Halle 
mit einer Anfprache beglüctte. Der hohe 
Herr, der, ebenfomwenig mie |. Zt. Li⸗ 


Hung-Chang, des Engliſchen mächtig, 
an Redewuth zu leiden ſcheint, drückte 


den 700 verſammelten Hörern in den 
Gaumenlauien ſeiner Heimathsſprache 
ſeine ganz beſonders hohe Freude aus, 
in Amerika im Allgemeinen und in 
Chicago im ganz Beſonderen weilen zu 
fönnen, und ließ nachher durch feinen 


Begleiter, ven General Wong, verſi⸗ 
chern, daß er allen ſeinen oneeei | 
ſich 
durch Reiſen und hauptſächlich durch 


Landsleuten anempfehlen würde, 


den Beſuch der Vereinigten Staaten 


als Kanonenfutter auszubilden, denn 


der verdolmetſchende General ſagte: 
„Ein Viertel aller chineſiſchen Studen⸗ 
len, welche in dieſem ſchönen Lande 
weilten, ſind ſeither in der Schlacht ge— 
fallen, und ſo zu ſterben haben ſie nur 
von den Amerikanern gelernt!“ 


derung des Profeſſors 
Laughlin hin zu Ehren des eintreten— 


den chineſiſchen Prinzen von ihren 


Sihen erheben, und der Reffe des Son⸗ 
nenkaiſers grinſte über das ganze Ge— 
ſicht, als ihm dieſe Aufmerkſamkeit er⸗ 


wieſen wurde. Begrüßte wie Grüßen: | 


der waren anfcheinend froh, ala bie 
Reden zu Ende waren. Nach) einem 
dem Prinzen von Charles X. Crane ge 
gebenen Feſteſſen begab ſich dieſer mit 
feiner Begleitung nach dem Studeba⸗ 
fer > Theater, um fih „Sho - Gun” 


anzufehen.- Zur Sicherung feiner mwer= | 
tben Perfon ließ er fich einen Blaurod 
por feiner Loge aufftellen. Heute be= | 


aab fich Pu Lun nad Fort Sheridan 
und heute Abend wird er mit Gabel 
und Meffer bei General Grant zu ſpei⸗ 
ſen verſuchen. 


Rurz und Ren. 


* Frau Erneftine Appel, Nr. 6819 
Ihroop Str., eine Wäjcherin, möchte, 
dab das Superior = Gericht ihr $10,- 
000 Schabenerfag dafür zufpricht, daß 
fie, wie e8 in ber Klagefihrift heißt, 
von Oliver W. Palmer ungerechterweife 
des Diebftahls bezichtigt und verhaftet 
worben war. Frau Palmer Hatte 
Brillanten vermikt und geglaubt, Yrau 
Appel babe fie genommen. Später 
fand fih der Schmud unter einem 
Schlafzimmer wieber. 


Die | 
Studenten mußten fich auf die Auffors | 
%. Laurence 


Das Programm de am Pfingft- 
‘montag, den 23. Mai, Abends 8 Uhr, 
in der epanaelifchen Johannestirche, 
Ede Garfield Avenue und Mohamt 
Straße, ftattfinden großen Kirchen 
Konzertes, das unter ber Leitung 
bes. rühmlichtt befannten Organi- 
fin ımb Dirigenten Herrn Theo: 
dor Sceerer ftattfindet, if ein 
{ehr . tünftlerifhe8 und reichhalti- 
aes. ©3 enthält Drael-Vortrüge des 
Drganiften von Händel, Liszt undRof- 
fint, Chorliever vom Spoht, Barnby 
und Abt, Sopran-Soli von Frl. Klara 
Bunte von Ambroife Thomas und 


Abt, Bariton-Soli des Herrn Guftap | 


Flötenfoli von Herrn M. Baldmann, 
Mitglied des Thomas⸗Orcheſters, ſo⸗ 
wie Niano-Vorträge, Kompofttionen 
von Raff und Vogrid, bon Herrn 
Sceerer. Der Eintritt beträgt 50 
Gent3, Gallerie 25 Cents. 


— —— — — 


Blumen für Kinder und Krante. 


Frau Cora Silverftein, 478 South 
Fairfield Ave, hat einen Aufruf an 
die Bernohner von Aurora, Elgin, Yo: 
liet, Morris und anderen Landſtädt⸗ 
chen erlaſſen, mit der Bitte, recht viele 
Feldblumen an das Kinder⸗Komite der 
Thomas Chalmers⸗Schule zu ſenden, 

welches die blühenden Gaben an die 
| Kleinen des Ghettos und der Kranten- 
häuſer vertheilen ſoll. Die —* 
| nen und Erpreß-Gefelliaften haben 
fich erboten, diefe Grüße vom Land frei 
—* befördern. 
— — — — — —— 
Todes-Anseige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe- 
volle und jorgjame Mutter . 
Hulda Schuetz 
am 16. Mai im Alter von 45 Jahren nach 
ſchwerem Todestampfe, verurſacht durch eine 
ſopere Oberalion, geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerſtag, den 19. Mai, Morgens 10 Uhr, dom 
| Trauerbaufe, 1703 N. Dafley Ave, nad der 
Bethlebemstirde, Ede Diverjend Boulevard und 
Diverjen Court, von da nah dem Eden ried- 
dor. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Julius Schues, Gatte. 
Fris, Margaretha, Otto, Alfred, Kinder. 
Garslina Beitste, Mutter. 
Bertha Dahite, Alwina Kaps, Dtto Beitzke, 
HSedwig Beitzte, Geſchwiſter, Schwager 
und Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Heinz 

im Alter von 91 Jahren und 8 Monaten am 
Samftag, den 14. Mat, aeftorben ift. Beer di⸗ 
gung findet jtatt am Donneritag, den 19, Mai, 
om Iranerbaufe in Niles Center, NU., um 9 
Ihr Vorm., nad dem tatholiiden Friedhof da⸗ 
felöſt. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Chriſtine Heinz, Gattin. 

Jacob Heinz ir., Magdalene Blaumenfer, 
Martin Heis, Mary Kannen, Maggie 
Gonnolly, George Heinz und Henrh 
Heinz, Kinder. bmi 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß mein geliebter Gatte und Bater 
Kaiper Römer 
im Alter bon 66 Jahren geitorben iſt. Die Bes 
erdigung findet ftalt am Mittwoch, den 18. Mai, 
um 9 Uhr Qorm,, bom Trauerbaufe in Groß 
Roint nad der St. Jolevhs Kirche und dem 
ottesader dafelbit. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Anna Maria Römer geb. Chwall, Gattin. 
Jatob, Beter, Jojeph, Johann, Georg, 
Simon, Söhne. 
Gertrud, Zodter. i 
Karolina und Anna, Schwiegertöcter, 
nebit Enfeln und Verwandten. mdi 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
| richt, daß mein geliebter Gatte 
Michael Breier, 
Bruder bon dem_ berftorbenen George Breier, 
im Alter von 27 Jahren nad) langem Leiden ne» 
ftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mitt- 
| wo®, den 18. Mai, um 8.30 Uhr, bom Trauer: 
| haufe, 317 Zarrabee Str., nad dem &t. Boni- 
fazius riedbof. Um ftille TIheilnahme bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
i Paulina Breier ned. Wohs, Gattin. 
mdi Diarthda Breier, Schwägerin, 
' 
| 


— — — — — — 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn 

Albert Pintert 

im Alter von 17 Jahren, 6 Monaten und drei 
Tagen — iſt vie Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwodh, den 18. Mai, um 1 a bom 
Trauerbaufe, 1508 ©. 44. Ave., nad) ? aloheim. 
Um jftile Theilnabme bitten: 

Bruno Pinfert, Thereje Pinkert, Eltern. 

Harry, Alfred, Bruns und Martha, Ges 

ſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unjere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 

Bauline Kanies 

im Alter von 70 Jabren, 6 Monaten und 15 
Tagen am 16. Mat nad langem. ſcwerem Leis 
den geitorben ift. Beerdigung findet jtatt am 
Donneritag, den 19. Mai, tım 12 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 30 Keenon Str., nad Concordia. 
Die Hinterbliebenen: 

Bertha Schulz, Adelina Rudolph, Auguſta 

Breizloff, Kinder. dmi 


TodesAnseige. 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
rict, daß unjere geliebte 
There ſia 
im Alter von J Jabren und 6 Monaten geitor- 

ben ift. Die Beerdigung findet ftatt um 1 Ubr 

Nachm., Donnerftag, den 19. Mmi, vom Trauer- 

| baufe, 10 Kair Place, nabe Halited Str. Die 

| trauernden Hinterbliebenen: 

| Maria Brur-er, Mutter. _ 

Maria und Roite, Gelämwilter. 

a ie ae — 
Todes⸗Anseige. 

Gegenfeit. Unteritügungd-Berein von Chicago. 

‚Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 


tigt, daß r 

Michael Breier 
Seltion geftorben ift. Die Beerdt- 
ung findet itatt am Mittmoc, den 18. Mat, 
Borm. 81, Uhr, von 317 arrabee Str, nad 


| Bontfazius. 
* Joſeph Sieben, Sefretär. 
— — 


von der 2. 


Geitorben: Am ‚Sonntag, den 15. Mai, Wal» 
' ter Chas. Otto Schnell, 20 Sabre, 11 Monate 

und 11 Tage alt, geliebter Sobn, bon Bm. und 
‚ Ratbarire Schne b. Dittes. Beerdi ung at 
pıtttmob, den 18. Mai, um 1 Uhr Nadm,, bon 
der Ct. Raul Rice, Orhard u. Kemper van: 
nad dem Oalwoods Friedhof. mod 


— — 


— — 


hariesBurmeister 
Peienbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telsphon. North ı85 Deiupl} 


AleAufträce punktfic und Biliak be ſorgt. 


Eden Friedhof 


Evangel'ſcher Gottesack r. 
rt Bonlevard, nahe Kolze Station. 
m —— Deeilen we ſtl ich ae Yale, 
gotten fir 4 Leien $28. Yür_6 
Ben 938. Einzelne Gräber Er s5 aan 15:00, 
Verbindung, für ucher 
confin Central R. R. Depot au Mich Ave. 
und 12. — Züge 8,35 Morgens und 1.30 
1 13 9 
RESTE 
E u ä 
. Rundfahrt 
‚ W. H. Giesecke & Bros., : 
zo inte tr. Ehe 
‚fe,im 


Bittbolds Compoft No. 


Scuctbarer und loderer Boden für Ra 
fenflächen,etn natärfirher Dünger. Preid 
50c per 144 Buihel Sad, abgeliefert. 


Wittbolds Compoſt No. 2. 


Speziell hergerichtet fur Topfpflanzen, 
Seniter-Blumen und für den Garten. 
Preis 50c per Buihel Sad, abgeliejert. 

Erde oder NRajen in großen Quantitä- 


ten. Labt Euch unfere Preisliite Toms 
wen. 


Balmen : Berfauf. 


Wir haben noch etliche dineitihe Fäher-Pal- 
men, der reguläre Preis derfelben beträgt $2; 
wir räumen fie zu T5c das Stüd. 

Dies ift ein echter Bargain. Kauft eine bon 
Eurem Blumenladen oder in Siegel, Cooper & 
E9.’8 Grocery Department. 

Dder in irgend einem unferer Läden. 


THE GEO. WITTBOLD (0. 


Hanptladen und Gewähshäuier, 
1657 Budinaham PI. 

Zweig-Laden, 512 N. Clart Str. 

85 State Str, 

801 Dempiter Str., Evaniton, JU. 
Sür Frühiahr· Hochzeiten tonfulfirt unfer De 

Torations- oder unjer Retail-Department für 

frifhe Blumen. i3mai—Tiun,frfondi 


1. 


Telephone 
iew 


La 
557 od. 538 


VIER = 
Arion Männerdor der 
Süpdfeite 

beranftaltet am Sonntag, den 22. Mat, 
Südjeite Turnhalle, 3143 State Str. ein großes 
Konzert und Ball. taffeneröffnung 7 Uhr. Uns 
jaus Bar Abends. — — Chöre; gro- 

3 DOrcheiter. Sebr berühmte Soliften. Diri« 
gent: K. Wolfskeei. — — dift 


in der 


Exkurſion nach Dubuque, Jowa. 
Donnerſtag, den 16. und Freitag, 


e — 
den 17. Juni. —Näheres u. Tickets 


bei €. ®. Galle, 121 Tincoin Ave.; 2.Neebe, 603 
Sedgwid Str; Fr.9.Bobene, 205 Edanftonäbe,, 
B. Schneider, 191 Center Cir.; &. Cader, 8677 
RBincennes Ade.; O.W. Neche, 3302 Weiternlipe. 

mai15,22,29,ind 


Bar:Beriteigerung 
für das am 12. Juni itattfindende 


Pißnik der Vereiniglen Hänger 


(15 Vereine) 
im Nord⸗Chicago Schützen-Park. 
Angebote ver Keg werden bi3 28. Mai beim 
Unterzeihneten angenommen. 
Dttv Berndt, 151 Burling Sir. 


WORTHJOCKEY GLUB 


18 Tage Rennen—18. 
Beginnend Samitag, den 30. April. 
Asihinh Freitag, den 20. Mai. 


Ceh3 oder mehr Rennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nadhmittags. 
Dinfit von Banks Cregier's Orcheſter. 

Spezielle Zuge der Wabaſh-⸗Bahn. Degarborn-Sta⸗ 
tion (Bolt Str.), direlt zum Grand Stand, pie 
folgt: 7:15 Bm., 9:15 QUm., 12:0 Nm., 12:40 Nın., 
12:55 R., 1:05 N, LM N, 1:35. R., 2:0 RN. — 
Ale Züge halten an 2, Str., 4l. Str. und 9. 
Ste, Ale ‚Züge täglih, ausgenommen Sonntag. 
Rüdjabrt, ein Spezialzug verläßt den Worth-Reun; 
platz jeden Tag nach dem fünften Rennen; alle uits 
deren Züge fofort nach Schluß res legten Rennens. 
Ferner reguläre Vorftadtsgüge nach Chicago Ridge 
um 6:05 und 8:0 Bm., ausgenommen Sonntags, 

und um 8:30 Pın,, nur am Sonntag. 
25: die Rundfehrt auf allen SpezialsBügen. 
Eintritt: 81.00, ap288* 


— — — — — 


Hillinger’s Garden 


Theatre, 
Belmont und Sheffield Ade. 


Eröffnung Samflag, 21. Mai. 


OGroßartige Buhnen⸗Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 15%. 


Zeven Abend und Sonntag Dintinee. 
16—21mai 


Fred, Potthast, 


Main Store: 


192 und 194. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche deutſche Kuͤche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beften Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 $, Clark Strasse, 


Belter Merhants Lund). 
Direkter Importeur von Weinen, Lilören, 
Zigarren u. I. m 
19ap, ImoX® 


Sam Bishop, Saloon, 


1707 N. California Ave., 
nahe Belmont U 


be. 
Shlig’ Bier. 2 Regulation Bowling Alleys. 


PRETORIA 
3509Laclede Ave., St. Louis. 


Zimmer 75e und $1.00. Mahlzeiten 25. Bäper, 
Zacleve Car, weitlih laufend, direfte Linie bom 


Babnhof nad der Ausftellung, bringt Eu) nad 
unjerer Thür, 
J. Weiß, Zub. 


17mat,didofa, Imo 


THE PHOENIX, 
eine Jefelfihaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen besahlt. Voller Gewinns 
Anthetl nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantier. &3 bezahlt 13ap, 2,14 


245 Sedgwick Str. 


Telephone Nortt 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Ss hindedächer - Kronlraklor 


Aftfeeies California Notbholz und mens 

Moin Beben: Eu 2 Scdhindeln erficr 

ie. Butters, Tud Polnting. Dächer reparirt unb 

Boranihläge geliefert. apı1,6m& 
80 HUDSON AVmNUE. 


Nur für Damen, 


De. R. ©. Naymonds monatliher Wegulater 
hat hunderte beforgte Lie oludlich gemadt. Reis 
ne Schmerzen, feine efahr, Seite Man 
der Wrbeit. Finderung in drei De sen. 
gu nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. me zur 

edienung. Zu haben nut in der Office uber 

oft von der Dr. R. ©. Raymond Remedp 

d., . Wams Etr., Zimmer 2, sie 

foot. Gegenüber der Yalr. Stunden don 9-7. 

onntags AOmzlit 


N. WATRY & CO,, 
99.OR Nandatyb ie, 
— Deutsche Optiker, —— 
Briffen und Augengläjer eine Epeziatkiät. 
Rodald, Gamerad und photogr. Material. - 


EMIL H. SO INT Z 





METROPOLITAN 
Trustand BANK Savings 


Ede LaSalle und Madifon Strape. 


Rapital 750,000 
Ueberſchuß und unvertheilte Profite, 83240, 000 


Bank Tür Kaufleute 
&par-Bontos 
Truft-Departement 


Ausländifche Wechfel 


Rolalberidht, 
Hord und Süd, 


Zur Verbindung der Bonlevards 
zweier Stadttheile, 


Bonds: Ausgabe gutgeheißen. 


Die Einforderung von Kizensgebütr:n für 
Strafenbabnwaaen zur Zeit eigentlich 
unftatthaft.— Eine neue Derorduung muß 
deshalb bald angenommen werden. 


Mayor Harrifon machte 


Zujrift amtlich mit den verfchiedenen 
Plänen befannt, welche zur Herftellung 


eines Verbindungsmweges zwifchen ben | 
Boulevard = Syitemen der Süd- und | 
in Vorſchlag gebracht | 


der Nordfeite 
worden find. Er verlangte die Ermäd- 


tigung, eine Kommiffion zu ernenner, | 


geitern | 
Abend den Stabtrath in einer längeren ' 


ſundheitskommiſſärs Reynolds, ber 
zur Beftreitung der Koften, welche die 
Mil = Anfpektion verurfacht, noch 
weitere $3,000 wünfcht. 

EineEmpfehlung des Chef3Mufham 
bon der Feuerwehr, daß den Gazgefell- 
Ihaften aufgegeben werden möge, die 
Nahbarfchaft ihrer großen Gasbehäl- 
ter für einen Umkreis von 300 Fuß 
bon Gebäuden jeder Art freizuhalten, 
wurde dem Ausfhuß für Rechtsfragen 
übermiefen. 

Der Situng wohnten — „Studi- 
rend wegen“ — hundert Studentinnen 
der Chicago Univerfity bei, welche un- 
ter det Führung von Herrn W.H.Wal- 
fer, ihrem Profeffor der Staat3mwifjen- 
Ihaft, ftanden. Die Rafchheit, mit 

| melcher die zahlreichen Routinegefchäfte 
ı Erledigung fanden, jomwie die fchleunt- 
| ge Erledigung aller geitellten Anträge, 
benahm den jungen Damen fat den 
 Uhen. Kaum eine einzige von ihnen 
| permochte den — mit Ver⸗ 
ſtändniß zu folge Nah Schluß der 
Gitung beftürmten fie den Profeffor 
um Auskunft. Der ertheilte folche auf 
einige Fragen, job aber die vollftän- 
| dige eingehendere Befprechung bes®or- 
ganges „bi8 morgen“ auf, mas «inige 


welche ich im biefer Angelegenheit mit | porlaute Schülerinnen zur Yeußerung 
den beiben in Frage fommenden ent= | pez fehnöden Verbachtes veranlate, er 
ſprechenden Ausſchüſſen der Parkbe- wolle ſich wahrſcheinlich erſt aus den 
hörden ins Einvernehmen ſetzen und Zeitungsberichten Klarheit darüber 


mit denſelben Hand in Hand arbeiten 


ſoll. Dieſe Ermächtigung wurde bereil⸗ — 


willigſt ertheilt, und der Mayor er⸗ 
nannte dann die Aldermen MeCormick 
(21. Ward), Carey, Sullivan, Pringle, 
Couahlin und Wilifton zu Mitglie- 
dern der Kommijfion. E3 find bisher 
für die gemwünfchte Verbindung drei 
verfchiedene Pläne entworfen. Der er» 
fte davon fieht den Bau eines Viaduk— 
te3 vor, der bon dem neuen Grant 
Park aus über die Geleife der Illinois 
Zentral-Bahn bis zum Fluß zu führen 
wäre. Dort wäre dann eine lange 
Klappbrüde zu bauen, an bie fich ein 
zweiter VBiaduft zu fehließen hätte, 
welcher in den Pine Str. » Boulevard 
auslaufen würde. : Nah- dem-zmeiten 
Plane wären die Michigan Ave. und 
der Pine Str.-Blod. durch einen Tun- 
nel mit einander zu verbinden. Der 
dritte Plan endlich, dejfen Ausführung 
id) am mohlfeiliten bemwerfitelligen laſ— 
fen würde, empfiehlt die Ermeiterung 
der Michigan Ave. auf der Strede zmwi- 
ichen der Randolph Straße und dem 
Fluffe, ven Bau einer Klappbrüde Hit- 


ih von der Rufh Str. und die Heritel- | 


[ung eines Boulevards zmijchen diejer 
Brüde und der Bine Str. 

Auf Empfehlung dr Finanz-Au3- 
iuffes wurde d. Kämmerer angewie- 
fen, Angebote auf vierprogentigeBonds 
im Gefammtbetrage von $5,500,00 
einzufordern. Die Angebote follen 
jpäteftend am 27. Mai eingereicht, und 
das günftigfte davon fol angenommen 
werben. Ein Theil der Bond3 foll nad 
zwanzig Jahren eingelöft werben, ber 
andere aber, in beftimmten Raten, 
Ichon in der Zmifchenzeit von Jahr zu 
Sahr. Das durch diefe Anleihe aufzu= 
bringende Geld fol zur Befriedigung 
der jebt gegen die Stadt ausftehenben 
Zahlungsurtheile verwendet werben. 

Der Mayor leate einen vom Korpo- 
rationsanwalt ausgearbeiteten Ent» 
murf für eine Verordnung vor, Durd 
welche die Lizenfirung der Gtraßen- 
bebnmagen geregelt werben fol. Die 
Annahme einer folhen Verordnung fit 
nothwendig, da bie einjchlägige Ver» 
ordnung, nad) welcher diefe Lizensfra- 
ge bisher ihre Erledigung gefunden 
bat, mit dem Erlöfdhen der Straßen- 
bahnmegerechte außer Kraft gerathen 
ift, jo daß die Straßenbahn - Gefell- 
ichaften, falls fie’3 nicht wollten, gegen 
märtig gar feine Verfehrsfteuer zu ent- 
richten brauchten. Die Höhe der Abga= 
be wird in der neuen, wie in ber frühe- 
rer Verordnung, auf $50 für jeben 
Wagen feitgefeht. Auf Wunjch des 
Mayors wurde die Berathung über die 
Vorlage bis zum nädhjften Montag ver- 
fhoben. Sie wird dann zugleich mit 
der von ld Eullerton — 
Vorlage der „Municipal Oimnerfhip 
League” in Erwägung gezogen werben, 
welche eine vollftändige Lizensfontrole 
für den ganzen Straßenbahnbetrieb 
porfieht. 

Ald. Sculiy befürmortete, daß ber 
Iinion Traction Co. die Legung eines 
zweiten Straßenbahngeleifes in ber 40. 
Ape., zivifhen Taylor und Madifon 
Str., geftattet werben möge. Auf An- 
trag des Alb. Foreman urbe biefss 
Gefuh an ben Verfehrsausfhuß‘ ver- 
wiefen, nachdem e8 ziwifchen den Herren 
Scully und ““or-man ben üblihenfKra- 
ch! gegeben hatte. 

Der Yirma Carfon, Pirie, Scott & 
Eo. wurde die Erlaubniß ertHeilt, ihre 
beiden an ber Kreuzung bon Adams 
und Market Str. einander jchräg ge: 
genüberliegenden er durch ei⸗ 
nen unterirdiſchen it einander 
au verbinden, doc) Befir 


„et 


fie 
ms 


‚ berfchaffen, mas die Stabtpäter eigent- 
lich gethan. 


Parade der Strafiwagen. 


Ueber fünfhundert Sahrzenge in Reih und 
Glied am nächften Samftag Nachmittag. 


Mehr ala 500 Kraftwagen aller Urt, 
bom ebelften „Renner“ bis zum 
ı pPlumpen Bierablieferungsfahrzeug, 
| werben nad) Ausfagen des Vorftandes 
| bom Chicago Automobil = Klub näch⸗ 
ſten Samſtag an derAuffahrt theilneh— 
men und einen Zug von mehr einer 
Meile Länge bilden. 
Die Parade bildet ſich vor dem 
Klubhaus, 243 Michigan Mpe, um 
| halb drei Uhr Nachmittags und mird 
längs ded3 Boulevard bi8 zur 12. 
Str. aufgeftellt. Die Fahrt geht 
| nördli die Michigan pe. entlang 
; nach dem Yadfon Boulevard, meltlich 
| big zur Afhland Ave. und zurüd nad 
dem Ausgangspunft. rg — 
er 


| ſchwindigkeit iſt vorgeſchrieben. 

Zug ſetzt ſich wie folgt zuſammen. 

| Berittene Polizei. 

Erfte Abtheilung: Ierome Ellis, Marichall. 
Imerifantihe Touriften- Wagen. 
Ausländiihe Touriften- Wagen. 

Zweite Abtheilung: Andrew J.McDuffie, Marichall. 
Gajolin-Wagen. 
Dritte Abtbeilung: Henry %. Ullman, Marfchail. 
Dampf:Rraftivagen. 

Vierte Abtkeilung® W. N. Majon, Marichall 

gebrzense- 


Elektriſche 
Fünſte, Abtbeilung J Burdette, Marſchall. 


Verkehrs- und daſtwagen aller Klajien. 
| Für 150 geladene Gäfte find Sihe 
' belegt. Bürgermeifter Harrifon und 
Polizeichef D’Neill nehmen im Kraft: 
‚wagen des Präfidenten Yarjon Plab. 
' Der Automobil-Klub wird amDon: 
| nerftag Abend im Klubhaus einen Her- 
renabend veranftalten, zu welchem eine 
‚ allgemeine Einladung ergeht. 
— — — 
Von der Rennbahn in Worth. 


| 
| Nachftehend die Sieger in den ge- 
ftern ayf der Rennbahn in Worth ver- 
| anftalteten fech8 Pferderennen: 

1. Viereinhalb Furlongs#ennen für 
Ameijährige; Preis 8500. — „Since: 

| Tity Belle”; Eigenthümer M. D. Mil- 
ler; Zeit: 55'/, Selunden. 

2. Siebenfzurlong-Rennen für drei- 
und mehrjährige Pferde; Preis $500. 
— „Foreſight'; Eigenthümer G. W. 

Poole; Zeit: 1 Minute 27 Sekunden. 
| 8 Ein Meilen-Berfaufs-Rennen 
| für Dreijährige; Preis $500. — „Zuft 
fo“; Eigentümer €. U. Chinn & 
Co. Zeit: 1 Minute 42'/, Gefunden. 
4. Scha Turlong-Rennen (freies 
| „Handicap“) für breis und mehrjäh- 
| rige Pferde; Preis $600.— „Zoscan“; 
Eigenthümer Frau James Blute; Zeit 

| 1 Minute 13?/, Sefunden, 

5. Eine Meile und 20 Yarbs-Ren+ 

| nen für Drei» und Mebrjährige. Preis 
8600. — „Englifh Lad“; Eigenthü- 

| mer Fred Eoot. Zeit: 1 Minute 41 

| Sekunden. * 

G. Eine Meile und 70 Yards-Ver⸗ 
kaufsrennen für vier⸗ und mehrjährige 

' Pferde. Preis $500. — „Boltman“; 
Eigenthümer 8. ©. Baldwin & Co. 
Zeit: 1 Minute 45°/, Gefunden. 

| 

Beamtenwahl. 


‘Die Beamtenwahl im Hamilton 
Klub, melde gejtern Abend bei der 


ba and, hatte 


 Jahresverfammlung 
folgendes Ergebnig: Präfident: Yohn 
A. Sauger; Bize-Präfidenten: Henry 
R. Baldwin und Konrad Y.Gundlad;; 
Sefretär: Harlan W. Cooley; Direi⸗ 
toren: Keene H. Addingkon, €. ©. 
| 


Averill, Marquis Eaton, Frant ©. 


Gardner, U. Bere Martin. 
Komite für politifche Bethätigung: 
W. Bulkley, Clark S. Reed. 


| 
i ie 


vantenfpliter. — Der Rünft- | 


Polizei gibt der Zivitbienft - Bes 
hörde Arbeit. 


Ein ligenslofer Architekt. 


Und ein Anderer, dem feine Kizens entzogen 
wird.— Pfarrer Murrays Unficyt über das 
Architektengeſetz. — Prozefverfahren in 
einer öffentlichen Schule. 


* Der Polizeichef gab geftern in einem 
Tagesbefehl befannt, daß die vonftom= 
miflär Pomell, welcher in diefem Mo- 
nat ala „Disziplinarbehörbe” für bie 
Polizei’ amtirt, über fieben Mitglieder 
der Bolizgeimannfchaft verhängtenOrb- 
nungaftrafen von der Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion beſtätigt worden ſeien. — Im 
kommenden Monat tritt Kommiſſär 
Meier in beregter Eigenſchaft an die 
Stelle des Herrn Powell. Vor ihm 
wird die Verhandlung der Anklagen 
ſtattfinden, welche von Agenten des 
Bürgervereins zur Bekämpfung des 
Verbrecherthums gegen den Polizeiin— 
ſpektor Wheeler und deſſen Unterbe— 
amte erhoben worden ſind. Herr Meier 
erklärt, er werde bei dieſer Gelegenheit 
alle Perſonen anhören, welche willens 
ſind, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. Bekanntlich wird dem In— 
ſpektor Wheeler und ſeinenUnterbeam— 
ten vorgeworfen, ſie ſorgten in der 
Nachbarſchaft der Desplaines Str. 
nicht in gehöriger Weiſe für die Durch— 
führung der Schankordnung und dul— 
deten daſelbſt nach wie vor das wüſte 
Treiben, welches ſchon ſo vielfach 
Grund zu Klagen gegeben hat. In— 
ſpektor Wheeler wird zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung vorbringen, daß es in dem 
Bezirk unter ſeinem Regimente lange 
nicht ſo ſchlimm mehr zugehe, wie in 
früherer Zeit, daß ihm aber zur Auf— 
rechterhaltlung unbedingter Ordnung 
daſelbſt nicht Leute genug, beſonders 
nicht genug Patrouille-Sergeanten, 
zur Verfügung ſtänden. Seitens der 
Anklage wird geltend gemacht werden, 
daß von den drei gegenwärtigen 
Patrouille⸗Sergeanten des Bezirkes ei⸗ 
ner, O'Malley, ſo gut wie gar keinen 
Dienſt thue. Daß ihm das durchgeſe—⸗ 
hen werde, wird dem „politiſchen Ein— 
fluß“ zugeſchrieben, deſſen ſich der 
Biedermann angeblich erfreut. — Der 
„Law and Order League“ wurden ge— 
ſtern wieder vier Fälle von offenkun— 
diger Uebertretung der Polizeiſtunde 
aus dem Desplaines Str.Bezirk ge⸗ 
meldet. Sie wird dieſelben zurKennt⸗ 
niß der Polizeiverwaltung bringen. 
Die ſtaatliche Kontrolbehörde für 
Architekten hat geſtern die Lizens des 
Baumeiſters Joſeph Schweizer wider⸗ 
rufen, weil derſelbe Baupläne für ein 
großes Hoſpital unterzeichnet hat, die 
angeblich von einem Richt-Architekten 
Namens U. GeorgeBeaudren entworfen 
worden find. Da Beaubren bei dem in 
ftäbtifchen Dienften ftehenden Architek— 
ten Hughes angeftellt ift, jo muthmaßt 
man, daß die fraglichen Pläne vor. 
diefem herrühren. Yeltzuftellen hat 
man da8 aber nicht vermocdht. Herrn 
Hughes ift es bereits unterjagt mor- 
den, fich mit Privatarbeiten zu befal- 
fen, die er möglichermweife in feiner 
dienftlichen Eigenfchaft felber zu be- 
qutachten haben würde. Er mohnte 
geitern der Verhandlung vor der Kon- 
trolfommiffion bei, meldete fich aber 
nicht zum Wort. Al3 Zeuge vernom- 
men wurde unter Anderen der Pfarrer 
Murray von der St. Bernarb3-Ge- 
meinde an 66. Straße und Stewart 
Avenue, auf deren Rechnung da3 ge= 
plante Hofpital gebaut erben fol. 
Der Pfarrer nannte e3 „eine linver- 


Ein Weitrennen 
Geiſtlicher vs. Knabe 


„Ihatfachen findThatfachen und äu- | 
Berit hartnädig,“ fagte ein Michiganer 
Geiftlicher, der eine denfiwürdige Er=- 
fahrung mit Nahrung machte. 

„Die Sadıe ift die, daß wenn ein 
Mann körperlich gefchmächt ift, meil 
fein Magen nicht in Ordnung ift, daß 
feine Herzthätigfeit geitört wird, dat 
er wegen ber angegriffenen Organe 
fehr nervös ift und feine gewöhnliche 
Nahrung richtig zu verbauen vermag, 
fo ift e8 Zeit, Halt zu rufen. Soldes 
war mein all lehten März vor zimei 
Jahren, als ich Grape-Nut3 nad) An- 
mweifung zu efjen begann und bi3 heute 
fortgefegt habe mit dem Refultat, daß 
ich mich befferer förperlicher und gei- 
ftiger Gefundheit erfreue, als feit vie- 
len Jahren, und ich bin über 63 Jahre 
alt. 

„Um biefe Ihatfache au bemeifen, 
fchlug ich meinem I1jährigen Jungen, 
der fehr jchnell zu Fuß ift, einen Wett- 
lauf vor, und da er barfüßig mar, 
glaubte er feinen Papa überholen zu 
fönnen, aber ich war ihm voraus, bi3 
ih an einer jhlüpftigen Stelle auß- 
glitt und in den Schmuß des Weges 
rolfte. Ich ftand unverleßt wieder auf 
und mußte berzlih mit Frau und 
Tochter laden. 

„Weshalb Tollte ich nicht Grape-Rut3 
meinen Freunden empfehlen, wenn d:e 
Speife jo viel für mich geihan Bat, 
denn ich bin überzeugt, daß, wenn e3 
nicht wegen ber Hilfe diefer ausgezeich- 
heten Nahrung wäre, ich heute jeber 
Beflerung entrücdt fein würde. Anftatt 
älter zu werben, fühle ich mich jünger 
als feit Jahren, mit mehr geiftiger tote 
förperlicher Kraft, umd ich nermag bei- 
fere Predigten zu halten, als je zudor.” 
— Namen erfährt. man von der Boftum 
Co., Battle Ereet, Mic. 

Grape-Ruts jchafft gefunderes und 
ſchärferes Gehirn. Ein bumpfes, er- 
Iö Gehirn läpt Jich durch dieſe 
Bee erneuern. Es bat feinen 


— 


feien. 
Darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
ſich für die Behörde nicht darum 
handle, ſich auf dem Gebiete der Höf⸗ 
lichfeit herborzuthun, fondern vielmehr 
darum, bie gefeglichen Beftimmungen 
durchzuführen, deutete der Pfarrer an, 
daß ihm Gefete, wie fie hier vorlägen, 
geftohlen bleiben fünnten. Der Herr 
Beaubrey jei im Baufach fo erfahren 
wie nur irgend einer von feinen lizen- 
firten Kollegen. Daß man ihm feiner- 
zeit die Ligen verweigert babe, fei auf 
die faulen Machenfchaften vonKrümm: 
lingen zurüdzuführen. Kein Mitglied 
der Behörde jah fi veranlaßt, den 
ftreitbaren Pfarrer um eine nähere 
Erflärung diefer feiner Auslaffungen 
anzugehen. 

In der John Ererar-Schule an der 
Ede von ®. Taylor Str. und Camp- 
bell Une. fand geftern ein hochnoth- 
peinliches Gerichtäverfahren ftatt, bei 
melchem die Lehrerin Julia O’Grady 
als Anklägerin, die I1jährige Schüle- 
rin Zouife Weft ala Angeklagte auf- 
trat, während ber Vorfteher Ray das 
Richteramt verfah, und die Eltern der 
tleinen Zouife fi deren Vertheidi— 
gung angelegen fein ließen. Aus der 
Bemweisaufnahme ging hervor, daß 
Louischen eine ehr nmachtheilige und 
ehrenrührige Weußerung über Frl. 
Julia gethan haben follte, as zmei 
gute Freundinnen der Aleinen ber 
Lehrerin brühmarm überbracht hatten. 
Von vier Schulmädchen, melde die 
Lehrerin ala Zeuginnen aufrief, hat- 
ten zwei „nichts gehört“. Um fo fiche- 
rer waren die beiben anderen Kinder 
ihrer Sache, Louischen felber aber — 
obgleich; Frl. Julia verficherte, das 
Kind habe ihr gegenüber die Aeuße— 
rung zugeftanden — beftritt mit gro- 
Ber Entfchiebenheit, daß fie die Lehre- 
rin in der fraglichen Weife verläftert 
babe, und ihre Eltern gaben ihrer un= 
erichütterlichen Ueberzeugung von der 
Mahrheitäliebe des Kindes "beredten 
Ausdrud. Vorfteher Ray gab feinem 
Urtheil eine böchit diplomatifche Faf- 
fung. Es ſei ja möglich, daß die kleine 
Louiſe die ihr zur Laft gelegte Aeuße— 
rung nicht gethan, oder nicht ganz ſo 
gethan habe, wie 
O Grady berichtet, aber auf alle Fälle 
dürfe die Kleine dergleichen nicht wie— 
der thun, wenn ſie länger in derSchule 
geduldet werden wolle. 


—ñ— a —e — 
In's Nirvaua. 


man's dem Frl. 


Müde Erdenpilger öffneten ſelbſt die Thore 
der Ew gkeit. 

Nach einem Streite mit ſeiner Frau 
machte geſtern Abend Benjamin Cers, 
Nr. 5307 Ada Straße, mittels Kar— 
bolſäure ſeinem Daſein ein Ende. 

Durch ſeine fruchtloſen Verſuche, in 
Chicago oder St. Louis Beſchäftigung 
zu finden, entmuthigt, erſchoß ſich ge— 
ftern Abend ber 23jährige Lewis Kuhn 
in der Wohnung feiner Schweiter, 
Frau J. Jung, Nr. 151 Cleveland Ave. 

P. Raub von Fort Wanne, Ind, 
murde gejtern in einem Zimmer im 
Grace Hotel an Leuchtgas erftict vor- 
gefunden, _ 

AussuLiebesgram machte geftern 
Abend Henry Kudrna, Nr. 549 M. 
20. Straße, einen Selbitmordverfuch, 
indem er fi) eine Kugel in die Seite 
jagte. Er wird vorausfichtlich genefen. 

Sn ihrem Zimmer in der Wohnung 
bon Dr. Milton Jay, Nr. 2510 India= 
na Xbe., murde heute früh das Dienft- 
mädchen Agnes Yago an Leuchtgas er: 
ftictt aufgefunden. Ob die Verftorbene 
Gelbitmord beging oder das Opfer 
eines unglüdlihen Zufalles wurde, 
fonnte bisher nicht ermittelt werben. 

=—-o 1 


QUnf dem Dad) verhaftet. 


Der gojährige Thomas Milfar unter fhwerer 
inf aar ın Haft. 

Gellende, von der fiebenjährigen 
Lilian Goodman ausgejtogene Hilfe- 
rufe veranlaßten geftern die Bermohner 
des Gebäudes Nr. 404 W. Ranbolph 
Straße, die Polizei zu benachrichtigen. 
Bald mar eine Wagenladung Scher— 
gen zur Stelle. Die Beamten fletterten 
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Sladt im 


Darf Zivildienft - Angeftellte ans 
Erſparnißgründen eutlaſſen. 


Der Appellhof entſcheidet ſo. 


— — — 


Das Zivildienſtgeſetz beraubt die Stadt nicht 


| 


des Rechtes, ein von ihr gefchaffenes Amt 
wieder abzufhaffen, falls dafür Moth- 
wendigfeit vorliegt. 


Auf Empfehlung der Firma Has- 
fin & Sell hin wurde vor etwa Zwei 
Sabren, ala e3 fich für die Stabt dar- 
um handelte, dur die Entlaffung 
überflüffiger Angeftellten Erfparnifie 
zu machen, vielen Angejtellten ver 
Laufpaß gegeben. Darunter befanden 
fi) auch) Dennis €. Byrne und adt 
andere Zeithalter im Amte für die 
Ausdehnung der ftäbtifchen Wafferlei- 
tung. Diefe Angejtellten hatten ihr 
Zioildientt-Eramen beftanden und 
mwanbten fih nun, mit Hinmei3 darauf, 
an die Gerichte. Die Richter Hanecy 
und Dunne erließen auh Mandamus- 
Befehle an die Stadtverwaltung, in 
melchen fie e3 ihr zur Pflicht machten, 
die entlaffenen Leute mieder anzuitel- 
len, worauf die Stadt Berufung ein- 
legte. Heute hat der Zmeig-Appellhof 
nun jene Mandamus-Befehle mit der 
Begründung aufgehoben, daß dieStabt 
das völlige Recht hatte, jene Angeftell- 
ten zu entlaffen. Die Entfcherdung 
beſagt, daß das Kivildienſtgeſetz keines⸗ 
wegs zu dem Zweck erlaſſen worden ſei, 
unter feinen Beſtimmungen ein großes 
Penſionsamt zu ſchaffen zum Beſten 
einer Armee von Angeſtellten, die 
möglichſt hohes Gehalt ziehen und 


möglichſt wenig dafür arbeiten wollten. 


Das Zivildienſtgeſez beraube die 
Stadt durchaus nicht des Rechtes, ein 
ſtädtiſches Amt abzuſchaffen, und es 
beziehe ſich lediglich auf die Art und 
Weiſe, in welcher Leute für die Be— 
ſetzung der ſtädtiſchen Aemter auszu— 
wählen ſeien, keineswegs aber auf die 
ſtädtiſchen Aemter ſelbſt. 

Die Auslegung des Zivildienſtgeſe— 
tzes, daß es der Stadt das Recht neh— 
me, ein einmal bon ihr geſchaffenes Amt 
wieder abzuschaffen, jo grrfe Nothiwen- 
digfeit hierfür auch vorliegen möge, fei 
nicht zuläffig., Eine Stadt möge an 
Größe und Bevölferung derartig ab- 
nehmen, daß ein gewiſſes Amt voll— 
ftandig überflüffig mird, oder eine 
Stadt möge fo fnapp an Geld fein, 
daß fie nicht im Stande ift, für die 
Dienftleiltung eines Beamten zu bezab- 
len. &3 handle fich alfo im vorliegen- 
den Fall nur darum, ob die Stadt in 
gefetlicher MWeife vorgegangen fei und 
nicht aus böfem Willen gegen die Ent- 
laffenen gehandelt habe. Das erftere 
fönne nicht in Abrede gejtellt werben, 
und für das Lebtere fer feinerlei Be- 
weis erbracht worden. 

Auf Grund diefer Entfcheidung mwer- 
den wohl an 50 ähnliche Brozeffe faj- 
len gelaffen werden, die von foldhen 
Perfonen angeftrengt worden find, 
welche auf Empfehlung derfzirma Ha3- 
kins & Sell? hin von der Stadt ent- 
laffen worden find. 

Das Amt des Hundefänger feheint 
fein jehr begehrensmwerthes zu fein, 
denn nachdem der Hundefänger Kohn 
Ely, der unzählige Male gebiifen mor- 
den wat, fein Amt freitoillig niederge- 
legt hatte, fündigte Sofeph Eurtin 
heute an, daß er diefem Beifpiele fol- 
ge und der Polizeichef mußte die 2i- 
pildienftbehörde erfuchen, ihm Erfaß- 
leute von der Anmärterlifte zugufen- 
den. Michael Werle, welcher bie 
größte Erfahrung in der Kunft des 
Hundefangens befitt, wurde heute in 
der Ausübung feines Berufes: von ei- 
nem Köter in die rechte Hand gebiffen 
und war gezwungen, fi) im Korrek— 
tionshaus verbinden zu laflen. Im 
Hundepferch wurden heute 278 Hunde 
aller Gattungen vom Leben zum Tode 
gebracht. 

Die Duid Service Laundry Eo. hat 
heute im Kreiägericht auf einen Ein 


auf das Dad) des Gebäudes und ver- | haltäbefehl gegen die Stadtverwaltung 


bafteten Thomas Millar, einen Ange- 
ftellten der Lafefide Diretory Com- 
panyd. Der Berhaftete mwurbe dem 
Richter Doolen vorgeführt, meldher 
fein Verhör auf den 20. Mai verfchob 
und ihn bi8 dahin unter $10,000 
Bürgſchaft ſtellte. 

Er iſt 40 Jahre alt. Das Mädchen, 
welches als Klägerin gegen ihn auftre- 
ten wird, behauptet, daß der Häftling 
ſie unter der Vorſpiegelung, ihr Zu— 
ckerwerk und Bilderbücher geben zu 
wollen, nach ſeinem im dritten Stock 
des Gebäudes gelegenen Zimmer lockte, 
ſie in ſeine Arme ſchloß und zu küſ— 
ſen verſuchte. Gie habe fich Iosgerif- 
fen und um Hilfe gerufen. Millar be- 
theuert feine Unfchuld und faat, er fei 
nur auf das Dach geflohen, weil er ver 
—* der Hausbewohner entgehen 
wollte. 


Eine Stiftung. 


Sojeph Auftrian, der Bater des 
jungen Yale-Studenten. Walterjofeph 
Auftrian, der beim VBerfuche, Frauen 
und Kinder aus dem brennenden Iro— 
quoid-Iheater zu retten, da3 Leben 
berlor, fowie deffen Schwager, Henry 
Bloch von New Hort, haben der Yale- 
Univerfität zum Andenten an ben ju- 
gendlichen Helden $6000 geftiftet, mit 
ber Bedingung, daß die Jahreszinfen 
regelmäßig einem ftarken, edel veran- 
lagten und fähigenStudenten der Uni— 
verfität ausgehändigt werben. Als Er- 
jter, dem die Stiftung zugute fommen 
foll, wurde Roger Benton Hull von 
Greenfield, Mafl., der Stubengenoffe 
Walters in Pierfon Hal, bejtimmt, 
Das Stipendium trägt den Namen: 
„Walter Yofeph Auftrian-Stiftung.“ 


angetragen, ber e3 diejer verbieten fol, 
ihr die Wafferzufuhr abzufchneiden. 
Die Llägerifche Gefellihaft hat biöher 
für ihren Wafjerverbrauh im Paufch 
bezahlt, jeßt verlangt die Stadt, daß 
fie nach der Wafjermeter - Rate be- 
zahle, was die Duid Service Eo. aber 
nicht thım will, da ſie ein ſolches Ver— 
langen für ungeſetzlich hält. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Michael W. Kermin hat das Befih- 
thum der Frau Felicta M. Norris von 
208 Angeles, Kal., an der Norbimelt- 
Ede von Wabafh Ape. und Hatmon 
Court für $40,000 angefauft. E3 mißt 
273 bei 110 Fuß und tft mit $25,000 
belaftet. 

Cora B. Dull hat dad Wohnhaus 
und Grundftüd an dver&üboft-Ede von 
Sefferfon Ave. und 54. Place für $55,- 
000 an B. Frantenftein verfauft. Das 
Gebäude ift pierftädia, die Bauftelle 50 
Fuß breit und 125 Fuß tief. 

Eine Anzahl Einwohner von Evan— 
ſton hattenSinſprache dagegen erhoben, 
daß an der Ecle von Hinman Ave. und 
Church Str., in einem ausſchließlich 
von wohlhabenden Familien bewohnten 
Viertel, eine moderne Miethskaſerne 
errichtet werde. Das Gebäude ſoll 
832500 koſten und eines der größten 
Miethshäuſer Evanſtons werden. 


* Eine Jury im Bundeskreisgericht 
wird heute darüber entſcheiden, ob die 
Holzhaͤndlung von George E. White 
* welche der frü Bundesab⸗ 

dnete George E. White ſeit 20 
Fahren hier im Gebäude 406 La Salle 
Str. beitieb, banterott erflärt werben 
foll, oder nicht. Gläubiger. der Fir- 
ma hatten einen folden Antr ge- 

White veftritt aber, dag feine 

banterott jei, und verlangie 

andlung vor einer Jurh, die heute 
endet murbe. . 


——— 


wwend das Zimmer belegt 
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Präfident PoIrs Nichte 
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ſagt: 4 
„Beruna if der Franen Frennd.“ 7 
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Minnie Lee Collins von Teuneſſee ſagt, daß Perung ſie von weiblichen 
Leiden heilte, nachdem die beſten Aerzte fehlgeſchlagen hatten. 
Frau Minnie Lee Collins, Großnichte des verſtorbenen Präſidenten James 
K. Polk, ſchreibt von 912 High Str., Naſhville, Tenn.: 
„Mehrere Jahre litt ich an einer ſchlimmen Frauenkrankheit. 


Die beiten Aerzte verſchrieben mir Mittel, aber keins half. 


Bor 


zwei Jahren begann ih auf Den Rath einer Freundin Beruna zu neh- 
men, Ich merkte fogleich eine bedeutende Befferung; nahdem ih meh» 
vere Flafhen genommen hatte, war ich furirt. Ih ihäte Peruna fehe 
body und ich bin immer bereit, ein gutes Wort Darüber zu fagen.’— 
Minnie Lee Collins. 


Dies it diefelbe alte Gefchichte, mie 
fie von Taufenden von Frauen in tau> 
fend verfchiedenen Weifen erzählt 
wird. Frauenleiden; Werzte vermögen 
nicht zu heilen; Peruna als legte Zus 
flucht eine glüdliche Erlöfung von den | 
Tchrediihen Schmerzen und Bein 
und eitter Komplifation törperlicher | 
Qualen, die fich nicht bejchreiben 
leſſen. 

Dieſe Frauen erzählen alle dieſelbe 
Geſchichte. Schmerzen ſind verſchwun— 
den. Nach unten ziehende Schmer— 
zen verſchwunden. Zittern, Zucken, 
Schwindel, Uebelkeit und Unregelmä— 
ßigkeiten und ſchmerzhafte Perioden 
— alles beigelegt. An Stelle deſſen 


tritt Kraft und Lebensluſt, Geſund— | 


Sat eine Doppeigängerin, 


So behauptet der Anwalt foß von feiner 


Kiientin Eveiyı Rouers. | 


Evelyn Rogers, ein achtzehnjähriges | 
junges Mädchen von der Weitfeite, be= 
findet fich fett Ende Januar unter der 
Anklage des Betrugs in Haft und wird | 
gegenwärtig im Kriminalgericht unter | 
dem Borfit des Richters Walter pro= | 
zeffirt. Sie hat angeblich der Kaili- 
rerin eines Iheegefchäftes an der Ar- 
teftan, nahe North‘ Avenue, einen 
merthlofen Chet im Betrage bon 
$14 aufgehängt. Die fragliche Kafii- 
rerin, Frl. Anna Danford, behauptet 
mit aller Beitimmtbeit, fie erfenne ın 
der Angeklagten die Perfon imieber, 
melche eineg Morgens — nur mit ei= 
nem Hauäfleide angethan und mit ei- 
nem tollenen Umfchlagaetuh um den 
Kopf, zu ihr in den Laden gefommen” 
und fie veranlaßt habe, den fraglichen 
Mechjel einzulöfen. Cie hätte erklärt, 


ihre Mutter, die perfönlich qut in dem | 


Gefchäfte befannt jei, läge franf zu 
Bett und fönnte deshalb nicht Jelber 
fommen, der Vater aber hätte jeiner 
Arbeit nachzugehen. Ausgejtelli war 
der Che auf den Namen Henry Mil- 
ler; er wies die gefälſchte Unterſchrift 
der Firma Crane & Co. auf, bei mel- 
cher „Miller“ angeblich arbeitete. 
Erelyna Bertheidiger, ein Herr 
Rop, erklärt, daß feine Klientin des 
ihr zur Xait 
durhaus unfchuldig und lediglich das 


Opfer einer unglüdlichen Aehnlichkeit | 


fei, die fie mit der wirklichen Schwind- 
lerin hätte. Er werde nachmweilen, daß 
zwei andere Geichäfte in den erjten 


Jagen des Monats Februar, während | 


Evelyn bereits im Gefängniß faß, un» 
ter ganz ähnlichen Umftänden be— 


Tel. Danford gefchehen ift. 
Jenen fei ein junge® Frauenzimmer 
mit einem faljchen Chef gefommen, 
beffen Einlöfung fie durch genau Die- 
felbe Lüge erzielte, auf melde Frl. 
Danford hereingefallen tft. Die fe 
treffenden weiteren Opfer von Evelyn3 
Doppelaängerin, nämlich den Speze- 
reihändier Anthony Phoul von 47. 
und Paulina Str., fowie den Kajfi- 
rer Brongbier bon der Firma Burke 
& Burke, Ede 48. Str. und Afhland 
Üne., wird Herr Foß als Entlaftungs- 
zeugen aufrufen. 


Erftidt. 


An einem Fremdenzimmer ded an 
Rorih Ave. und Elarf Str. gelegenen 
European-Hoteld murbe heute ein Gait, 
der für Wm. Brand von Ohio gehalten 
wird, von dem Eigenthümer W. P. 
Yallow an Leuchtgas eritidt aufgefun- 
den. Bisher konnte nicht ermittelt mer- 
den, ob der Mann Selbitmord beging, 
ober aber ein Opfer eigener Unacht- 

mwurbe. Er hatte erft geftern 


Fe 


| Toll, fich die 


gelegten Verbrechen? | 


heit und Hoffnuna, Ruhe und Zufrie- 
denheit, freude und Dante. 

Peruna wirft Wunder bei Frauen—⸗ 
franfheiten, und dies ijt leicht erflär- 
ih. Kata:rh ift die Urfache dieſer 
Leiden. Peruna heilt Katarıh. Wenn 
die Urfache befeitigt iit, verfchiwinden 
die Symptome. 

Menn Ahr nicht prompte und zus 
friedenftellende Nefultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, fchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fal ausführlih, und er iit 
gern bereit, Euch feinen merthoollen 
Rath Eoftenfrei mitzutheilen. 

Adreile: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Einhaltsverfahren. 


Telegraph-Geſellſchaften ſtrengen es gegen 
eine Maklerfirma an. 

Die vier Telegraph-Geſellſchaften, 
welche fontraftliih die QDuotirungen 
der hiefigen PBroduftenbörfe verfenden, 
haben heute im Bundesgericht einen 
Einhalt&befehl aegen die hiefige Firma 
Borterfild & Eo., Getreidemalfler, 
verlangt, der e3 der Firma verbieten 

Quotirungen fürberhin 
mittels des „Tickers“ liefern zu laffen. 
Wie es in der Klageſchrift heißt, ſteh— 
len die Beklagten die Quotirungen, 
auf die ſie keinerlei geſetzliches Anrecht 
hätten, entweder ſelbſt, oder ſie be— 
ziehen ſie von anderen Perſonen, die 
ſie ſich auf dieſelbe ungeſetzliche Art 
und Weiſe zu verſchaffen wüßten. In—⸗ 
haber der Firma Porterfield & Co. 
find Wm. E. Porterfield und Henry 
H. Frary, ihr Hauptbureau befindet 
fih Nr. 196 La CSalle Str., Zmeig- 
bureau Nr. 3903 Cottage Grove Aoe., 
in Elgin und in South Chicago, 

— —— —— 
Auch Freude tödtet. 


Geſtern Nachmittag um zwei Uhr 
wurde der 42jährige Farbige George 
Tutſon aus dem ſtädtiſchen Arbeits— 
hauſe entlaſſen, in dem er eine einjähri⸗ 
ge Strafhaft wegen Einbruchs verbüßt 
| hatte. Seine Angehörigen erwarteten 
| ihn vor dem Thore der Anftalt. Die 
Trreude, melde Tutfon beim Wieber- 
| fehen empfand, griff ihn augenfchein- 
li an. Er tlagte über Unmwohlfein. 
| Man geleitete ihn nach feiner MWoh- 
nung, Rr. 55 Douglas Part Place, mo 
er bald nad) feinem Eintreffen ftarb. 
| Seine Angehörigen find der Anficht, 
'daß er fi mährend feiner Haft 


"Schwindfuht zugezogen Hatte. Der 
[chwindelt worden feien mie es dem | | zugezogen 5 
Au zu | 


Koronerdarzt Dr. Springer glaubt 
aber, dat die fFreude den Mann tödtete. 

Sn feinem Zimmer im Logirhaufe 
Nr. 296 Clark Straße, murbe der 45- 
jährige Richard Forler entfeelt aufge- 
funden. Der Berftorbene war auf den 
Viehhöfen beichäftiat. 
maßt, daß er einem Herzleiden erlag. 


id aufrieden. 


Sm Bundesfreigericht murbe heu% 
das von den vereinigten Bahngefell- 
Tchaften gegen die Tahrfartenmaller 7 
eingereihte Einhaltsgefuch zur weiter 
ren Verhandlung aufgerufen, boh 
wurde mit Einwilligung beiter Bar- ° 
teien der Termin auf morgen verfcho- 
ben. Wie es heikt, werben bie Mafs 
ler feinen Einwand dagegen erheben, 


i daß der gegen fie erlaffene vorläufige 


Einhaltsbefehl, nicht mit Fabhrfarten 
zu handeln, welche der St.LouiferAuß- 
ftellung wegen zu ermäßigten Preifen 
abgegeben werben, zu einem 

gemacht werde. Andererſeits we 

die Babngefellichaften dem fonfk 
Geihäftstreiben der Makler \ 
ben Weg legen. 
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an db. —Baudenille. 

8. — „The Carl of Pamtudet“, 
t. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
achmittags. 
d Columbian Muſeum.⸗ESamſtacs 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

teago Urt Jiftitute. — Freie Beiuhs- 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— —— — — — 


Einſt und jetzt. 


Untier der Spitzmarke: „Die Ge— 
niezeit und wir“, ſchreibt die Kölniſche 
Zeitung: Kürzlich war, gelegentlich 
der Beſprechung der Eindrücke eines 
reiſenden Franzoſen in Berlin, die 
Rede davon, wie die Ausländer, die 
nach Deutſchland kommen, häufig noch 
die TDhorheit begehen, uns mit dem 
poetiſchen Idealbilde zu vergleichen, 
das früher das europäiſche Publikum 
vom deutſchen Volke hatte. Intereſ⸗ 
ſanter iſt eigentlich, wie wir ſelbſt uns 
zu unſerer eigenen Vergangenheit ſtel⸗ 
len, ja, wie wir, das vielſeitigſte Volk 
Europas, in verſchiedenen Epochen 
ganz verſchiedene Geſellſchafts- und 
Sitklichkeitsideale hatten. Und da 


auch 
el 


ift’3 ganz befonders lehrreih, auf die, 


tiefe Kluft zu achten, die uns, daß le- 
bende Gefchleht von heute, von ber 
Goethe-Schiller-Zeit trennt — mehr 
noch bon der unmittelbar vorhergehen> 
den Zeit, der eigentlichen Genieperiobe. 
LZehrreih bejonders deshalb, meil 
Kunjt und Literatur von heute, die jo 
oft mit dem Wort Epigonenthum ab- 
etban werben, dad eigentliche Pro» 
—* dieſer ganz veränderten Lebens—⸗ 
luft ſind. Und darauf kommt für vie 
Beurtheilung ſo viel an. Wir können 
ruhig ſagen, weder Schiller noch 
Goethe, noch die ihnen vorhergingen, 
Lenz oder Bürger oder Wieland oder 
der genialiſche Klinger, würden die 
Luft in dem Deutſchland von 1904 
behaglich finden. 

Das liegt keineswegs an ſtaatlichen 
Einrichtungen, vielmehr an den ver— 
änderten moraliſchen und geſellſchaft⸗ 
lichen Idealen. Der Bürger des 18. 
Jahrhunderts, der in dem in unend— 
lich viele Kleinſtaaten zerſplitterten 
Deutſchland lebte, erfreuie ſich einer 
großen thatſächlichen Freiheit in gei— 
ſtigen Dingen, die einfach darauf be— 
ruhte, daß die nächſte Grenze meiſt 
nur drei Stunden entfernt lag. Ja, 
das ging ſelbſt auf die Geſetzgebung 
über, und wer als Reichsſtädtiſch-Ell⸗ 
wangiſcher Hochverräther gebrand- 
markt war, konnte im Bisſthum Würz⸗ 
bura als ein vollkommener Bieder⸗ 
mann gelten. In dieſem ſo zerſplit— 
terten Deutſchland beſtand ein Ideal 
von geſellſchaftlicher Freiheit, das die 
Nachwelt nie wieder erlebt hat. Der 
Deutſche von 1790 mußte in einem 
Wolkenkuckucksheim leben; ſonſt wäre 
es nicht zum Aushalten geweſen in— 
nerhalb ſeiner hundert Grenzpfähle. 
Der Deutſche von 1904 iſt aus dem 
Wolkenkuckucksheim herabgeſtiegen, er 
hat ſeinen feſten Platz auf der Erde 
eingenommen, aber, indem er ihn ſich ſi⸗ 
cherte, hat er ihn zugleich begrenzt. 
Als die ſichtbaren Grenzen in Deutſch⸗ 
land abnahmen, nahmen die unſicht— 
baren zu, die Götter Griechenlands 
würden immer noch unſeren Beifall 
finden; aber ſie würden entweder von 
einem Impreſario oder von einem Po— 
lizeileutnant heute ſcharf in Augen— 
ſchein genommen werden. Wer erin— 
nert ſich nicht des berühmteſten Fal— 
les, der Freundin unferes größten 
Dichters, der Demoifelle Vulpius, für 
die Goethe aefelichaftlihde Duldung 
erziwana, bei deren Sohn ein regieren» 
ber Herzog Pathe ftand? Man vente 
fi den Fall Heute, etiva im Berliner 
Thiergartenviertel, prattifh; die Ko- 
riyphäen unferer heutigen Literatur 
mürden felbftoerjtändlih alles thun 
‚für die Wahrung des gejellfchaftlichen 
Anitands nach außen, und fie thun 
wohl daran. 

Heute würde Rouffeau nicht mit fei- 
ner Iherefe Levaffeur von Land zu 
Land, von Adelsſchloß zu Adelsſchloß 
ziehen können und erlangen, daß man 
ſie als gleichberechtigt aufnimmt. Und 
die direkte Freundſchaft, die Fürſten 
und Marſchälle und königliche Prin— 
zen mit revolutionären Schriftſtel⸗ 
lern wie Rouſſeau hielten, würde in 
der heutigen Zeit als Entehrung gel- 
ten. Da3 Zufammenleben der genialen 
Dorothea mit Friedrich Schlegel in 
Paris würde den Zorn aller unferer 
Eittenrichter erregen; ein gutes poli- 
zeiliches Leumundszeugniß wäre aus- 
geichloffen -aevefen, und die Anklage 
auf Erregung öffentlichen Xergernif- 
es jehr mwahrfcheinlich. Was die Wette 
und Erige religiöfer Vorurtheile don 
bamal3 und heute betrifft, fo hört jede 
Bergleihamöglichkeit überhaupt auf. 
Welcher Sturm miürde fich heute bei 
allen möglichen Kirchen erheben, wenn, 


“= wie e8 in der berlinifcehen Dramatur- 
& E bon 1797 ernfthaft 


geihah, ein 
erfaffer die Ummandlung vieler ber» 


Uniſcher Kirchen in Schauſpielhäuſer 


vorſchlüge — weil ſie, wie er ſagte, 
doch nicht beſucht würden? Was in 


— 
—8 Friderizianiſchen Berlin öffent— 


lich und an Druckpapier an Religions⸗ 


ſpottereien geleiſtet wurde, würde ge⸗ 
= nlaen; um beute einem Staatsanwalt 


— 


Wilfenfhaftliche Heilung 
" für Krämpfe. 


Tier Miifenihaft bat endlih ein Heilmittel Für 

nr Krankheit entdedt, welche bisher als unbeils 
"bar betradtet wurde, Epilepfie oder Krämpfe. E'i- 
rir Rofine, wie +8 Sein Entdeder, ein mwohlbelanns 
der Foriner in MWafhington. nennt, wird bon uns 
ferem jorticrittlihen Apotheker 
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> Korth Ave., Ede Sedewid Str., Chicago, 
5 North Upe., Ede Larrabee Str., Chicago, 
IC Of Nortb Ape., Gde Halited Str., Chicago, 
DER. Salkted Etr., Ede Fullerton u. Linceln Ape., 
ft, and in yedem Wallc, wa e8 verfucht wurde, 
8 feine wunderbare Wirkungskraft bewieſen 
: Stü der Nerven und der Ernährung ver 
teen Mit nener Kraft und Etärte und 
bon Gpilcpfie. 
man fen hat fo viel Vertrauen in Elirie Kos 
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urhderkattet. Ihe lauft. 
a 5 Ne rshrir 
Breiß- 


Se BEI he af, ik 


Jahrhunderte 


biefe-ganz verfchiedene moralifche und 
gejelichaftlich Luft des damaligen und 
bes heutigen Deutfchlanda erhärten. 
Der Gründe dafür find viele — ber 
bauptfädhlichfte wird immer Fr — 
ja, daß wir eben keine Geniezeit ſind. 

— — — — 
Bor dem Feind gefallene Admirale 


Der Tod des Admirals Makarow 
bor Port Arthur Ienft die Aufmert- 
famfeit auf die zahlreichen Seeheer- 
führer, die im Kampfe Leben oder 
Hreiheit eingebüßt haben. Die Reihe 
ii fehr lang, jelbft wenn man fie auf 
die Vorfommniffe der neueren Zeit 
beſchränkt. In dem norbifchen fieben- 
jährigen oder Dreifronenfrieg 1563— 
70 zwijchen den Vettern Erih XIV. 
bon Schweden und Friebrich IL. von 
Dänemark ftarb der dänifche Admiral 
Herluf Trolle an feinen Wunden. Da 
ir jenem Krieg fo gut wie alle Wunden 
ben Iob herbeiführten, bejchuldigte 
man fich gegenwärtig be3 Gebrauchs 
bergifteter Kugeln. In der durı‘, Kö- 
nig Chriſtians IV. Verwundung denk⸗ 
würdigen Seeſchlacht auf der Kolber— 
ger Heide weſtlich von Fehmarn 1644 
fiel der däniſche Admiral Pros Mund; 
in der von den Holländern zum Enti— 
ſatz von Kopenhagen gegen die Schwe— 
den 1658 im Oereſund gelieferten 
Schlacht fielen beide ſiegreiche nieder— 
ländiſche Admirale de Witte und Flo— 
ris. Von niederländiſchen Seehelden 
iſt weiter Tromp 1658 bei Terheyden 
an der neimathlichen Küfte gefallen. 
Der berühmte Michael Ariaanton de 
Runter jtarb 1676 zu Shyrafus an ei- 
ner gegen die Franzofen bei Meffina 
empfangenen Wunde. In dem fchme- 
dileh = dänifchen Kriege zur Zeit des 
brandenburgifhen Großen Kurfür- 
ften ging bei Deland 1676 der jchmedi- 
The Admiral Lorenz Creuß mit bem 
Admiralfhiff zugrunde. Sein Nad- 
folger im Kommando Claes Ugyle flog 
mit dem Schiffe „Das Schwert“ in 
die Luft. 1798 bei Abufir flog der 
franzöfifche Admiral Brueys mit fei- 
nem Schiff in die Luft, während ber 
fiegreiche Nelfon eine Kopfiwunde er- 
bielt. Wie der lehtere 1805 bei Tra- 
falgar fiel, ift allgemein befannt. Man 
fann daraus erfehen, daß in einer 
Seeſchlacht ein Höchſtkommandirender 
ganz anders in Gefahr iſt als ein 
Höchſtkommandirender zu Lande, ſelbſt 
wenn man heutzutage kaum mehr von 
einem Büchſenſchuß aus dem feindli— 
chen Maſtkorb erlegt werden kann wie 
Nelſon 1805. Vor Sſewaſtopol fiel 
auch 1855 der ruſſiſche Admiral Nachi⸗ 
mow. 


die 


— Ein Diplomat. — Kommerzien— 
rath: „Ich hab' immer ſo einen me— 
talliſchen Geſchmack.“ — Arzt: „Bei 
Ihnen kein Wunder, wo Sie nur im— 
mer Millionen im Munde führen.“ 


Erkannt. — Hausherr (auf der 
Straße zur Nachbarin): „Gehen Sie 
doch einmal raſch zu meiner Alten hin— 
auf, Frau Nachbarin, die läuft den 
ganzen Tag herum, als wenn ſie Fie— 
ber hätt' ... vielleicht hat ſie ein Ge— 
heimniß, das ſie Ihnen anvertrauen 
will!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Teppich-Arbeiter. Muß Teppiche legen 
und aupajien Tönnen, Hoerlein, 3151 Cottage®rove 
Ave. Dim 
Verlangt: Yunger Mann, in der Bäderei mitzu: 
helfen. 1113 W. 69.. Str. 


Verlangt: Mann, um am Nund-Gounter zu ars 
beiten. 5104 Wallace Str. 


Perlangt: Mann, um Pferd und Wagen zu bes 
orgen und um's Haus herum zu arbeiten. 5104 
Rallace Str. : 


Berlangt: Kunger deutfher PBar:Porter. Stetiger 
Pat. 39. Str. u. Cottage Ave. Drexel Cafe Co. 


Perlangt: Wblieferer für Bücher und Zeitichrif- 
ten. Muß Erfahrung als Träger haben und der 
englifhen Eprade mächtig fein. 164 Midhigan Str, 
Bed, Lie & Plod . dimi 

Verlangt: Guter Junge in Milhgefhäft zu ar: 
beiten. Gutes Heim. 5706 Nandolph Str., Auftin. 

erlangt: Starker, thätiger, Tediger Mann, wel: 
Her Rajen und Gartenarbeit verfteht und allgemeine 
Arbeit auf dem Lande, 75 Meilen von Chicago. 
Empfehlungen verlangt. Adr.: DO. 580 Abenppoft. 


Verlamgt: Zweite Hand Brot und Gafebäder.— 
367 Larrabee Str. 
Berlangt: Porter. Mub am Tifh aufwarten. — 
157 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Guter Junge, der die Päderei” erler- 
nen wıll. 396 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter, Muh 
aub Bartenden fönnen. Chicago SHeiabte. 171 
gi Ave., Bajement. Nahzufragen zivifhen 2 und 

Uhr. 


Berlangt: Drei gute Tapezierer und Kaljominer. 
480 Webiter Ave. 


Porter, 
A. 


der auch den Lunch-Counter 


Berlangt: 
Schulhoff, 8 S. Franklin 


bantiren Tann. 
Etr. 
Berlangt: 25 Laboter8 für en 
Lohn KG, Board und Zimmer; Satb und Don: 
Urbeiter für Iowa, Vormann fürHolzverarbeitungs- 
abrıt und Pormann für Walzwerf in Michigan. 
Plumbers für Zennejiee. 167 Wafhington Str., 
Zimmer 18. 


Verlangt: Aelterer Mann frü leichte Porterarbeit. 
198 Oft Divijion Str. 


Verlangt: General Employment Agency 
Salle Etr., Zimmer 12: 30 Laborers, $ 
Tag; 10 Farmarbeiter. 


Verlangt: Erfter Klaffe Rodmaher. Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. modınti 


zemması Erfahrner Yunge an Coats, guter 
Lohn. lu: Y5laud pe, modi 


"Perlangt: Ein Mann für Sand-Arbeit. 91. Str. 
und California Avenue. l2mai, 1m 


Berlangt:  Kolleftoren und Agenten für, dauernde 
Stellung. Bafiende ass für Berfiherungss 
Agenten. Nahzufragen Bormittagd. 193 ©. Elcrt 
Str., Zimmer 21. Umi, 1w 


— Farmarbeiter; höchfter Lohn bezahlt. 
Nob Labor Agency, 117 S. Canal Str. nee 


Berlangt: Bodetboots Arbeiter, erfahren an Card 
Cafes und Billbools. Nahzufragen 234 Wells Str. 
Store. limi,1 


Berlangt: Agenten für neue PrämiensBücher und 
Abzablungsgegenftände für Chicago und auswärts, 
Gehalt und Kommifiion. Mai, 146 Mens — 

ai, Iw 


Verlangt; Korbmacher, muſſen etwas Erfahrung 
haben in Rohr AutomobilsfKörben etc.; ftetige Ar: 
beit. American Bastet Factory, Center 
Avenue. . l5mai,1mX 


BDerlangt: Mehrere ante Weibenftublarbeiter. — 
u. Meinde & Son, Milmaule Wis: I4mai,imt 


t: Ei er „Millwright‘ ⸗ 
ne a: —— — dee 
Abendpoft. — frſſomodmi 


Berlangt: Freslo⸗Maler, muß Meifter in Blur 
men und Ornamenten jein; feite Stellung für ei: 
nen —— Mann. CEC J. Jorgen 
Yadjon Str., Milwaulee, Wis. 12mai,] 
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Berlangt: 6 junge Männer im Alter von 16 bis 
r um den Beruf zu erlernen. Rachzu⸗ 
“fragen: 2il Of Superior Str. duii 


Verlangt: Ein guter Porter. 16 Ruſh Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Ran⸗ 
dolph Str. Hotel⸗Office. 


— 


Berlangt: Painters. Keine Unionleute. 536 Dal: 
bale Ave. 


Berlangt: Grocery Elerk, der mit Pferden umge: 
. u; Mub Empfehlungen haben. 168 €. ul: 
rton Ave. 


Verlangt: Janitor für Norbjeite. 6 Flat Gebäude. 
Dorgufprehen vor 10 Uhr Morgens, 744 Sergmwid 
r. 


Verlangt: Yunger Mann an Gates. 177 Wehfter 
be. s 


Erfahrener -Bäderwagen: Treiber. 7509 


rove Ave. 


Verlangt: 
Cottage 


Verlangt: Ein Blacſmith an Wagen. Muß nüd: 
tern und ftetig fein. 8. Shuler, 4133-35 N. Glart 
Str. 


Berlangt: Aunger Mann ala Bartender und zum 
Salvon-Reinhalten. Empfehlungen verlangt. Chas. 
Friedertshäufer, Montrofe und Lincoln Ave. 


Berlangt: Schneider an Goftume-Arbeit mitzubel:- 
fen. Junger Deutiher vorgezogen. 49 Eugenie Str. 


Verlangt: Schreiner. 84 E. Wellington Ave. 


Perlangt: Mann fin Farmarbeit. Giner der mehr 
utes Heim als hohen Lohn fieht. Nahzufragen 
Sharles Hand, Pijfell und Dayton Str. 


auf 
bei 
Berlangt: Ein Mann für Wagen zu wafden und 
fonft ſich nützlich zu machen. F. Deppe Co., 549 
Sedawid Str. 


Berlangt: Ein Mann für Pferde. 367 Ruib Str., 
Butcher⸗Shop. 


Verlangt: Guter Mann für Wholeſale-Milchwagen 
treiben. Beſtändige Arbeit. 819 N. Hermitage 
ve. 


Verlanot 3. Hand Gatebäder. 5 Tell Blace. 


Berlangt: Guter junger Porter. 661 N. Paulina 
Str., im Saloon. Nahmittags vorzujprechen. 


Verlangt: Guter Bladjmith, guter Lohn, ftetige 
Arbeit. 1714 47. Str., nahe Afhland Abe. 


Verlangt: Deutiher Mann, um Team zu fahren. 
Sohn $20, Board und Wäjche. 5012 Spaulding Ave., 
Henry Harm?. dimi 


Perlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgehen fann, in Grocery. 472 W. North Ave. 


Berlangt: Non:Union Bäder. 726 W. North Une. 


Berlangt: Ein friih eingewanderter Anftreich:r. 
Nahzujragen: 73 ©. Water Str., Saloon. 
Berlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit 
in Blumengärtnereit .Mub mit Pferden umgehen 
tönnen. Oedslin Bros., 168 W. Madifon Str. 


Verlangt: Porter®. 74 MW. Maidion Str. 


Berlangt: Vorter. Diuß aın Tiih aufivarten kön: 
nen und gute Referenzen haben. Guter Lohn. 186 
Dit Yan Buren Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Vool_Trimmers und Ba: 
per Gutters. Hill Bindery Go., Seiferion und 
Safjon. modimt 


BVerlangt: Forwarders und Stampers. Hill Bin— 
bery Eo., Jerferfon und Jadſon. modımı 
Berlangt: Cafe Moters. Hill Binderp Co., Jet: 
ferion und Sadion. modiwi 


Verlangt: Ein Vorter für Reſtaurant. 101 Eaft 
2. Str. modi 


Verlangt: Cin Painter und ein Paperhanger. R. 
Saejjer, 3301 Avondale Ave., Iefferfon Bart, Mdı 


Berlangt: Deutfcher Barbier, unverheirathet, fo= 
fort oder nädhften Montag. W. 987 Abendpoft. si 
modi 


Beriziigt: Mantter nad Frau n. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1: Gent das Wort.) 


Berlanat: Wir haben gute Stellungen für Haus: 
mädchen uller Art, Köchinnen, MWäjcherinnen, Kinder» 
mäddhen und Kuticher. Perſonen außer Stellung 
Ben jofort vorjprehen. Guter Kohn. für gute 
eute. Moman’s Domeftic Guild, Univerfity Bipg., 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 24. 


19ap,bidofa* 


Verlangt: Ein junges Chepaar ohne. Kinder für 
eine Laundry- Office an der Nordſeite. Miethe, 
Gas und Kohlen im Winter frei. Kommiffion 3 
die Woche und darüber. Zu erfragen: - 100. Sit 
— Str., 4. Floor, oder Abends 91 Wells 


Stelungeii jicyen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Schneider juht Arbeit, — 
03 Jadjen Voulevard, Top lat. 

Sefugt: Ein frifh_eingewanderter Prefjer jucht 
fterine Arbeit. 295 Wabaſh Ave, 2. Fl. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Weinkeller-Arbei— 
ter ( Deutſcher, ſucht Arbeit. Adr.: Kovacs, 21 
Elſton Abe. dihii 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stellung, iſt erfahrener 
Reparateur irgendwelcher Maſchinerie, Toolmaker 
und andere zu dem Metalliach gehörige Arbeit.— 
Ar: A. 115 Abendppoft. 

— — — — 

Geſucht: Mann mit etwas 
ſtreichen und Tapezieren, 
Unitreier. Adr.: O. 581 Abendpoſt. 


Geſucht; Gute 8. Hand an Brot und Biscuits 
ſucht Arbeit. 666 NR. Vaulina Sir. 


Gefuht: Junger Deutiher, kurze Zeit im Lande, 
wunſcht Beſchäftigung in Saloon oder Reftaurant. 
® N., 4452 Filth Ave. 


Gefuht: Junger Deutiher, 8 Monate im Lande, 
wüunjht Stelle in Saloon als Porter. Kann aud 
Barteirden und aufwarten. ©. 3, 430 Wentmworth 
Ave. 

Geiuht:  Deutfher Mann ‚Mafhinift, fucht 
Stelle als Schmienchelfer. John H., 665 S. Union 
Str. 


a5 Grfahrung im Ws 
juht Beihäftigung bei 


Geſucht: Ein friih eingeivanderter Schneider 
fucht ftetigen Plab au neuer und alter Arbeit.— 
295 Wabaih Ave. 

Gefuht: Junger Mann jucht Arbeit als Porter. 
Zu erfragen: 105 Wels Str. dimi 


Geſucht: Ein flinker, guter Arbeiter juht Plas 
al3 Koh im Saloon, menn möglih Sonntags 
frei. Sehe nit auf Hohen Lohn. Adr.: Q. 142 
Abendpoſt. 


Geſucht Deutſcher Tapezierer ſucht Arbeit. Ar.: 
A. 113 Abenppoft. 


Geſucht: Verheira theter Mann, verſteht Lunch zu 
kochen, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: A. 110 Abendpoft. 


Geſucht: Junge von 18 bis 19 Jahren wünjcht in 
Niftaurant oder Bäderei zu helfen. 487 Lafiin 


wünſcht ſtetigen Platz. Gute Referenzen. Wpr.: 
O. 583 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Schloſſer wünſcht fte- 
tige Arbeit. Adr.: A. 114 Abendpoſt. 


Geſucht: Statker junger Wann ſucht Stellung ats 
Feuermann oder SchloſſerGehilfe oder bei land 
wirthſchaftlicher Maſchinerie. Frank Nowak, 4402 
Dearborn Sir. 


Geſucht: Ein ftarker junger deuticher Mann jucht 
Sichung als fyeuermann oder Maichinift oder mo 
et bei Zandwirthihaftsmaichinen heifen fan. N. 
Herold, 4492 Dearborn Str. 


Aunge, 14 Nahre alt, fucht Stelle bei 
47 NR Wood Str, Youis Ziiched, 


Geſucht: 
Sdncider. 


Gejudt: I2yähriger Junge, guter Konzertinajpic 
ler, ebenjo ein Diann, fuchen ſich während de? 
Sommers ın eımem Sommer:Rejort nüglih zu 
— Zu erfragen im Muſikſtore, 457 Milwau— 
ee Ave. 


Geſucht: Bette: Junge, zweiter PBartender, 
fuht Stelle. 31 Grand Mpe., oben. 


Gejuht: Bartender, folider, junger Dann, jtcht 
Stellung. Dreutb, 663 N. Halfted Str. dmdo 


Beriangt: Frauen und Madgen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und andmã 
Cuſtom⸗Hoſen. Er Ward Etr. ® — 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Dryooods, 
ſowie 16jähr:ges Mädchen zum Lernen. 1000 Mil: 
mwaufce pe. 


hen teilung 
— Verkäuferin in Bäderei. 90 N. Claetk 
t. 
n 
Noch 


€ 
modi 


Berlangt: Fleibiges Mädchen bei Hand 
und im — zu helfen. in 8. St 
Abe. 
mi als Verkäuferin im der 
eery. Apr. U. 127 WUbendpoft. ' sen: 


Berlangt: Operators (#rauen) an € Coats. 
Sofort nachzuftagen. Jobn Darper, — "Franklin 
Str. Amiw 


äben 


Berlangt: 


Eu, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


ee 


r er in "a iriten. — °%; x 
Berlangt: Frauen zum waſchen, Gtüd- 
arbeit. Gutes Gera. Be Soitien Str.  dmi 
ER — 
Berlangt: Mädchen, daB etivas. vom Kleiderma= 
= 2 J*7 bei Kleidermaderin. 505 N. Elart 
— or, " 


Verlangt: / Drei gute Damenkleider-Schneiderins 
nen, gute Wezahlung, - Arbeit das ganze Jahr. — 
254 Nord Carpenter Str. : Imai,im& 


Hausarbeit. 
Junges  deutjhes Mädchen, 15—1lü 
für leihte Hausarbeit. 52:5. Weitern 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 4 
in Familie. 3440 South Bart Ape,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 84, 85. — 
372 Garfield — — 

Verlangt: Frau yum Waſchen. c⸗ in der 
Woche. 199 W. Randolph Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 456 Larrabee Str. 


Verlangt: 
Jahre alt, 


Br 


Woe., 3. F 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 31 &. 43. Str., Bäderei. 
dimi 


Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim. 1151 N. Clart Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Wafden und Bügeln. 
1442 Roscoe Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit. Grocery, 541 W. 12. Str. 


Geſucht: Deutſche reinlihe Frau ſucht Beſchäfti— 
gung von 9 bis *4* Uhr. Nimmt auch Wäſche ins 


‚Haus. Mrs. Mau, 503 Uhland Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 292 E. Norty 
Une. Ihe Berlin. 


Terlangt: Gin Mädchen oder eine Frau für Kü: 
henarbeit. Guter Lohn. 116 €. Superior Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus. 52 
Sheftteld Ave. 

Verlangt: Gin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gute Köchin und Laundrek fein 
und Referenzen haben. 3 Grwadjene in der familie. 
Guter Lohn und guter Plag. Muß englifh Iprechen. 
Nahzufragen 1831 Arlington Place, halber Blod 
mweitlih von North Clark Str. dimi 


—u 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 21 Erilly Place, zwischen Eugenie und FFlori- 
mond Str., weitlih von Wells Str. dmdo 


Verlangt: Ein gqutes ſtatles Mädchen für Haus— 
arbeit. $4 die Woche. 865 N. Robey Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. N. J. Zemansky, 3146 Prairie 
Ave. dimi 

Verlangt: Köchin, Lohn 866. und 50 Mädchen für 
Hausarbeit. 3482 Halſted Str. Deutſches Vermitt— 
lungs⸗Bureau. 


315 Hudſon 
Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1632 Grace— 
land Ave. E. dimido 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Mithilfe 
bei Hausarbeit. Gutes Heim. Nachzufragen: 217 
Warner Ave, oben. — Lincoln Ave. Gar. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit in Meiner Familie. Eines das Abends nad 
Haufe geben fann vorgezogen. 1361 Roleby Stı. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feines Yamilıe. 5743 Carsumet Ape., 1. lat. 

Vorlangt: Gutes Maochen jür allgemeine Hause 
arbeit. Nahzufragen im Saloon. 98 Illinois Str., 
oder in. der Wohnung, 135 Ordhard Str. 


Verlangt: Eine Wajhfrau. 1746 Grenibaw Str., 
nahe Homan Ave., Weftjeite. Carfare wird bes 
zahlt. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das einfach kochen 
fann. Keine Wäſche. Nachzufragen: 67 Lake View 
Ave., Ecke !rlington Place. dıni 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4719 Indiana Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sausarbeit. Gutes Heim. ‚Guter Lohn. 3618 
LaSalloe Str., 2. Yloor. dindo 

Verlangt: Deutſche Köchin, Küchenmädchen und 
imimernädchen fuüͤr Hotel am Fox Lake. Apr: 
A. MWM Abendpoſt. 

Verlangt: Engliſch ſprechende — für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Lohn 8 per Woche. Smith, 
832 W. Irving Park Boulevard, Ecke Elſton Ave. 

17ma0, 1w* 


Verlangt: Gute erſter Klaſſe Köchin, 290 deine Ar: 
beit jcheut. Apdr.: Nipperfint Hotel, Fox Vake, Ill. 
dimid) 


feine 


Berlangtr Hausmädden; 2 in: Familie; 
Waͤſche. Zweile Mädchen, Nordſeite, 544 und 8. 
Nettes Mädchen in Reſtaurant, am Tiſch aufzuwar— 
ten. 8. 171 Of 22. Str., Zimmer J. 
— — —— — — — — — —— 

Verlaudt. Deutſche Frau als Lunchlöchin in Sa: 
loon. 139 Diviſion Str., Ecke Halſted. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
803 Pıne Grove Une. dimt 

Verlengt: Tühtige Köchin. Keine Sonntagsarbeit. 
2 N. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1845 NRoscoe EStr., öftlih von Evanfton Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 3 Weit 


Verlangt: 
Ch:cagu Ave. 


Verlaugt: Gutes Mädchen rür alfegmeine Haus 
arbeit, eines das auch Lodden kann, am Tiebiten eine 
Süpddeutfche. Guter Lohn und Heim. 1043 Mil: 
mwaufee Ave., 2. flat, nahe Lincoln Str. 


Verlaggt:_ Mädchen für Hausarbeit. 332 Sede: 
wit Str., Store. Dim: 


Mächen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlaugt: 
Ave. 


5% YaSalle 


Rerlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und 40 für 
allgemeine Hausarbeit für Stadt und Land. Gro: 
Ber Lohn. Mıs. Qucas,. Prop., 3453 Indiana Upe,, 
oder 167 Mafbington Str, Zimmer 18, Cmploy: 
ment Ügency. Tel. 582 Main. 

Verlangt: Eine öfterreihifheungarifhe Köchin bei 
utem Lohn. 400 S. Haiſted Str., Rubinſtein's 

afe. 


Verlangt: Frau, um Dinigroom zu ſcheuern.— 
%0 Charles Place, 3 Vlod nördlid pon Harriſon 
Str. ‚zwiihen Fifth Ave. und fyranklin Str. 
Berlangt: Laundreß. 9. Piper, 615 Wells Str. 

modiu 
zweite Arbeit, vier 'n 
Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für 
Familie. 4945 Vincennes 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, die 
mit Kindern umzugehen verſteht. Beſtändiges Heim. 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr Abends. 430 Seminary 
Ave. madi 


Stellenvermittlungsbureau für weibliche Dienſt— 
boten, 5103 Wentworth Ave. — 1. Klaſſe Dienſtbo—⸗ 
ten geliefert. Aufträge von Privatfamilien, Hotels 
und Reſtaurants prompt beſorgt. mdmi 

Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn für das 
rihtige Mädchen. 308 Malden Str., nahe Wii- 
fon Une. medi 


Verlangt: Em Mädden für Hausarbeit. 3811 
Wabajh Ave. modi 
Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
34 W. Beimonr 


modi 


Verlangt: 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
527 RM. Aſhland Ave. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeiten 
Hilfe im Store. 205 Wells Str. mdmi 


Verfanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche Sausar: 
beit. Guter Lohn. 30 Mitlen von Chicago. Nahzu: 
fragen von 3—6. 369 €. Divifion Str., Blumen: 
ftore. modimi 


bausarbeit. 
mobi 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Sausar: 
beit. Hendhuus, 1236 Belmont Ave, Gde Eliftor. 
ſonmodi 

Verlangt: 100 Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit. Privat: und Geihättspläge. Friſch einge: 
wandert. Höchfter Lohn. Mrs. Sopiti, 312: 
Wentwortb Abe. Nap,im.X 


Verlangt. Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, etwas engliſch. 9 W. 21. Str. 
12mai, 1Iwæ* 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen mit guten Re— 
ferenzen, muß auch leichte Hausarbeit verrichten fün- 
nen; duie Behandlung, eigenes Zimmer. 6Gs Fuller⸗ 
ton Ave., 2. Flat. l4m, im 


DB. fellers, das einzigfte, größte Deutichsamerifanis 
ſche rmitte ungs⸗Inſtitut. befindet ſich 56 N. 
Fiart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gut⸗ 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen ‚im: 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2381. 5jau* 


Berlangt: Strelow, ältefte und zuverläffigfte Stel: 
iervermittlung, befindet fih Nr. 171 E. 2. Str. 
1 Xreppe, Zimmer 1 äddhen und Frauen für 
irgend eine Arbeit im Privat: und fts haa. 
ern finden immer aute in Stadt und Yard 
ofterlos. Brauchbare Hausbalterinnen immer cu 
der Liſte. Tel. Calumei Aapl 


Stelluugen ſuchen: Frauen 
Ungeigen unter biefer Rı brit 1 Gent das Wort.) 
Emm mn nn ann m — — — — 


Geſucht: Undariſche Köchin ſucht guten Platz Hei 
ilie. u d 
augeriiter Familie. Keine Kinder... 283 u — 


(Anjrisen unter bieier. 


SEES TEE 


Gejudt: Cine deut au wünſ 
rinnen gufjumwarten. A — 
709-R. dal ed Str., mittlerer Floor. 


Gefuht: t Plah fü , 
setent; — 


Geſucht: Kleidermaerin wünjct Arbeit. 272 Bil: 
fell Str. EEE 


Wöchne: 
van Kauft, 


Gefuht; Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. d343 Juftine Str.,' el 8* — 

Geſucht: Zugereiſte Damenſchneiderin ſucht Stelle. 
Novak, 73 Oſt Rorth Avbe. dindo 


 Gefudht: Grfter Mlafje Qund-Rddin fucht Stelle 
in Saloon "oder Lundhroom. Nahzufragen: 237 
Orleans Etr. 


me: Eine gute Köchin juht Stelle. 695 W. 
tr. 


Geſucht: Vvu inehiunch⸗· Kochin fucht Stelle. 68 
Weit Park Ave., nahe California Ave. 
— —— — — — — — — — — — 
Geſucht: ine jelbitftänd.ge, erfahrene Lund: 
Köchin mwünfht Stelle. Adr.: U: 132 Abendpoft. 
modimi 
Küchenarbeit 
47 


Sefugt: Mädchen juht Stellung, 
und Kogen, tı Saloon. Zu Haufe fchlafen. 


Edgemont Ave. Weit. 


. 


Gejudt: Gute deutige Köchin juht Stellung in 
Saloon als criter Klaſſe Buſineßlunch-Köchin. 
Adr.: U. 109 Abendpoſt. . 


d:dn 


_Geiuht: Haushälterin, jungeWittiwe, judt Stelle. 
372 Garfield Ave. 
Gejucht: Anitändige Frau fuhrt Wälhe in und 
außer dem Hauje. 2217 N. Marfpfield Ave. 
Gejugt: Deutihe Frau juchftt Stellung, Wachen 
und Siweuern bevorzugt. 3 Yurin Une, 3. Fl. 


Gejuct: 2 verbeirathete Qeanen, 24 und 3 Job: 
re alt, juchen Steke für Waſchen und Hausarbeit 
während des Tages. 439 Shields Ave. 


— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Res 
ftaurant oder Küchenarbeit ‚von 8 bis 3 Uhr Nad: 
miitags. 87 Gardner Str. 
frü Zigarrenmachen. 


Gejucht: Frau juht Stelle 


24 8. North Npe. 


i Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle in Deutz: 
ihem Hauſe, lann fohen und waschen. S: YZerbes, 
88 modi 


Dearborn Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht quie 
Stelle als Geſchirrwäſcherin. Adr.: F. 303 — 
omodi 

— — — — — — — —— — — — N 


Kaufe- und Vertktaäufs⸗Aingebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Benser Bros. W—100 S. Halſted Str., Ede Mon⸗ 
roe ©St:., Tel, Monroe 2077. Store-Einrichtungen 
jeder Urt rür Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigat⸗ 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchtooms,. 
Kleider: und Hutgeiihäfte et. —Eisichränte, Schau: 
fäften, Ladentiiche, Shelpings, Waagen, Spiegel 
Wandihränte, Tıfche, Stühle, Pulte etc. etc. Aug 
auf Abfchlanszahlungen. . Spreht vor in unjerer 
Haupiniederlage, II-1W S. Halited Str, Ede von 
Monroe Straße. 1lm;,t%* 


-  Eparles Lender, 19-131 Wells Str. 
Phone: Nortb 1442, nabe dem Nortpiweitern Devor. 

Laden-Einrihtungen jeder. Urt, neue und ge: 
brauchte, zu den billiaften Preifen, jorwie Acebores, 
Ehelves, Counters, Scales, Ehomcafes ete. etc. 
billiger alS irgend sın andere Haus in Chicago: 
auch Firtrures auf Befteilung gemacht. Sprecht bor 
und inſoizirt unſeren großen Waaren-Vorrath. — 
ECharies Bender, 129-151 Wells Str. 18apX* 


— — 


— Gutmann Store Firture Co.—— 

149—153 Oit Chicago Ave.  Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte MWaarenlager, aber 
tor bedienen unjere Kunden Schnell und reell. Linfere 
Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen befteben 
aus den folgenden: Grocerp:, Yutcherz, Miflinerdz, 
Dry Goods- u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Einrichs 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,tX%,3mo 


— — — — — —— 


Zu verlaufen: Schneider-Einrichtung, einzeln oder 
zuſammen. 70 Elybourn Ave. dmi 


Store-Firtures, billig. 413 Weit 
dimido 


Zu verkaufen. 
Chicago Ave. 


Zu ver?gufen: Eine Dampf-WurſtmachereiEin-— 
richtung, billig. 2029 Archer Ave., oben. 


Kaufe, tauſche und verkaufe gebrauchte Briefmur: 

ten für Sammlung. PBeder, 708 Elf Grove Wor, 

15mai, 1wæ* 

— — —— — — — 
Möõbel, Hansgerärhere. 

(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Straus ESchram. 
13 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


186 un' 


Das größte Hausausſtattungẽ-Geſchäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 wertd — $2.59 Unzahlung, $2 per Monat. 
0 werth — H5 Anzahlung, 4 der Monat . 
$100 wert) — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Wunih. Vargains in Möbeln, Oefen u. Teppicden. 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13f6%* 


Su verkaufen: Barlor Set und andere Haushalt: 
gegenftände billig. 221 Armitage Ave. mdi 

Zu verfaunfen: Gebraudter Kocdofen, billig. 430 
Sarrabee Str. 

Zu verfaufen: \ngrain Carpets, Wefrigerator 
Bettzimmer-Ausftattung, Gas = Range mit Heiß‘ 
warjersCintichtung. Nachzufragen 9 Borm. bi8 : 
Uhr Nahm. 0932. .N. Francisco Upe., 2. flat. 


Pierde, Wagen, Onnde, Börel ic, 
Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents des Wort.) 


Zu verkaufen: Schöner fünfjähriger ſchwarzer 
Walah, 15 9. Hoc, fehlerfrei, ausgezeichnet für 
Surrey oder Geihäft. 150. 333 Poreft Ave. 


Zu verfaufen: 3 Pferde und 2 Wagen mit Ge: 
fhır, billige. 893 Grand Ape. 


Verfaufen umzugsbalber frommes Pferd, 

Steinwagen, 810; Geihäftsbueen $15_:Topbuggy 
; Bierd 30; Doppelgeihirr $10. _127 Welling: 
Str. ‚nahe Glybourn, binten.—Erprefiing. 


Muß verksufen: Paer gefunde Grpreßpferde, 
für einfades oder Doppelgeipann, iwegen SKtant: 
beit. Cigenthümer, 653 N. Wood Str., nahe Wtils 
waukee Ave. Sogleich vorzujſprechen. 


Su verfaufen: MWahhunde,, 2—10 Monate alt, 
illia. 33 Goethe Str. 

Zu verfaufen: Eine gute friichmeitende Ziege. — 
4755 Center Qpe., binten. 


Hu verlaufen: Daniihe Dogge, Hündin, gut für 
Zucht. 86 Dit Bar Buren Str., Saloon. 

Zu verlaufen: Wferdegeihirr, Wagen, für 840. 
1985 N. Alhland Ave. 

Zu verfaufen: Alle Sorten neue, jowie gebraudte 
Wagen, Buggies, Kutichen, Gefhirre u. f. w. zu 
Auftions-Preifen. Kommt umd befiähtigt, ehe Yhr 
andermwärt fauft. Thiel & Ebrbardt. 395 Wabaib 
Avenue. ap, imX 


PBianos, muſita iſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Willie, Violine und Cello, 
Umzugs. 35 Goethe Ste. I 
Güte, wenig gebraudte Konzertinad zu billieften 
Preifen. HT Milmwaulee Uve., nahe Chicago Ave., 
Muſikſtore. 16fb. didoſa, Ij 
8110 kaufen feines Gabler Upright. 85 monatl. 
A. Groß, 502 Wells Str., nahe North Ave. 16mIw 


Viano, beſtes Fabrikat; würde 
Adr.: W. 946 Abendpoft. 
l4mai, 1m 


Pefige elegantes 
verjchleudern für Caſhe 


Perſo liches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpelizei-⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße. Zimmer M unterſucht Diebſtähle, 
Schwindeleien, unglücliche Familienverhältniſſe uſw. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telepbon: Main 1806. 


SH:iraihöyefuche, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Doller.) 


Setratbigejuh. Ein Mann in mittleren Jahren, 
mit etivad Vermögen, der des Allinfeins müde Mt, 
fucht auf diefem Wene-die Belanntihaft eines deut: 
fhen Tatholiihen draußen erzogenen Mädchens zimed3 
Heirath. Berichtniegenheit Ehrenfahe. Briefe, zu 
richten unter Apr. DO. 584 Abendpoft. 


Gefunden un» Derioren. 
(Unzeigen unter diefer Nudril-2 Gents das Wort.) 


— —— F ed —— —— (var anf 
en Ramen „Prinz“.) obnung zurüdyuges 
ben. ©, Greiner, 393 Webker Ave. . * 


Verloren: Sonntag, in Graceland, Bortemonnaie 
mit ‚Geld, Sälüjfel und u Order. Gegen 
Belohnung abzugeben: 4 Str., oben. 


Aeraztliches. 
Rubrit 9 Kents das Morr.ı 


d4,8* | 


; y E — 4 * Gute is. = er 
x . 1 5 . 5 
Be nn 
Hinge, 1% State Er. 7,19,21,8,8,2/mg 


| : d fitateffenge: 
ya — ee Rai tee — — 
is . 4. 2. 321 Übendpoft. 


— — — — 


Zu verlaufen; Eine der beften Retail-Groceries 
der Meftfeite, ſofort, krankheits halber. Beſte Ref 


efe⸗ 
renzen. Rachjuftagen 572 W. 13. Str. dmi 


Zu bertaufen: Veoardinghaus, 14 Zimmer, alles 
beiegt, nahe Stapt, $4. Werth doppelt. Nachzufragen 
Morgens biß:9 Uhr. 528 Cleveland Apr. 

‘ gu verlaufen: Bäderei. 87 W. Dipifion ‚Str. 
dimidofr 


Güte Gelegenheit für einen Blumber, der au 
mit Wajler- und Dauıpfheizung vertraut vit, ſich 
felbftitändig  niederzulafien. dr.: Rhinelander 
Brewing Ge., Rhinelander, Wis. ITma,imX 


Gute Gelegenheit für zuberläffige Veute, einen 
Saloon unter jeher günftigen Bed.ngungen zu über: 
‚nehmen. Scriftlih zu erfragen unter DO. 575 
Abenopoft. 


Aufgepaßt! Aufgepaßt! Aufgepatk! 
Muß 3 verfauft werden, ein gutgebender Gro- 
cery⸗, Delitateſſen⸗ Zigarren: und Laundry-Store, 
elegante Störe-Gint/htung, guter Waaren:Borrath, 
deusihe Nahbarfchaft. Miethe mit Wohnung nu: 
$15. Berlange nur 83%, billig für das Doppelte; 
auh an Abzablung ‚wenn gemüniät. 
1173 NR. Haleftd Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein 10 Jahre beſtehendes 
Expreßgeſchäft. 2 Pferde und Wagen, in guter 
Ordnung. 656 Wells Str. 


Zu verlaufen: Für $400, das beite Geihäft ia 
Chicago. Adr.: U. 118 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gut gebender Saloon, alter -Plas, 
mit Haus und Lot. &. Kasdorf, 5240 S. Halſted 
Str, : ; 14,17,19,21,24,26mai 

—F 


‚Hu vefaufen: Gin Bicycle: und Automobil:Re: 


‚dair:Shop, ausgeftattet mit elektrifcher Kraft, Licht 


und MWohnzimmern über dem Shop, Ausverfauf ie: 
gen Krankheit. Arbeit das ganze Jahr. Seit 3 Jab: 
ren etablirt. 1219 Jadion BiIpd. jadido 


Su verfaufen: Billig— Ulter gutgehender Edſa⸗ 


loon iſt wegen Nbreife nah Guropa billig zu ber: 


fauien. Zeaie 5 Jahre. Briefe zu vihten unter W. 
0969 AUbendpoft. fajondido 


"Salgonleute, welche außerordentlihe Salonntrade: 

gie en juchen, : follten perjönlich vorjpredden. 946 
h ey Str. ,' mdmi 

— De 
Zu verfaufen: Gin gutgebendes Butcher-Geichäft 

muB ihuel weg. Erfahrung nicht mötbig. Wegen 
Abreije zu verkaufen. Jos Fiicher, 240 Bine Str. 
modimi 

Zu verfaufen: Ein autgebendes Reitaurant, billig. 

Sange Leaje. Adr.: W. 981 Abenppoft. impmdo 
‚Bu verlaufen: Grocerh- und Delifateffenftore, 

Billig. W. Lafe. — $800 Taufenr beitzahlendes 
Muswernäft. Weitfeite. — Guter Saloon, $250, 
ranfheitshalber zu verlaufen. Silora, 7 ©. 
Halited Str., Ede Randolph Sir. 14mai,1m 


Zu verlaufen: Belter Saloen, Nordieite, mit aro: 
Ben: Buiineh:Yund, billis. Sikorra, 7 Süd Haifted 
Straße. i 12mai, 10 


— — 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Meatmarket. 


Lot bir Humbolbt-Part in Teuſch. Sikorra, 7 S. 
Halfted Str. 12maili 


— — — ——— — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


— — — — 


Zu vermiethen oder zu verlaufen: Gute Geſchäfts- 
gr für Saloon. Süpfeite. C. Schroeder, 32353 Fifth 
be. 


— — 


Zu vermicthen: Store und Wohnung. 179 Elv- 
bourn Ave. 


Zu vermietben: Store, pafjjend für Grocery und 
Butcher, ein guter Ehubftore mit Cobbler oder für 
irgend einen anderen guten Laden WBezahlt ſich 
ge Nehme Late Str. Hodhbahn bis 48. Une. 24 

. 8. Ure., Peter ©. Schmitt. didoja 

Zu vermietden: 412 ECarroli Ave. —Bajement, 5 
Simmer, 8. Oberes Flat, 5 Zimmer, $10. Schlüf: 
fel im Baſement 414, nächſte Thüre. l4mai,1mX 


innen 


Lage 


Zu vermiethen: Reuer Laden, vorzügliche ie 


für Qarbier:, Schneider: oder Schuhgeihäft. 
Sit 37. Str., nabe Grand Boulpd. 


Su vermietben: Outer Saloon mit großem Bi:rs 
verkauf. Ansufragen: 297 Cornell Str. Imi,tX, im 


— — — — — — — — — 


u Ann nn un ah aan un nice — 


Zimmer un) Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubritf 2 Cents das Wort.) 


Kinder in Moard genommen. 15771’W. 12. Str., 


KRoft und Wohnung. 3011 Yutler Str. 


Verlangt: Aoarder in feinem jüdifchen Privat: 
Boardinghaus, nahe Park und See. 1151 N. Elart 
Str. 


Perlanat: Anftändige Boarder. 220 Hudfon Ape., 
oben. 

Yu vermiethen: Möblirte Zimmer bei Wittive. 
68 Welt Park Ube., nabe Gal.fornia pe. 


Zu vermiethen: Möblirte® großes Ftontzimmer, 
paſſend für Zwei. 188 Lincoln Ave.n nahe Part. 
Verlangt: Voarders. Gute deutſche Koſt 84. 35. - 
367 Larrabee Str. mod: 


Zu vermiethen: Schöne, neumdblirte Zimmer m:t 
Gas, Bad, Zelephon ete. 720 North Park: Uor., 
nur einen Block vom Lincoln Bart. 


— — — ———— — — — 


— — —— —— 


Zu miethen und Board geſfucht. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Store, paſſend für Saloon. 


eſucht: 
63. Str. Dim 


— — —z — — — 


Zu miethen 
Wıcgel ‚1556 

Zu mieten gejuht: Junges Ghepaar tun vier 
Zimmer Wohnung an der Nordfeite. Adr.: U. 116 
Abendpoft. . 


Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer von äl: 
terem fauberem &anbiverfer, bei deuticher Wittive. 
Adr. mit Preisangabe: MU. 117 Abenppoft. 


— — — —— — — — 


NRechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Albert Kraft, Deutiher Advofat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfin geführt. Rechts: 
eihafte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. rd: 
fh tin. eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollelti—⸗ 
zungss Dept. Unfprüdhe überall durchgefest. Löhne 
fiel tollettirt._ Wbftrafte eraminirt. Belle Ref: 
renjen. 155 La Salle Str., Zirtmer 1015. Telephon 
Gentral 8%. Wohnung: 2497 North 43. Une, 

. 16jan,didojalj 


——— 
Kuttmann Dutters & Carr, deutiche 
Ardvotaten. — Allgemeine Rechtsptatis. Eintragung 
von Sinterlaiſenſchaften zu den sienrigften Raten. 
Unterjuchung don Beiigtitiln und Hoteclofures cin? 
Sp:zelirät. Konjultation frei.—Zimmer 910—V12. 

172 Waihington Strake.— Telephone Main 3187. 
15mz, doſaſon, zmo 


Richard A. Koch, — 
dentſcher Anwalt. ge in allen Gerichten. * 
95 Waſhington Str., erſter Floor. 4fb 
Fred. Plotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beiorat. Praftizirt in ‚als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., gim; 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. 756 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. — Wegen Panferotts 
Verfahren, Schadenerfag- Fällen, Hilfe und Rath in 
Rechtsiachen fpreht vor Zimmer 509, 171 Wafbings 
ton Str., Tel. Main 89 InopX 
— —— — — — — 
— —— — — — — ——— 


Dachbdecker ꝛc. 
Ünseioen untet dieſer Rubrit 2 Cents Das Wort. 
he erh Write car 


Braucht Ahr ein neues Dach? 

Te 'Slnborated Ready Noofing Co., 4421, und 
4423 PaSalle Str., verfauft Euch feine Perahun:. 
die Ahr Telbft aufiegen könnt, oder fie legt fie Für 
Gud au; zu wigefähr der Hälfte des Roitenpreifes 
von Shingles. 1öma,didoja, lu 

Wir hu Fuch die befte Arbeit gu dem’ niedrigfter 

reifen. Schitt Roftlarte an die Anglo-American 

oofing Eo., MR W. Chicago Une. ömai,doffodi, Im 
— — — — — — 


Unterrit. 
(Ungeiven unter diefer Xubril 2 Gents das Mort.ı 


Engliidge Sprade für Herren oderDamen, 
in Rleintlaffen unb privat, — Buchhalten und 
andelsfädper, befanntlig am beflen gelehrt im 
* w. Baſineß College, M NMilwaulee Ave, nabe 
Pauline Str. Iagd und Abends. Vreiſe mäßig. 
Seginnt sent. - Brof. George Jenffen, Nrinsipai. 
Gtablirt 18. l6ag, didofa* 


An Europa gebildete Pianiftin "empfiehlt. fih 
als gewifienhafte Vehrerin für Unfänger und Bor: 
geiprittene. Stubto 156 Premont „Ste. -* 

19mat,didofon, Imt 


Dampferskinien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ai (ekuch “Ganeneöinter, | Dre, Gabe Samen, 
‚Die Ecu en⸗Linie⸗. — t — 
den 14 Met, 11:30 lihe Mdendb: biernad -tänlıh 
9:30 Borm. (autsenamıren ——— ———— 
Samttag. 11:30 Abends. Reie Yello = u. rad: 
Dot: an Wells Str.-Brüde, Norpinet:Ede South 
Moter Str. und Fiftb Une Xel. Main — 


‚t 


Optiker. 
diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


io ©. 2. 
E. Immer 06 


(Ungeinen unter 
ME. Ro 


gutes Seuland, 200; 40: Adı 
BIN. Mar Koenig, 
Yruitland, Michigan. 


‚Land zu verfaufen. Kartholziand und zum hell 
eingerichtete armen in dem. berühmten Yentrals 
und nördlihen Wisconfin. Wegen näherer Aus: 
funft jhreibt an 9.. M. Kochler, Medford, Wis. 


Lolalagent für Wisconjin Central R’y Länpereien. 
Hmi,Imä 

‚ Regierungsiand für irgend eine Perien & 
Wittiwen, geihiedene oder verlafiene Frauen, due 
lönnen ji eine Heimftätte- jihern. 60 ©:3. ber 
Ader. Bilfige Fahrt.‘ Geo. H. Nebf, Immigration 
Ügent, M Waihingten Strake. Pmai—iu,tX 


Zu berfaufen: Schöne &O Ader Yarm (Wisconiin) 
Ihoncd Haus, Stall etc, 45 Ader unter Bilug, 
für. $1000, werth $1600. Zimmer 1101 Wibland 
Blod. 2mai, doftſondido 
Zu verkaufen: Prächtige 40 Acer Farm (Wiscon⸗ 
fin), 25 unter Pflug, ihönes Haus, Stall etc., für 
SO, wertb $1000.  Gigenthümer, 1101 Ajbland 
Bd. l2mai,dofrjondido - 

Mollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin oder 
Midigen Farm J fümmtlihem Inventar und 
Ernte, dertaufhen? 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 

303, dojajondi* 


„gu berfaufen: $1050 Taufen hübſche 80 Aeres 
yarın, jhönes Framebaus, Stall etc., 43 Urres un‘ 
ter Plug, der Neft MWeide- und Walbland, iwertb 
SI, Therlzaplung. Eigenthümer, Zimmer 1101 
Aldland DBlof, fodıdu 


Zu verfaufen: Gute armen von 810 per Ader 
aufwärts, auf Icichte Abzahlung. NRihard U. Ko 
& Co., 5 Wafhington Str. Bag? 


Nordieite. 


81000 kaufen Lot 48x15 mit einem modernen % 
Flat Franehaus, nahe der Lale View Hodichule; 
84%) kaufen 3-Flat Valfteingebäude in Lane Bart. 
Ergenthitiner g:dbt nah Kalifornia 9. G. Elier, 
s92 Sedowid Straße. l4mai,jadidoja 


Su verkaufen: 


ei { Nordoft:Cde Cupler und KHobne 
Ae., 220. Preis 9800. Ernft Stod, 374 Sit 
Didiſion Str, didoja 
— ee a 7 ZEN TE RE Nee 

gu berfaufen: Sofort, 1854 Osgood Str., nabe 
Grace Str. Sohbabnftation, Lot 5X125; zmeiftö: 
födiges Framebaus, 2 moderne 6 und 7 Zimmer 
ylats; neue LorzellansBadewanne, Clojet3 und 
Sins, Preis 4350. Ernft Stod, 374 Oft Diviiion 
Str. didoja 


gu derfaufen: Großer Bargain, 3164 N. Aibkand 
Ape., nahe Summerdale Ape., 6 Zimmer und 
Padezimmer morderne FrameCottage und Lot, nur 
82250. Leibe 150 darauf. rnit Stod, 374 Oit 
Divijion Str. didoja 
ann a FE 
gu berfaufen: Zweds Nachlaifenihaftsregelung: 
Wrightivood Ave, nabe KHohbabnitation, Straken: 
bahnen und Park, dreiitödiges Bridhaus: moderne 
Flats, ausgenommen Heizung, 7500. Ernit Stoff, 
374 Oft Dipifion Str. didoſa 
———— ee Eee 


Südſeite. 


‚gu berfaufen: 5618 Grove Ave., früher Armour, 
billig, woderne 5 Zimmer Cottage. Yurnace. dan 


gu berfaufen: Sofort, dieje Woche, 67. Str, 
Süpdfront, SOXI135, per Fub 32.50. Ernft Stod, 
374 Oft Divifion Str. didoſa 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Säufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unfes 
rem Gelde. Keine Koften, feine Kommiffion. 
Richard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 

16jepX* 

Wenn Ihr Euer Haus fjhnell verfaufen oder vers 
taufhen mollt, fommt zu uns. Rihard U. Koch 
& €o., 95 Wafbington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. dap, x⸗ 


Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, derleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee 
AÜve., nahe Norty Ave. und Robey Str. ddja* 


·— ⸗ 


Zu kaufen geſucht: Grundeigenthum; muß bil: 
fig fein. Wodr.: P. 855 Abendpoft. Imi,tX 


— r — — — — N En — 


Finangzielles. 
(Unzeigen unter diefer RNubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommtffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommilfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen bon en 
und Xotten jchnell und vortbeilbaft 'verfau 
dertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 
ington Str., Südoft:Cde LaSalle Straße. 

„ 2djan,ddja* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent, auf..erite Supo- 
thefen, Geikhäfte fönnen Abends Aabgemakht werden. 
Elfer, 502 Sedgwid Str. l4mai,2mo, jadido 

Geld zu verleihen an Damen und 'Serren mit 
feiteer Anttellung. Beivat. Keine Hppothet. Niedeine 
Naten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Nadı 
ſon Blo., nahe State. Offen bis: Abends 7 Ubr. 

Mmi,X? 


Zu verleihen: PBrivat:Summe bon $1600 und 
E50 zu 5 und 54 Prozent. Yau-Anleiden. Geringe 
Uıtoften. Schaedler, 168 Wrightwood Ave. dd1a 

& ©. Bauling, 132 Sa Salle Straße. 
Erfte Hypothelen zu verfaufen. Geld zu_ verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX, li 


Sichere erfte Hppothelen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentdum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co., 9 Wajhington Str. IX 


Keine Rommifiion, Tein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Porftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Co., 
06 LaSalle Str. Dian* 


Geld auf Möbel zc. 
(ÜUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


an 
Ehrliide Arbeitslenute 
auf Gurr Möbel Pianos, Vferde, Wagen oder ir 
gendwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Gud. das Geld nur ber 
injen inegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
2 fafien wir die Waaren in Eurem Befik. 
Darlehen von $20 bis $20 

Spezialität. 
68 werden feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nuhbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden WAbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 

zu bezablen. 
Menu Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, jpredht vor hei 
A. rend, gjar* 
95 Dearborn Straße, immer 45, 
Gera —— wer 

Chicago orgage Loan Compand, 

Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan GEompany, 

10 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Cde Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Piaros, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder. Zeit gemacht 


unjere 


‚werden. — Theilzablungen imerden zu jeder Zeit 


angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ver» 
ringert werden. ’ 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. . 
llap* 
— Gebrauhen Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, die jo groß annonz'ren, und 
vergleiht deren Raten mit Ten meinigen, Unnons 
iren toftet Geld und biejes Tann ih Euch eriparen. 
enn Ahr Eure Schulden bezahlen mollt, jo bin 
ıch bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute: 
nur 81.35; KO nur 92.00; 880 nur 82.75 
8%) nur 81.50; SP nur 82,25; $90 nur 83.00 
0) nur $1.75, $70 nur 82.50: $100 nur 83.8 
Keme anderer NKoften. Lange etablierte verantmorts 
liches Geichäft. Alles privat. 
Otto S.Boelder, 70 La Salle Str., Same 


31 
mi. x⸗ 


—u — 


2 Patentanwälte. 
(Unzeigen unter .diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente! —Shüst Eure Ideen; kein Bas 
tent, eine Gebühren; Komfultation frei; etabiirt 
1864.  Spredhftunden: 8:30 bis 4:30. Speziche 
Spredhftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
B Stevens & Co, 163-Randolph Str., erfter 

loor. XZelkpbon: Franliin 481. Kaupt:DOffice, 

ſhinoton Wian x 


Vatentirt Eure Erfindungen! Patente beſoret 
Erfindungen‘ entwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Often Sonntag Morgens. Mähige Breife. Prompt, 
Blomftran & —— 86 Patent: Anwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago Opera Houfe "Bidg. 


tent:Bureau Sues & En. a 
acbshenmte Orcer Ban und zestanft I. 
.„, ‚Chicago, Zimmer. 19, 

Sfttee, 1008 * Etr., Beibinoton. D. Bar ıı 


1tente erlangt d Geihäftsmarten e iRrirt 
— omfultation frei. Buch über Bett 
i et Sprade) frei. Sprehftunden täglig 

5.30, ontag Abend 6: RM. Los, 


ättehes deutices Patentburcau im Weiten, 
— NRandolph Str. a 


R fer & Rummiler, Vatent⸗ An 
1400. Tribune-Gebäube, Ede Dearborn und 
ion  Etraße. ⸗ 


0... Geldidhränte. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrik 2 Cents das 


. Wir« jind ‚jet in unferen Räum! 
Nordotede Tale Str. und Filth Ape: im 
mn das Rublifum ein,.das große Da; 





Ehrlihe Behandlung. 
Die Spezialiften in ber weltber „State 
— — Dispenfary“ iuriren aue Männertrant- 
eiten jchneller . alle anderen Spezialiften im 
orbimeileit. ———— ſchwacher rn 
5 und dieſe —— 
36 und Apparate zur Be 5 


nerira 
Lu von © im Nordive n aufammengenonmen. 
Die günftiaiten Be ingungen. 
Männer mit fhwahen, fehmerzenden Rüden 
und Nieren —— in den * geräte 
ide ſchmerzbhaftes Urinit 
fihe Bex — a tumpfte unentiwi — Körs 
Bei tnibihmwäde, Nervöfität, Schmers 
Ba ierenleiden, Blafentatarrh, 
leden bor den Augen, Bedrüds 
— Melandolie und andere Symptome, aus 
chen at Mahnfinn und Tod berbore 


eben, permanent 
are umnatieliße MOfLüfle, 
x 


Urin, $ 


eheilt. 
beime Sranteeiten, 
Blutvergiftung, Baricocele, 
Sänelfte Heilung für fchreache Männer. 
unge Männer, duch Zugendfünden, Ueber» 
. eitung und Gram ſchwach geworden, in wer 
en Wochen geheilt. 
—— für einen Fragebogen. Sie fünnen 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch dom- de. 
äft. Stunden bon 10 bid 4 Ubr und 6 bis 8 
Sonntag und an allen 
bon 10 biß 12 Ubr. 


Konfultation frei, 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


3..Eite State u. 2 Buren St, Chicago, 
Eingang 66 €. Van Bure Ar one 


eiertagen nur 


BSruchleidsndes 


fomte alle an Verkrüm 

mungen des Müdgrats, 

der Beine und Yühe Lets 

denden werden mit meis 

nen neueften Wpparaten 

er geheilt. ruch⸗ 

ud er, 200 verſchiebe⸗ 

—— — e Sorten, Leibbinden 

OÖ für fmadhen Reid Muts 

terſchaden, *e te Beute und 

Nabelbrilche, Gummiſtrümpfe für "Rram“ adern, 0 
radehalter. Krüden, tünftlihe Beine u. f. i. 

Bruhbänder 5) Cents und aufwärts. Tefonvers dus . 

pfehle ih mein neu erfndenes Brucband, 
weldes eingeführt ift £ 

in der deutfchen Armes. 

&s tft das fiherfte er 

quemite u. bauer baftete, 

twelhes Tag und Naht 

ohne Echmerz getragen 

wird Bin eine fichere 

— r. 

obert d CR, 

abrifant, co ft 

e. „.EpHe 3 talıift 

abfiungen de 

Hass offen bis 12 Ihe. 

Dame bedient. 6 Prive 


nahe Randolph 
Brüdbe und Vers 
r$. Auh Sonn⸗ 
en werden von eines 

x zum Wnpafien. 


wenn der Mors 
ris elektriſche 
in ber Welt ift. Er beilt alle 
„ Xeiden der Nieren, 
“ Leber, Lungen und 
4 Serz, ferner Rheu⸗ 
'matismus, Nervens 
ſchwäche, 
ſchmerz, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. J. w. Wenn 
alle Medizinen nichl 
geholfen haben, die⸗ 
& Gürtel wir» 
Euch Ce, helfen. 
Feel) it 85, 2. und 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Filth Ave., nahe Randolpk Str,, Chicago. 
AUuh Sonntags offen bis 12 Ubr, 1308, jadide® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Urzeneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, weihe niemals fehlichlagen ım 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Yuriven jeden no jo bartnädigen 
Sal bon aebeimen Krankheiten u. Wrinleiden. 
Preis $1.00- per -Flafche.-- Doktor; Tnders Blut 
Epecifie furirt Blutbergiftung in alfen Stadien. 
Preis 82,00 per Flaihe.— Prof. De Bois Paitil« 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböſität, Sas im Urin, Melangolie 
und nicht aufriedenitelendes Cheleben. Breis 
$1.00 die Ehhachtel., 8 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben. Behlte'ä 
Deutſche Apotheke, 441 Cüd State Straße, 


Chicago, IU. 13m3,t&,1i 
E Luren-, Naien- u. Haldfeiden. Be- « 
bandelt diefelben gründlid und 
m ichnell bei mäßigen in > ſchmerzl 
J ZSartnäckiger u arıh, Smwerhör 
tigkeit und * ——— nad 
neuefter Methode furtrt —Künftlihe Aus 
en; er a epaßt. Unterlußerg und 
ce: 261 Lincoln Ave. 
A PO Borm., 24 Nadm., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


8500 Belohnung, 


Gürtel * ber beite 


DR. J. YOUNG, 
Epezial-Argt füür Augen, 


Meine Bruchbünder, 

über 100 8* 

ze find die beiten 

and übertreffen alle anderen, von 50 Gent? und 

aufwärts, Mein incer-Bruband ält bei der 

srößten Körperbewegun zes Brud und heilt, 

wenn er beilbar ift. Gummtitrümpfe, 

—— —— Tünttlige "Beine etc. 

reiebeigite 3 Preife. Kabrit und Gef äft beiteht 

ieit 24 Jahren. 2 = bis 8 b3 und 
Sonntags bis 12. ne 

Expert, Sadhfolaer" bon 
8. Mabiion Etr., Ede Serierfon 


DR. J. H. GREER, 
beutffjer Arzt, 52 Dearborn Er, 


berühmter &peztafift in der Behandlı 
* — der Hänner 


French 
Specifio 


Seil eu — 


en u, 322 u en ber Harn 


eber — Tauft b. 
es a verfanbt, er ie: €, 
* ru une smyan 3. Ban 


®.: Dr £. — STR. 


Augen und U 
— von ee — 5 — Aue} 


he Sehtr 
Ronfultirt 


BORSCH & co., 103 ** str. 
15f8,2ibefa* @egenüber ber —— 


— — ——— 


Irauen - - Krankheiten! - 
Dr. GUIDO .. 


a  anbolpe Gi. 
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— 
—— 
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Ber reine Hezenfabbalh 


Auf der Weftjeite xegnete es 


. Schädel und Happerndes Gebein. 


NMachten Echule. 


Nachahmer von Dan Dyne und Konforten 
machten einen fructlofen Derfudh, einen 
Poftwagen zu plündern. — Juftisflüctling 
anfgeflöbert. — Wettbuden ausgehoben. 


Drei Banditen verſuchten heute zu 
früher Morgenſtunde einen Poſtwagen, 
in dem eingeſchriebene Poſtſachen nach 
dem Northweſtern⸗ Bahnhof befördert 
wurden, in deſſen Nähe zu plündern. 

Durch bie vorzeitige Entladung eines 
Revolvers, der den Händen eines der 
Räuber entfallen war, wurden aber de⸗ 
ren Pläne vereitelt. Die Halunken ent⸗ 
kamen, nachdem ſie mit mehreren ſie 
verfolgenden Poliziſten eine Anzahl 
Schüſſe gewechſelt hatten. 

Denſelben Poſtwagen verſuchten 
Marx, Van Dyne und Niedermeier, 
die am 22. April gehängten Raubmör— 
der, während ihrer furzen Verbrecher- 
laufbahn zu plündern. Aud) fie mad)- 
ten, wie bekannt, klägliches Fiasko. 
Hätten ihre Nachahmer Erfolg gehabt, 
ſo wären ihnen mehrere tauſend Dol—⸗ 
lars als Beute in die Hände gefallen. 

Um ein Uhr früh machte der Poſt⸗ 
wagenkutſcher C. J. Graff ſeine regel⸗ 
mäßige Fahrt nach dem Bahnhof. An 
Kinzie Straße, zwiſchen La Salle Avbe. 
und Wells Straße, erfolgte der Ueber— 
fall. Die Kerle, die in einer Gaſſe auf 
der Lauer gelegen hatten, ſprangen vor. 
Zwei der Burſchen fielen den Pferden 
in die Zügel, während ihr Kumpan 
einen Revolver auf den Kutfcher in An- 
fchlag brachte und ihm zurief: „Halt! 
Die Hände Hoch!“ 

Sm jelben Augenblid jete er einen 
Fuß auf die Rabnabe und. verfuchte, 
ih auf den Wagen zu fchmingen, glitt 
aber aus. Gein Revolver entfiel fei- 
nen Händen und entlud fi. Die Pfer- 
de bäumten und fprangen bormärts. 
Graff hieb auf fie ein und die beiden 
Raubgefellen, welche die Zügel hielten, 
wurden mitgefchleift und purzelten zur 
Seite. Die Banditen ſandten zwar 
dem Kutjcher mehrere Kugeln nad, 
leßtere verfehlten indeß ihr Ziel. 

Die Poliziften Tobin und Matthems 
bon der Bezirfämache an Dit Chicago 
Ave. hatten die Schüffe gehört. Als 
fie am IThatorte eintrafen, ftoben die 
Räuber auseinander. Sie nahmen die 
Verfolgung eined -ber-Burfchen auf, 
ber nad) der.Elarf Str. Tief. und dort 
die Brüde freugte. Die Beamten fand: 
ten dem Ausreißer mehrere blaue Boh- 
nen nad. Er erwiberte das SFeuer. 
Sämmtlihe Schüffe gingen fehl. Der 
Räuber und feine Kumpane. entfamen. 
Die Polizei ift der Anficht,. daß die 
Räuber diefelben Burfchen find, melche, 
mit einem Buaayfuhrmert auggerüftet, 
am Montag früh die Norbfeite unficher 


: machten und zivei einſame Wanderer 


beraubten. 


An Ogden Ave. und W. Van Buren 
Str. regnete es geſtern Abend grin— 
ſende Todtenſchädel; geiſterhafte, 
fleifchlofe Arme umfchlangen diegmeige 
bon Bäumen, während Klappernde 
Fußknochen auf Zelephondrähten tanz» 
ten und dann auf das Pflafter fielen. 
€3 mar ber reine Hexenſabbath. From⸗ 
me Chriſten, welche in den Wirbel 
des Todtentanzes geriethen, bekreuzig— 
ten ſich und ſuchten das Weite; Kin- 
der eilten kreiſchend heim, fuchten 
ſchleunigſt ihr Lager auf und krochen 
unter die Beitdecken; ſelbſt beherzten 
Männern fiel das Herz in bie Hojen. 
Nur etwa ein halbes Dupend Aüng- 
linge ftand gleichmüthig. vor der Co» 
Iumbia-Halle und ergögte fich augen- 
Tcheinlich an dem araufiaen Schau: 
fpiel, während mehrere halbmwiichfige 
Rangen Theil von Gfeletten oder 
ganzeGerippe padten und daponjtürm- 
ten. Einem diefer Burfchen wurde ein 
Skelett erft nach heifer agb und 
zwar ftüdmeife abgejagt, bi auf den 
Schädel, Rumpf und einen Arm, bie 
ihm al3 Beute verblieben. 


Herr John H. Drale von der Yohn 
H. Drate Company, die fih mit ber 
Zuridhtung von Skeletten für miffen- 
jchaftliche Zmede befaßt und biefe auf 
dem Dache des an Daden Ave. und MW. 
Ban Buren Str. gelegenen Gebäudes 
bleicht, ift überzeugt, daß bie borer» 
mwähnten jungen YBurfche, zum Nach: 
theil ber Firma, den Skelett -» Regen 
verurfacht haben. 

Am borigen Nahre wurde vom Dache 
des Gebäudes eine Anzahl Schädel ge- 
ftoßlen, von den Dieben aber zurüd- 
gegeben, ala die Firma ihnen mit ge- 
richtlicher Verfolgung brobte. 

Die Nachbarn billigen e8 durchaus 
nicht, daß die Firma zumeilen hundert 
menfchliche Knochengerifite auf dem 
Dache bleicht. Sie behaupten, baf 
im Yrühjahr und Sommer ber durch 
die Zurichtungsmethode der Firma 
verurſachte Geſtank unerträglich ſei. 
Alle Bemühungen, dieFirma zum Auf- 
geben ihrer Praxis zu veranlaſſen, 
fhlugen aber fehl. Herr Drafe be- 
bauptet, daß die Stelette vollftändig 
fleifchfrei der Einwirkung der Sonne 
und.ber Luft ausgefeßt mwlirben und 
baber feinen üblen Duft —— 
Das Vorurtheil gegen bie Met 
— na — gaͤnzlich unbeg * 
un 

—— St. John, der Unmalt, 

im Berein mit Wieranber Sul: 

livan megen angebliche Gefchworenen- 
ng von ben © orenen 

in A uftand Den — ſoll 
fich in ngeleß auf- 


— — 


St. 
dem er in En verſehl — * 
be. Später verlautete, et er in Ras 
naba geitorben fei. 

Die Verhandlung in bem zweds 
Ausſchließung von der Anwalispraxis 
gegen Sullivan anhängig gemachten 
Verfahren wurde geſtern von dem Ge⸗ 
richtsreferenten Leaming verſchoben, 
da der Vertheidiger des Angeklagten 
anderweitig bejhäftigt war. Das 
Verhör des gleichfalls in Anklagezu- 
ftand verfegten Anmalte® Ebmard 
Mayer wurde auf unbeftimmte Zeit 
verſchoben. 

Detektives der Hauptwache hoben 
geſtern ſechs angebliche Wettbuden aus 
und zwar: 

Nr. 685 N. Clark Str., Billard— 
Halle; Charles Roſe verhaftet. 


Nr. 45 Congreß Stri, Zigarren-unterhalten zu können. Dex Eintrittspreis ift 


handlung; J. Elliott und acht Inſaſ⸗ 

ſen dingfeſt gemacht. 
Nr. 22 Volk Straße, Humboldt 

a. Wirthichaft; Guy Hand verhaf- 


Dofhe-Gebäude, 6, Stod; Thomas 
Rome und drei Infaſſen verhaftet. 

Nr. 260 Clark Straße, Zimmer 
406; Kohn Kohnfon verhaftet. 

Nr. 34 Monroe Straße, Zimmer | 
34; Thomas Däborne und vier Anfaf- 
fen verhaftet. 

Der 30jährige Yofeph Dougherty 
wird feit dem 24. April vermißt. Seine | 


Yohn uefömenD am Zape anf 


| 
| 


| 
| 
| 


Nr. 252 Wallace Straße mohnhafte | 


Mutter, Frau Anaftafia Dougherty, 
befürchtet, „DaB er Selbjtmorb began- 
gen bat. In diefem Sinne benadhrid;- 
tigte fie geftern die Polizei und den 
Koroner. Yhren Angaben gemäß war 
ihr Sohn feit Monaten träntlih und | 
Ihon mehrere Tage vor feinem Ver- 
Ihwinden jchwermüthig. Am Mor: 
gen des 24. April habe er ich im All- 
tagsgewande auf den Weg zur Arbeit 
in Clayton’s Böttcherei, 25. und Wal— 
lace Straße, gemacht. Seitdem ift er 
berfchollen. 


Hochzeitsglocken. 


Sie läuten nach langen Jahren und klingen 
bis in's Reich des Mifado. 

In Kentvood und Buena Park gab 
eö geftern eine große Ueberrafchung, 
als. die beborjtehende Trauung von 
Henry ©. Oßborne mit Frl. Mary €, 
Waller bekannt wurde. Die Hochzeit, 
welche morgen im Haufe von James ©. 
Waller, 1531 Sheridan Road, ftattfin- 
bet, ift die Krönung einer wahren Tog⸗ 
genburger-iebe, melche vor 38 Jahren, 
als Osborne noch ein junger Anmwalt 
mar, ihren Anfang genommen hatte. 
Damals tar er 27 Yahre alt, gerade 
nah Chicago gefommen, und Hr. Wal 
ler war fein erfter Kunde. Mit ber 
Zochter verband ihn all die Jahre ber 
Treundfhaft und Liebe, aber heirathen 
fonnte. er noch nicht, denn. der Eigen» 
thümer und Vorftand der Abpofaten- 
Yirma 9. ©. & F. S. Osborne war 
„noch nicht bereit”. Yet endlich ift er's 
und führt die Braut nach 25 Jahren 
heim, ſolange iſt es nämlich her, daß 
das Paar ſich verlobte. Daſſelbe wird 
nach der Eheſchließung eine Reife an- 
treten und fi) dann in Buena Park 
nieberlaffen, mo man Beide als eifrige 
Mitglieder der Presbyter⸗ Kirche kennt. 
Sie planen die Errichtung eines neuen 
Gotteshauſes, für welches die verſtor— 
bene Frau Waller in ihrem letzten Wil⸗ 
len geſorgt hatte. 

Vom Land der Blumen und Sing⸗ 
vögel, aus dem Reich des Mikado, kam 
eine japaniſche Maid, Shin Wolanabe, 
hierhergeeilt, um ſich mit ihrem Lande- 
mann, dem Profeffor der Neurologie 
in der Univerfität von Chicago, Shin- 
fifbi Hatat, zu vermählen. Braut und 
Bräutigam hatten fi nur einmal ge 
jehen, vor vier Yahren, al3 der Profef- 
ſor nach ſechsjähriger Abweſenheit ſei— 
ne Vaterſtadt Tokio wieder beſuchte. 
Da war die Liebe gekommen, und Fri. 
Watanabe hatte ruhig gewartet, bis ihr 
Hatai ſchreiben konnte: 
Seht ift fie eingetroffen, in Begleitung | 
ziveier amerikanischer Miffionäre, Hrn. 
und Frau Miller von Minneapolis, 
und geftern Abend jchmiebete der Pfar- 
rer ber Hyde Park Baptiften-Firche, 
Sohn 2. Yadfon, das eheliche Band. 

Profeffor Hatai, der mit feiner jun 


gen Frau Nr. 391 Oft 57. Str. woh-. 


„Komme!“ | 


| Leitung ihres langjährigenDirigenten, Herrn 
| von Dppen einige prächtige Lieder ein und 


| 


| 
| 


nen toird, hat fich Durch verfchiebene | 


miffenfehaftliche Entdeckungen und vo— 
riges Jahr durch ſeine Verſuche mit 
dem Lizithin ausgezeichnet. 


Rückfahrt findet am Breiten, den 17. Juni, 
i 
Er mird | 


bon feinen Kollegen an ber Univerfität | 


hoch geachtet. 


Aufriebenheit darüber auszubrücden, in 


Hrau Hatat fpricht nicht | 


Gnglifch, aber fie veritand es bo &, ihre ; den Inhaber zu vierMahlzeiten, forwie einem 


Amerika zu fein und ihren Mann ges : 


tunben zu haben. 


— 


Frl. Clara Barton, 


Vräſidentin des Amcrilaniſchen Nationalen 


ROTHEN EREUZ, | 


Orrine kurirt die 
Trunksucht 


Wafdingten, D. E., 14. April 19%. 
The Orrine Go. fint.), Wafb: ngton, D. C. 
Meme Sperren Man dört biele” dute Ber ichte 
über Orrine, aber ich habe kürzlich perönlich mi 
Bergnügen Die eg ge eines aitenffreun- 
det, der jeit Yabren fich umd feiner Kanrilie zur 
Saft Mar, zur Nücternheit und NRüslihteit beobs 
achtet. Auf meinen Wunih nahm er Orrıne, En 
Mintel, des —* Reſultate seitigt, fann wicht 
warm genug empfohlen —— mit Vergn 
gen sche ich Ahmen meine Unerftennung 3 * 
ei aus. GE: ift in Uebereinſimmung 
m Weifte unieres Möthen Kreuzes. {ft 2. 
Sittiofen! Abre ergebenfte Clara 
Keine Sanitarium-VBehandlung! 
Um einen_ Patienten gen ‚rein Wiſſen 
len, lauft Orrine J r freiwi ige an. 
fung tauft Orrine Rr. F 
Breie, 31.00 per Bor. 
Seilung erzielt aber Gelb 
Wegen freiem Buch über Trunkſucht jhreibt am die 


The Orrine Co., Ine., Washington, D, C,, 


Bu ſprecht vor in 
Bublic Drug 6s., 150 Bine Str., —5— 


Me 
—— * ——— 


— 
u —X 


Muſik, Tanz und Fiſcheſſen auf dem Mif- 


| 
| 
| 
| 
| 
j 
s 


Bevorfehende reg 


Saiesmis ⸗ Holfeiner 
— — 
veranſtaltet näch Samftag, Abends 
Uhr, in 1 — Part = Halle, Rr. 
501--507 Welt North Uve., fein erftes großes 
Maitränzchen, bei dem e8 bi ed foll, 
Das Komite gibt fich fpezielle Mühe, die 
Weftlichleit zu’ einer recht enstcleabes zu 
maden, und die mit den Vorarbeiten bes 
trauten Damen: Marie Anfelm, Chriftine 
Bohm und Mathilde Brefewig, werden ihr 
Mort, e8 Freunden und Gäften bei dem 
Rränjchen recht gemüthlich zu machen, auch 
einlöſen. 
Die Martha Waſhington Loge 
Nr. 160 veranſtaltet nächſten Samſtäg, 
Abends 8 Uhr, in der neuen Sänger: 
Halle, 1115 Weſt 12. Str., nahe Weſiern 
Ave., ein großes Bohnenfeft mit darauffol⸗ 
dendem Tanz. Alle Vorbereitungen zu einer 
der vergnügteſten Feſtlichkeiten der Saifon 
find in umfaffender Weije getroffen und Bes 
fucher dürfen gewiß fein, fih auf das Befte 


auf 25 Cents die Perjon feftgefegt 

Kommenden Samftag, Abende 8 Uhr, 
feiert der Bremer Wohlthätig- 
feits = Verein in Schunhofens Halle, 
Ede Milmantee und Aihland Ape,, fein drit- 
tes Etiftungsfeft mit gediegener Unterhal: 
tung und Ball, Das Arrangements:Stomite, 
beftehend aus Herrn Carl Brethauer, Präfiz 
dent, Dora Kunk, Thomas Selufeh, Henth 
Breimer, Henriette Schürmann, Marie Schä- 
fer, wird Alles aufbieten, um es den Gä⸗ 
ſten ſo angenehm wie möglich zu machen und 
ihnen einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Verſon. 

Der Schweiz er Männerchor wird 

nächſten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, tm 
Brands Halle, Ede Erie und N. Clark Str, 
fein 35.Stiftungsfeft Kin und es arbeitet 
ein tüchtiges Komite feit Wehen daran, um 
diefe freier zu einer des Vereins wlrbis 
gen zu geftalten. Die Sänger ftudiren unter 


auch Die 
ihre 
nere 


Schweizervereine 
Mitwirkung zugefagt. Ws fer: 
Programm = Nummern find zu 
nennen ein Doppelquarteit, von Grüns 
dern und Veteranen des DBereins, ein 
gemischter Chor unter Leitung des Ver: 
einspräjidenten Kern Aug. Benz, ſowie 
Tyrträge eined aus etwa 30 Mitgliedern bes 
ftehenden Mandolin: und Zither-Klubs. Als 
Solift ift der Baritonift Heren Charles M. 
Diem gewonnen worden, wozu fidh der Ver: 
ein beſonders gratuliren darf. 

Der in höcfter Blüthe ftehende Nord: 
Welt Pfälger Damen : Verein 
feiert nächften Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, in Der Halle, 1156 Milwaukee 
Ade., fein erftes Stiftungsfeft, mit Preistes 
geln und Ball. Ein $5-Goldftiik bildet den 
erften Preis. Der Edelweiß Zither-Klub und 
andere Vereine haben ihre Mitwirkung am 
Unterhaltungsprogramm zugefagt und das 
aus den Damen Louife Burtar, Präftdentin, 
Emilie Nah, Katie Künzel, Anna Spiron, 
Johanna Rofe, Anna Bauer, Babette Chrift: 
mann und Eva Cllinger beftehende Komite, 
entwidelt fieberhafte Ihätigkeit, das Feft zu 
großem Erfolg zu bringen. Der Verein hat 
lid) in der furzen Zeit feines Beftehens einen 
großen Freundeskreis erworben, und darf 
eines zahlreichen Beſuchs ſicher fein. Eintritt 
25 Cents die Perfon, 

Der Ambrofius Männerchor ber 
anftaltet wie alljährlich fo auch diesmel am 
Vorabend des Gräberfhmidtungstages, 
Sonntag, den 29. Mai, in Hörbers Halle, 
Blue Asland Ave. und 21. Place, ein gedies 
genes Konzert, beitehend aus Orcheiterz, 
Chors und Solovorträgen. Der aus 45 
Aktiven und nahezu 100 Pafliven beftehende 
Berein hat e8 fich zur Aufgabe gemacht, das 
Beitmöglichfte zu leiften. Er wird eine for 
mijche Dpereite, „Der gejtohlene Nachtiwädh: 
ter“, bon Max Legomw, aufführen, welche der 
bewährte Dirigent des Vereins, Herr F- 
Hefle, auf dad Sorgfältigfte einftudirte. als 
Soliften treten auf die Sängerin Frl. Mas 
tie 8. Seeberger und der Baritonift Herr 
Sofeph Keller. Der Ambrofius Männerchor 
fingt Chorlieder von Bäder, Kölner, Kojchat, 
Herr Keller Menvelsjohne „Es ik genug“ 
und Frl,-Seeberger außer einem Küden'ichen 
Duett mit'Geren Keller, Trotereg „Afthorer. 

Der Schwaben: Verein veranftal- 
tet am Sonntag, den 29. Mai, ein Bastet« 
Piknik im Columbia-Park, das fehr ſchön 
werden ſoll. Züge verlaſſen den Poll Str.⸗ 
Bahnhof um 9:30 und 10 Uhr Vormittags. 
Der Fahrpreis einfchliehlih der Erfrifhuns 
gen beträgt für Nichtmitglieder $1.00 und 25 
Gent für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Die 
NRüdfahrt erfolgt Abends um 5:30, bezw. 6 
Uhr. Eine Theilnahme an dem Pitnit der 
biederen Schwaben ift fchon darum fehr em⸗ 
pfehlenswerth, weil der Eolumbia- Park dicht 
am Abiwaffer:ftanal liegt, den Piele nod) 
nicht gejehen haben. as Arrangements⸗ 
Komite wird dafür ſorgen, daß Jedermann 
höchlich zufrieden iſt, der ſich zur Theilnahme 
anſchließt. 

Der Turnverein Einigkeit 
macht bekannt, daß er am Sonntag, den 5. 
Juni, einen großen Ausflug, verbunden mit 
Schülerfeſt, nach dem Eliott Part, Matte⸗ 
fon, Ill. veranſtaltet, zu welchem er eine 
recht große Theilnahme erwartet. Die Aus⸗ 
ſicht, in dem ſchönen Platz einen herrlichen, 
duch Unterhaltung, Spiele und die nöthi⸗ 
gen Erfriſchungen gewürzten Tag im Freien 
verbringen zu können, wird ſicher ihre An⸗ 
ziehungskraft nicht verfehlen. Das Komite 
ift emfjig mit den Vorbereitungen beihäftigt. 

Die dritte jährliche Exturjion des „Dras 
matifder Verein Humor“ findet 
am Donnerftag, den 16. Juni und Freitag, 
den 17. Auni, fait und zwar wieder 
nad dem romantijh gelegenen Dubnaue, 
Yoma. Der: Erkurjionszug verläßt Chicago 
am 16. Auni, Morgens 8 Uhr 45 Min. Die 


hiejigen haben 


Abends 11:15 Uhr, ftatt. Xidets für die 
Rundfahrt, $2.50"die Perjon, Kinder unter 
10 Jahren die Hälfte. Auch wird ein Spe: 
zial-Coupon-Ticket zu 82,50 verfauft, das 


Nahhtlager in einem der beiten Hotels Du: 
buques, mit welchem Arrangements gemacht 
find, ferner zu freiem Eintritt zumPilnit tm 
Kimbel Park, Wis. Dampferfahrt mit 


; jifftppt, foivie Konzert am Hauptquartier der 
GermantasHalle, am freitag Abend, bereih- 
tigt. Wegen näherer Anformation wende 
man jih an Emil MW. Galle, 121 Sincoln 
Ane.; Louis W, H. Neebe, 663 Sedgwicd 
| Str.; Helene Bobene, 205 Evanſton Äve.; 
| Peter Schneider, 191 Center Str.; Gev.Gass: 
pers, 8677 Bincenne$ Ave, und DOsfar W, 
Neebe, 3302 Weftern Une. 


— 
Bau:Erlaubniffcheine 


würden audgeftellt an: 
John Turner, une iBädigeh Sramchaus, 1510 W. 
Warwid Str., : 
William Ente, weiödiget Pridhaud, BE N, 
Sawyer Ave. 
I._&. Zilt Shoe Eompanp, Vchsfödiges Bric 
brifgebäude, 19 bi 27 Huren Str., 80,090, 
an %. Digoins, einftödige Frame: Cottage, 685: 
incoln Str., 81000. 
Bert — eintödige Frame⸗Cottage, 1371 
* Motts, zmweillödiger Brid-Anbau, TO—R 
Etate Str., 
Frau ©. Sebo, jur: dreiftödige Brid- Apartments 
gebäude, 4706-8 Champiain Wve., $14,00. 
&, * ven, yacıhadiget Bridgebäude, 48 113, 
finger, dreiftödiges αναα 
val⸗ Ade. 818 
— Enködiger Brid-Unbeu, 1041 W, 
John —88 Re Bridhaus, 8324 
2, 
eine Sant A, en Brifhaus, 1007 ©, 
8 84 es —— Südtoefis 


eB Vriägebäube, 43 


— 00 


(Die Breije gelten nur für den Großhandel., - 
(Baarpreife.) 

Getreide aud Den. 

BWinterwrigen Rr. 4. Kg 91.05-41.08 


Ar. 3, vorh, $1.00-$1.06 . 2%, bart, 9. 
gt; Rr. 3, Hart, De 
Create, K Re. 1, Bi; Wr. 2, 
Te; 95. 


Rus er & — 5 > 2, weiß, iii; 


— bh ‚Rt. 3, PA a 


a Nr. we 2 2, weih, dt; Nr. 
° Li x. ya a, Mr. 4, weih, 
RR 


Me N * — an 2 
ee I 


Baia da beiondere Marten 5.0 


* 
en it den Gele - MBeltes Timot 
® 4.00 $1 x 5 ee 2: a. 
TE ae 
« Brareke, ; bitte, Wr. 1, 
we ; Nr, 2, 50; Rr. 3 97.00-87.89, 
r. 4 86.50-87.50, 


(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, ic; Auli, alt, 
neun, She; September, alt, 
neu, 79c. 

Maid, Mai, 
dig. 


Hafer, Mai, 
-- Me. 


; Juli, 
September, 
⸗ 


September, 


8lc; 
Ta; Yull, 
Me; Juli, 


Broviſtonen. 
s3 Mai, 8.324; Juli, 86.5; Septem- 


48; September, 
sc; 


GepHdtelter weinefleifd Mai, 
$11.124; Yuli 4 74; September 511. 04. 
—— 36.30; 86.45; 


ber, 
Schlachtvieh. 

Rinmpdpteb: Beile „Beeves”, 200 Bis 1400 Piunp, 

55—$5.80 per 100 Bid.; gute bis ausgefuchte 

dere Stiere, 85.15-85.50; gute bi3_ ausge: 
juchte Stiere, zum BVerjandt, 4.85—85.i 5 gute 

X enges Kühe, per 109 Pfund, #4; 
—— bis ausge iuchte Kälber, 4.0.3, 

ale ihe bis mittlere Kälber, 2.5—R. 3: 
egas Qulien, per 100 Biund, 32.50-83.80. 

€ weine: Uusgefuchte bis beite (zum Verſandt 

O—M85 per 10 Pfund; foemöhnliche is 

gu were Echlahtbauswanre, 604.25: 
eitche, gemischte — 84. 7044. 80; leichte 
vor 84. 6044. 75. 

Sch a ichivere Scafe, der 100 Pfund. 
332* 8: g3 bis ausgefuhte Jährlinge, 
„Native LambE*, vnute bi aus 

—** sl: «Spring Lambs“, 35.0. 

di ‚50. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Moflerei-Probuite. 

Butter 

„Greamerp“, 5* per Pfund... 


Rr. 1, per 
Kr, 


Juli, Septems 


„Ladies“, per Bund... — 
Badiwaare, us — — 8 
Ri 
NRahmläſe, Twins“, per Pfund.. 
„Daijles*, per Pfund 
„Xoung American, per Pfund... 0. 
Eohiveiger, new, per Pfund 
Simdurger, nıu, per ® * 
Brid,per Diund u... 
Eier 
tiſche Waare, 
et per a (Mi a 
— 0.144—0.15} 
Friſche Waare. ohne Abzug von 
Berluſt, ber Dudend iſiten ein ⸗ 
de ichloſſen) 


Geflügel, Kalbfleith, File, Wild. 
Beflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
d., ——— * —— 
— Di 00008 
nten, bas Hr: 
nie, das Dubend.......+ ssoanace Oh 
Geflügel 1Rühlipeiher)— 
ühner, dag Bud .... 
nten, das Pfund 
Gänfe, das Piumb 
Fe hnnet, das Piund . 
Rälder Loefhlantern— 
fd. Gewicht, das Piund,. 
d, Gewicht, das Pfund.. O. 
fd. Genial, das Pfund.. 
Bir 
Weißfiſch, —* per 


Schw “àᷣ de Dans 
arzer. Barfch, per 
Leider Bari, per Pfund. 
derel, der Pfund.. 
echte, per 
ardfen, per Bun 
Ber (naerihten, per Bund... 
58, der Bfund..ocusassenseee sr 
gif &. der Bhnd. Duoeensennsnre 
Halibut, per Pfund.scuuneseonse * 
fundern, per Pfund. 


22*22 


6-75 
80-10 


222 


22242⸗ 


ring, 


SEsEgrRaan>238isn 


l Pfun 
Lobiter (gelacht), per TG 
Wild 
Betkaffinen, Dugend 
Vegenpfeiſer, Dutzend 
Sriſche Fruchte, — 
Uedtfet, Boidioins, Bi bahn +. 2.50 —3.0 
6, Srcenings BaB vercarsnener 1.50 8,00 
itromen. Ralifernia, per Rife.... 1.5 —215 
rtangatn, Kalifornis NRavels, 
der Rifte 
Bananen umbo", Bündel.. 
Erdbeeten, Lonl * Bints.. 
spielen ber Bude! 
Nothe Rüben, Lou tana, Der dab... 
— Louiſſana, per ſtiſt 
lattjalat, tejiger, re 
Grüne Bmiebeln, bief 
Trodene er —8 70 P 
KRüben, 
Moprrüben. ouifang,, 
Tomaten, Fiolnde ÜR 
Rettige, biefine, per 8* Bündel... 
Qurten, hieſige, per Dutend ....... 
Spinat, — ver Kiebe . 
Spargeln, per Kil 
Schotenerbſen, Riffikfinpi, per Buſhel. ü 
Bohnmen— 
Grüune Schnittbohnen. Florida, 
per 4 Buiehl 
Wachsbohnen, per 8 Bufbel 
Trodene „Brans", außerlejen, 
per Buſhel 
Setinae Sorte ....... ..% 
Rothe Nerenbohnen .. 26 
Kartoffeln, ver Buſhel, in Gar 
Ledungen 


Burbanks, beſte, per Buſhel 
Geringere Eortt, der Buſhel 
0 
eur, Rew Orleans, per froh a 
Süpfartoffeln, hiefige, per Fab.... 1. 


m — — 


Zodesfäle. 


Rabftchend verdffentlichen wir die Kamen 
Bett n über deren Tod dem Gelunbbeiitend 
eldung zuatug: 


Bender, Gliicbeth, 1 3., 3M7 Union pe, 
Guntber, Garl, 4 M., 79 Diveriey Boul. 
Saliderg, Earl, 0 M., 127. und 0 Str, 
uche, Charles, 53 3., 34H MW. 
tiewes Bes. 13,090 N eirlen ae 
Kramer, Noja, 4 min 2 Str, 
Monpichein, Robert, 30 3., 4227 WabaihWpve, 
Murmenn, George, 63 Goftello Ave. 
Metcher, Dorotin,, n Of r Str. 
Negrih, Arthur, 198 ©. Gt. 
pedin, Einer, ® z., 3 Maribfietb Ave. 
traehler, Emma, 2 3930 Wentworth Abe, 
Tratiner, Avieph, 8 X, 292 Grand Une. 
"Balde, Denry, — 3 52 ei Str. 
ftamum, John, 4 a L 
Wolter, Martin, 38 3, 5 > Os forniaAive. 
Meier, Loniie, 7 M., Halfte. Str. 
Biswald, Kohn, I 3., 91 W. 15, Str. 


—0. - — 
Ter Grundeigenihumsmartt. 


ae Srunde:genrhums-Mebertragungen in >a 

von 81000 und Darüber wurden amıtich rins 

— 2 

Bryan Wve,, Südoit:Ede Poteit Ape,, *8* 
dei 150, 3. Di. Metoille an Jemes T. Galdı 


well, eg 
Elarft Str, R., 18 5. R 4 Green leaf Abe. 
ut, 3 ‚bei 140, Barl, Walter R. 
Mebanı am . — 3 
Aſhland Ade. 7 853 nrödl. von Nelſon Stt. 
—44 bei 1 . Gened an Yohn War: 
ms, 100. 
n — 165 #. zn. 
a.” — bei 1208, 


— * 


......... 


= 
* PS22PFPe->2>72>27 2? 
u 


— 
. 


* 
— 
5 
8 


— 


zegt 


Abllblle LbbubLh 


8 


Ra Rifte.... 


*5 60 


——— 


83 A. 
2 vo 


von Belmont Abe. 
Nupprecht an Charie⸗ 


bon Hoyne Aoe,, * 
LWman an Dwight W 


s@he Leland Une, Weſttt., 
nderion an George ©. Sor: 


N tt,, fi tr, 
55 ee Yan Si 


Road von Gtanbille pe, 
——— 
De —P8 Ga De X 
4 Ei 1,10 Le —* von, Rente Une. 


Se ehnieteih on Simsie 


u 


‚68,500. 
Malden Sie, & 
4 Bei 165, Hans 


66 und @, 9. Wer- 
— Smith 


— 


Mein Ruf 


als erfolgreicher Arzt in der Behandlung don 


Brampfaderbrud, Befchwerden, 
Prival-Rrankheilen und ver: 
wandle Krankheiten 


J.B. WEINTRAUB, m.o., ie nötbige 


BWiener Sprezialarzt in Män- 
nertrautheiten. 8* 


4 Buntte beſpr 


Vergnügen, das zu thun. 3» babe Vertrauen 
ieh gr : — Euch eine i6rittlide Garantie, Eu zu 


lungen au exzielen, und i 


ebaut auf — Vraxis. 
ebandlung ver 
liher und lompligirter wird * Krankheit. 
fices find fpeziell jo eingerichtet, * alles abfolut » 
bleibt, und ein berirauliches 

l t * Sr Kt dollitänbdi 

ihtung auf in aan ung air treten, went ni oNitändi 
A 2 ſprechen MD Kath ertheilen tar meine Lebensarbeit, und es bereitet 


bat fi’ auf 


. län 
n toitd, beito a 
eine Of 
Sejpräh in meinen 


Leiden I Euch nicht die 
übergengs Ye, 


teit, —* 
eilen. 


enug in meine Füäbi 


fultation in Des Office oder ei frei und erwünſch 


Sprechſtunden: Täglich von 8.80 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montag, 


Mittwoch und 


Freitag non 8.30 Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur von 10—12. 


Dr. J. B. WEINTRAUE, 


Wiener Eyezialarzt bom 


New Era Medical Institute, 


Daß nröhte mediziniihe Iuftitut im Weiten. — 3. Blur, 246—248 State Straße. 
Gegenüber Notbfhild & Co.’3 Department-Laden. 


Ein Brahdand, 
das and) den 
geößten Brud) 
gut und ficher | 
ſchliehl, iſt un⸗ 
fer Real Brud)- 
band. 


wet —8 Jet vn Fa einfeitig mit RadifalsKursfifien, fotwie Gicerheits:Kifien fie 


e8 Band ti 


Beite, Danerhullehe, bequemfte und fidherfte Band 
* jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud den gröhten Brei, aber ap ne die lüftigen Uutoms 
e \ 


men, 


icher und bequem hält und au mit der Zeit ichlieht 


u verlaufen diefe8 Band unter unierer — Garontie, 


8 gibt Fein ebenio guteß oder ähnliches 


Band für den zehnfahen Preis, und tel find das ein» 


sige Haus, vo dem biejes unferem befannten billigen Wabritpreiß begogen werben sus 


Gute, mit Leder überzogen? 


tablbänder, von Sie aufwärts für einfeitige unb von 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein aut pafiendes Bend für u 
Bandagen, Leibbigden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüäden etc. 
im größter Auswahl zum niedrigften abdritpreife ftets vorräthig. 
Dften täglich BIS 9 Uhr Abends; Sonntagd von 9—i2. 
Wir verlaufen keine Bänder in einer Adbothele; laſſen Sie ſich micht irreführen, Unfere ve 


Unpabzimmer jind im 6. Stod—nebmt Glevator, 


®'HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Thurmubhr-@ebäude, 
Mliiwaukee und Chicago Ave., ter Stod, Nehmt Gleuaise, 


SeirathörLizenfen. 
pe 52 eirath8:Q'genfen inurden In der Offte 
untosleris ausaritellt: 
Katie Dokien, 44, 3%. 


‚Grace NRebler, 31, %. 

‚Pas Ro alia Vrubel, 8, X, 

ramiey, Anna Baniiter 

Anderſon, Carrie S. Beterfon, 2, 38. 
a0 ph . May, Mary Ungelo, 23, 20, 
oſeph Langowski, Joſephine Bousky, ®, 19. 
Wılliam F. Weber, Mary Bolmorth, 37, 36. 
Kohn E. Meagber, Cadys Metler, 31, 3. 
Thomas A. Keating, Mary F. Devitt, 29, 24 
Marrin Banlo, Wiltorja Bycet, 38, 18. 
William $. Aekin ned, Uta Erwin, 54, 8. 
Lewis Pubrman, Grace N. Boe, 21, 20. 
Penjamin Satinover, Ya appaport, 4, 2. 
Walter D. Wiernass, eofila Gremsta, 25, 18. 
I Üdanel, Anna Kribo, 25, 19. 
dmund M. Boulder, Ella Swenfon, 87, 
Annie Holub, 3, 9. 


Safper Gutridge, 
Xojepb D. Stubbs 


Joſef ‚ Sponita, 
Diorrfs Fendner, Xena Mustovite ‚0, 
Klbert De Rod Bader,, C. I. Weniton, 
Michael — Wittorija VYstowslta, 

D. V. A. Bet herſton Dora E. PVreocih, 
Milton A Kan Grace R. Ruifell a P 
Ihomas 8. Grady, Mae E. MeCauley, 21, 
Beter Alumal, Mary Papa ‚31, 24. 
Antonio Tarallo, Elvanna Ruffi, 25, 19. 
Köoward GE, Tobey, Lilian Goulden, 32, 3. 
Auſtin OMaley, Katherine Medale, 31, 
Eric HM, Fioreen ‚Ugnes_ W. Swan, 3, 
Er NR. Franzen, Eda E. Nohnfon, 3, 
Andrew ZThomjon ‚Chriftine Venden, 5. 
Lyuis Larſen, Elizabeth M. Koegel. — 
Clifford G. Morgentbaler, Agnes Duigg, 
Tomas Maclein, Lulu Larien, 8, 16 . 
Adamus Koftalos, Emma Banleste, 36, 9. 
Wolter Sparfi’n, Lillian Glart, 33, 21. - 
Henry M. Mofper, Francis NR. James, 24, 
Radoiph Podoch, Ida Mathew 8, 22. 
VBernard Corolan, Anng Rivan *3 23. 
Andrew Libold, Louife NRotich, 30, 88 

Knute Kobnfon, Minnie, Yebnion, 25, 1. 
Kohn. Etaltus, Nellie Morresti, 8, 18 . 
Charley Iurnofet, Auna Moraver, 23 ‚22. 
Verch B. Durtell, Faunie E. aiper, 3, %, 
Engene D. Caſey, Maggie Knight, 25, 28. 
Thomas Deegan, Ella Bediyn, 21, 19. 

Kames U. MeGall, Mamie U. Bouland, 24 ‚2. 
Kohn E. Kocbel, Johanna M. Yrodihmidt, 20, 2B. 

rant Sebel, Anna RVoci, 23, X. 

m. €. Ellsrton, Jennie Kinnamon, A, W. 
Rottman, Mary Verros, 38, 18. 
Paul U. Shares, Helen Louiie Jones, 2, 21. 
Dat Undrpfiat, Mary Grena, 22, 19. 

obn E. MeGarthy, Marge. Siweeney, 27, > 
Albert 8. Bergftrom, Anna Sandin, 25, 2 
Kohn G. Vehnte, Mary S. Kanies, 27, 4. 
Robert Nelfon, Eiite Nainford, 30, is. 
Vatrid gets, Nelie MeGintbo, 30, 24. 
Joſebh M. Young, Yofepbine Simon, 30, 24. 
Aldie 2. ofb, Sırad MeMabon, 35, 34 
Michael kt, Katarzyna Niepun, 5, 21. 
Glaud E. Anderion, Lizste M. Stelter, 21, 19. 
Patrid Audge, Mary Lapin, 24, 9. 

Meter ©, Stevens, Catherine Schmett, 4, 9. 
Rilliam Serbt, Minnie Tromm, 3, ©. 
George W. Kleduer, Bridget Gontey, ae 2. 

ran? BP. Rogers, Lulu MeMurray, 2% 
barkes Miller, Anna Erosgrode, hs, ‘3, 
Bilton Sheffer, Epitb 2. piking 19, 21. 

rant Giunto, Guifeppe Alata, 21, RN, 

m. 9. Dawney, Rittie F- omwt, 27, 25. 
Aames D. Stover, Laura 2. Tomwle, 81, 26. 
William Heiper, Souifa Queble, 27, 2. 
‚Dennis Taylor, Sarriett Digg, 60, 

James D. enteliff, Selen W. Quste, Du, 2. 
Zoſeph Philip Schwab. TauraMells su, 7, 
Anthony 3. Bufam, Wloina —* 2 2. 
u Groli, Kunda €. Roth, 9, 27. 

ra W. Fowler, Angebora Yobnion, 33 8. 
zn C. Jilby. —— May gs 21, 19, 
arl Guftavion, Hilda Carlion, 3, 24. 

Thomas P. Scubh, Maude RO Super, I. 25. 
Andrew Moier, Hattie Hammill, 

Vhilip Weider, Mir M. Lucble, 28, ER: 
Nicholas THil, Noie Schoen, W, 18. 

George NRoufe, Gertrude Blantenfbin. 31, 9. 
Wiſynty Rowatk, Weronita Balszca, 28, 21. 

harles Nuher, May McDonald, 38, 28. 

orge F. Lazeat, Pearl Iney Bailen, a, 18. 
Aohın B. Follerts, Alice Boraman, 29, 35. 
tan? Aognomsty, Annie Ditil, 26, 21. 

ibert Henry McDonald, Minnie Larfon, 38 27. 
acob Pafimensty, a u, 3 
Aacod Rubn, Ida D 2, 
Shritian Morgbots, % Ehe 2. 
Willtem Frant Osgood, Afabelle Ulßeid, 21. 18. 
Edward Seaman, Barbara E. Young, 42, 3. 
Charley fechet Elizabeth Nortman, 26, N. 

— 10 ——— 


Scheidungsflagrn 


wurden eingereicht von: 


Dora gegen Willard G. Bendricks, Trunkjſucht; 
Amanda gegen Kugo Manzfeldt, zum Behand 
lung; Frant argen Mary Korid Verlaſſen; Eli⸗ 
zabeth gegen Francis Coup, Verlaſſen; Catherine 
gegen Mullen, graufame Behandlung; 
Thomas X. graen Mary Burke, PVerlaifen; Eiftelle 
gegen Harry Grove, Trunkſucht. 


34, 2. 


— Aus dem Gerihtsfaal.— Richter: 
„Sie haben im Reftaurant „Grauer 
Bär“ den Hut be3 Herrn Tippel aufge- 
fegt, zmeifellos do, um ihn gu ſteh⸗ 
len? — Hutmarber: „ Nein, da man 
neuerbingd nach ber Ropfieite eines 
Menſchen feine Antelligenz bemißt, 
wollte ich blos fehen, ob Herr Tippel 
mir geiftevermanbt ift.“ 


u Griolge 


nie mit beutihen Naturbeilmitteln: 
Duett in nn 
A 


». 6 


* au senior 
O 
per Bolt. 


m. L. Brauns & — 
— 


@ifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die. New Dort, Chicago und 
&t. Lonid:@iienbahn, 

8a Salle Etr. Gtation, Ban WBuren und Ba Galle 

Straße. Ule Züge täglich. 


ublaber An Eh 
Rein Dort und Bofton Erpreb 
Rem Yort Erprek 
New Hort —F "Bolton Eıpreß...... 5 R 10 3 
Stadtstidet:Oftice I11 Gdams Sir, und Yupdis 
toriumsAnner. Xelepbone Eentral 2057. 


— — 


JUinois Central⸗Giſenbahn. 


Ale en güge. fahren ab vom SHenttal- 
Vabnbo Sir. und Bart Row. Die Züge nah 
Dem Re Bnnen (mit nat des Poſiſchned⸗ 
—** an der 2%, Str,s, Stree, Hyde tt» 
und Str.»Station Befiegen werden. Stad:» 
Ticket⸗ es W Adams Sir. und Auditor um ⸗ 


Hotel, 
Abfahrt. Sntaple 


8.2582 +10 
The Limited, nah Memphis, 
Orleans, und Hot +EMR 


J J field, Dias 

t. Loui 3 pti 8 € as 
Ri * —A “10.15R 

* —— 


— 
Se 
—2* bt a teatur.. 
airo scahr). 
Vofttchnellsug Jadtom 
KSoüy Epimg und "Zen 


. Orleans, Memphis Spectat.. 


u 5 
e 


* 
DR 2 


* 
5 


** 
2 6 


2.02 * 


4 
ER *1. 
"+8.35 3 +-10.53 


ew Or: ö 
leans...ij}. 

Ghampaign, ‚Battoon Grpreß.. 
Bloomingtodinl! Thatsworth.:; 

Bloomineten, Elmton, Decas 
tur, Vana 

Evanspille Erpreb 

Evanspille, Cairo und South.. 

Kankakee und Gilman 

Minneapolis und St. Baul.... 

Omaha, San Francisco * 

Dubuque, S. City, Sioux Falls 

Omaha Day Expreß. 

Omaha und Siout Cityh Poſt⸗ 
ſchnellzug 

Ro joe» Soffogierin J— 25 10 N 

Rodford, FFreeport, Dubugne.. 34 * a 
. Tüolid. + Tüglid, ausgenommen Sonnt 


Y 


eig 
= & 


Welt Shore @llenbann. 

Dier Limiteo Schnellzüge täglich zwiſchen Cdirage 
und Gr, Louis nah Rem York und Woiten, via 
Wabaip Gifenbahpn und NRidel Plate Bahn, mit eles 
gunten Gb: und Buffet » @chlafwegen durch, okms 
Wagenweqhſel. 

Zuůo⸗ oeben ab von — 8* mie folgt: 


Ubfabrt 11.00 Vom. “ Entunft, im Rem — 
Ankunft in Boſton. 
Eb fahet 11.0 Abends, — in New Yort 2 
Ankunft in Denen, +10. 
Bia Ride! Blat 
Ubfahrt 10.35 Borım,, u en in Res Vort 2 
tunft in Bolton. 
Kbfahrt 10.15 Wbends, dr nft in New York iD 
Untunft in Bolton. .10.20 
Züge gehn ab er St. * wie folgt: 


ib. 
Upfabrt 9.10 Abends, “.... 9 New yet 8 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, —— in New Vort —3 
Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Gingzelheiten: Raten, Schlajwagen, 
Bley u. f. w. fpreht vor ober ji treibt an 
General: affagier-Agent, 
5 Qanderbilt Ape., New York, 
Gen. Weftern-Baffagier- Agent, 
“5 &. Elet Str., Chicago, * 
Tidet⸗Agent, WB G. Clark Ste. 
teano, 34. 


—— BES 
“son “on 


Shicage & Altom. 

Union Palfagier Station, Canal und Udams Gier, 
Etest:TidetsOffice: 101 Wnams Strafe, Phone 
410 — Branch 21. 

Abfaprt Run gu „Xhe only Mayr, 

58 Beorie und Bioomingten; nur Gonut. 
vr : DB Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

“0935 Loliet Uccomopdation. 

Alton Limited für Sp'field u. St. Louis, 

—— und Roodhouſe. 
loomington und Epringfield, 

Lodport, Lemont, Zoliet und Dwight. 
oliet Wecomodation. 
anjas City Limited. 

Peorie Limiten 

Bioomington, Springfield w. St. Lenis, - 

Midnight Special, —— — 

Louis, Jacdſonville, Aanſas City 
Düge treffen ein von Sn * 

Bioowingten, “3:55 158; t. 

Epr'nafield Bloominston, E 108 

R, h s bon Springfield, Yadionville, 

Ington, = IR, Et B J > F * 
wi — on. I 

yet 0,30 8; Soli en 29 
en und Bloomington * liν 


Täglich. ** Ausgenommen Eonntags, 


” 
”-.e 
— — 
in 
[Se 
r 
@ 


Spoanppe: 
STESTETEN 
ELEFTERT 


“.r 2 - 1 “.* 


— 
u 


— 


** 


BSaltimore A Ohlo. 
an: Grand Central Pafjagier-Statlon; Tidels 
Dffices: 244 Elart Str. und Auditorium, Keine 
ertra Fahrpreife verlangt auf S gügen. 


Tnfunft, 
£otal » 153% 
New du Wr Msisiisien Reftis 
RC York Wethingten uiei 
ein Vor noton u.Pittss 
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die von Miethern zurückgenom⸗ 
men wurden. 


Bogen ber’ großen Anzahl von Pianos, bie 
bom:Bermiethen zurüdgebrat worden find und 
unfere Berfaufsräumeü berfüllen, ergreifen wir 
ungewöhnlihe Mittel, um eine große Menge 
an trumente diefe Woche loszumerden. Wir has 
en unferen neuen großen Bargain-Berlaufs- 
raum mit diefen Pianos gefüllt und die Preife 
bedeutend reduzirt. Vroben biefer Werthe: tnabe 
Upright, beinahe neu, $875; Mafon 
Upright, Mahagoni, 3250; gering 
groß verfelt in der Ausftattung, $275; Hazel- 
ton Uprigbt, Ihön burled Walnup, $250; ame 
obne Fehler, Aus» 
eine Cteinway uprtabt, 323; Chi⸗ 
dering Upright, te $150; tbhatfählih 
neues Mahagoni Filher Upright, $190, und 
biete Uprights zwiſchen $100 und $150. 
Fernerhin machen wir biefe unvergleichliche 


Offerte: 
*.ı Monat Miethe wir) erlaflen beim 
Miethen von Pianod 


: für diejen Monat vermiethen wie fhöne neue 

his zu BA den Monat (Auswahl vers 

er Fabritate) und erlauben einen Monat 
Sıltbe frei; die befagte Bewilligung bezieht ſich 
auf den dritten Monat. 


Neues Model 
Upright - $5135 
Bedingungen : 
810 Anzahlung — $5 monatlich. 


Dies iſt ein ſehr hübſch ausſehendes iano 
und ein wundervoellt Werth für dieſen Preis. 
Wir haben tauſende von diefen verkauft und 
für gewiſſe Bmede entfprehen fie den Anfordes 
rungen. 


Meber ER Rofenbols, 
wabl’$250; 


rn 
im. $1e5 


Bedingungen: 
810 Anzahlung — $5 monatzid). 


8 feines Mahagony:Gehäufe. Boller fets 
en ” Neue und verbejierte Zeihhnungen, 


Berechnet, nm mit dem mobernen inneren Bau 
su barmoniten. 

Mahogany en 

Dim 180 
Bedingungen : 
810 Anzahlung — $5 monatlich. 


Dieies pradtvolle Piano ift nah gutem Ge: 
ihmad. gemagt. Biele von diejen find in_ben 
iufern von mufitalifchen Leuten — die Leute 
erwarten einen annehmbaren Ton bon einem 
Piano. ift nichts, wie Mir wiſſen, was 
Men verdleich im Vreiſe mit dieſen aushält. 


Hochfeine Pianos. 


Aus gezeichnete Fabrikate von den größten Piano: 
abrifanten der Welt werden nur bo uns gezeigt. 
gohartige Anftrumente der neueften Mufter bon 
m. Rnabe & Go. ber Weber Piano 
von Steinmway 


ie a 
d toben Geihäft 
Bam dem oreh — Uprighis als Baby 


& Song’ werden jowohl in 
Grands gezeigt. 


Hreibt — Käufer hon Auswärts follten 
fiir eine Bargainstifte ſchreiben. 
Wir verſenden Pianos überall hin. 
gSeihte Bedingungen — Kleine mo: 
natliche Abzahlungen lönnen vereinbart werden. 


Alles was in der Mufik belannt iit. 
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» ADAMS: 
Der Name, welher mufitaliiche Dualität garantirt. 
An umjere deutjche Kundiaft: Wir jchenten uns 
ſerer deuiſchen Kundſchaft bejondere Aufmerfjamteit. 
Fragen ‚Ste nad unjerem Herrn 


an der Spike unferer deutfhen Be 
tı Ddeutichen Kreijen wohlbefannt ill. 


Finanzielled. 


GS BANK 


ST 


Monroe und Pearborn Htr. 


3% Zinfen an 
O Spar-Ginlagen 


Spar:Ginlagen angenommen 
von 81.00 und anfwärts 


. Ksrgan, Pröfident. 
i ‚ Bizepräfibent. 


. — 
Silfs⸗Schagmeiſter. 
B. Wiebſter, Hilfs-Selretär. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National 


Bantk of Chicago, und jeder Direktor 


iſt und muß ein Direktor der First 
National Bank of Chicago fein. 
an21,bojadi* 


92 LaSalle Str. 
Berleihen Geld ann 


ften Binien, 


Ban:Anteihen. 


E Wer Eigenthum verlaufen oder aus 
fen will, wird erjucht, fih an obige Firma 
au wenben 2ap,didofa® 


ÖREENEBAUM Sons, 


BANKERS 

& 85 Bunnem En —* 667. 
erleihen db m 38 
ae , ee Binfen. — 
en ſichere erſte otheken, ebenſo 
gieaje! und a 31 aug m allen Theilen 
der Welt, duch allerbefte ausländiſche Banlver⸗ 
indungen. dao didoſone 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Ir. 
R'bertson & Lackner. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Bau-Anleihen: 
Erite Hypothelen zum Verlauf. 


ı .. 622 Reaper Block, 
Nordoft-Ede Elarf und Wafhington Str. 


Pfeiffer & Diller’s 


Effenz für Kaffee 


FE 
Kaffee eine —— — 


Original⸗Noſe 10e. 
be⸗D 


et zu in —— 
Beer“ 
bei 
Ihland Moe 
40.Abe. u. 


um — Er 


b-Roereiponbeng ber: „Hbenbpoft.) | 
Wdlerfaug in den Schweizerbergen 


Nicht viele von ben Leſern, welche 
bie alljährlich wiederkehrenden Mit- 
theilungen über ben Yang junger 
Steinadler an dem einen oder andern 
Gebirgsftode der fchmweizerifchen » ober 
tirolifchen Alpenmelt den Zeitungen 
entnehmen, machen fich einen richtigen 
Begriff von ven Mühen und Gefahren, 
mit denen die Plünderung der Horite 
diefes befiederten Räuberfürften ver- 
bunden ift. E3 mag deshalb bie ein- 
gehende Schilderung einer folden 
Aktion, neben kurzen Notizen über das 
Ssreileben des arößten und gefürchtet- 
ften aller Raubvögel, manchem Freuns 
de diefes Blattes willfommen fein. 

Mie wenn der ftolge, fünigliche Vo- 
gel fich feines hohen Ranges im Reiche 
der Ihiermelt bewußt wäre, wählt et 
die gewaltigften Feljenmwälle des Hoch- 
gebirges zu feiner Burg. In einfamer, 
unnahbarer Höhe liegt feine Heimat, 
und funfelnvden Blides mißt jein un— 
vergleichlich feharfes Auge von den 
fchroff aufragenden, unzugänglichen 
Sinnen und Thürmen der mächtigen 
Tefte herab fein in unbegrenzte Fernen 
fi) ausbehnendes Jagdrevier. Sendet 
die auffteigende Sonne den Alpen ih- 
ren Morgengruß, umglüht ihr rofiger 
Lichtftrahl die eisbefrängte Stirn ber 
ftarren Felfenriefen, dann wird aud) 
der Adler rege und dehnt und redt bie 
eifenzähen Glieder, pujtet, jhüttelt und 
pugt fein Gefieder und in bumpfem 
Sinnen legt er fich feinen neuejten 
Sagdplan Klar. Doch erft nachdem die 
nächtlichen Schatten auch aus ben tief- 
ften und bunfelften Schluchten und 
Thälern gemwichen find, verläßt er den 
Horft und zieht zum Raube aus. Ra- 
ichen, aber ruhigen Tluges, die mäd;- 
tigen Schwingen nur felten bewegend, 
fchwebt er in meiten Schraubenlinien 
hoch über die an den Bergfpigen Tich 
ballenden Wolfen empor. Wehe dem 
armen Gethier, welches forglos, ohne 
des in unermeßlicher Höhe über ihm 
freifenden Punttes zu achten, ben 
fchügenden Hochmald, das Didicht der 
Trosbeftände oder die fichereHöhle ver- 
ließ, um äfend oder fpielend auf dem 
herrlich duftenden NRafen der Alpen- 
meiden, inmitten der in Milliarden 
glühendrother Blüthenkelche pran⸗ 
genden Alpenroſenfelder, den grell und 
heiß von der Sonne beſtrahlten Kar— 
ren⸗ und Steinrevieren ſich zu tum— 
meln, oder Kühlung ſuchend auf einem 
Firn fich niederläßt. Haftet einmal bes 
Königs der Lüfte blutgieriger Blid 
auf einer der ahnungglofen Kreaturen 
und ift das Opfer ermählt, jo naht mit 


i Blißesfchnelle das düftere Verhängniß, 


und nur die allerfehnellfte Flucht kann 
vielleicht noch Rettung bringen. Vom 
fleinften Mäuschen an bi3 zur auöge- 
mwachjenen Gemfe ift nichts Lebendes 
ficher vor feinen jharfen Krallen; er 
vergreift fich, freilich nur in fehr felte- 
nen Fallen, fogar am Menfchen, tie 
biefür verbürgte Beifpiele vom Raube 
fleiner Kinder den Beweis erbringen. 
Kreist der Adler hoch in den Lüf- 
ten, fo fentt er fich vorerft tiefer nad) 
dem erfpähten Fraße herab, zieht im 
geeigneten Momente die lügel ein, 
fauft dann pfeilfchnell in ſchrägerRich— 
tung mit offenen, weit borgeftredten 
Fangen bernieder und fchlägt dem un= 
ter der Wucht des Stoßes zumeiit 
ftürgenden Thiere bie fingerlangen 
Krallen tief in den Leib. Ueberfällt er 
einen Marder, eine Rabe oder ein ans 
deres wehrhaftes Thier, jo verfehlt er 
nie, den Kopf des Opfers mit dem ei- 
nen Fang zu umflammern und jo aud) 
das ſchärfſte Gebiß unſchädlich zu ma— 
chen. Es bekundet der Adler auf ſeiner 
Jagd überhaupt einen hohen Grad von 
Inlelligenz und Liſt; dabei iſt er ſehr 
muthig und auch beharrlich. Iſt ihm 
ein Vogel im Fluge an Schnelligkeit 
überlegen, ſo verfolgt er ihn, wo es 
angeht, ſo lange, bis dieſer ganz er— 
mattet iſt und ſich widerſtandslos in 
ſein Schickſal ergibt. Gemſen, Ziegen 
und Lämmer greift er zuweilen ge— 
meinſchaftlich an oder er verwirrt und 
blendei ſie durch peitſchende Flügel— 


ſchläge und ſucht auf dieſe Weiſe ſie 


bom ſchmalen Felsband in den gähnen⸗ 
den Abgrund zu ſtürzen, um ſie in der 
Tiefe wehrlos wieder zu finden. Kühn 
holt er unmittelbar vor Häuſern und 
Ställen kleinere Hausthiere weg; er 
kapert dem Jäger den Haſen und 
nimmt ſogar den jagenden Hund auf 
Nimmerwiederſehen mit in die Lüfte. 
Iſt die Beute unterlegen, ſo erhebt der 
mit gerötheten, funkelnden Augen, ge⸗ 
ſträubten Nackenfedern und geſpreizten 
Flügeln darauf ſtehende Adler ein 
wahres Siegesgeſchrei und in dieſer 
Stellung iſt der gewaltige Vogel, wie 
Meiſter Brehm ſich treffend ausdrückt, 
„ein überwältigendes Bild ſtolzer 
Schönheit und markiger Kraft“. Nach— 
dem der grauſame Mörder ſich von der 
weiteren Wehrloſigkeit ſeines Opfers, 
wie auch von der Sicherheit des Ortes 
hinlänglich überzeugt hat, beginnt er 
bie Beute zu zerfleiſchen, wenn dieſe 
auch noch lebend iſt, ſo daß ein Fuchs 
und ähnliche zähe Weſen oft eine halbe 
Stunde oder noch länger die entjeh- 
lichfte Marter erleiden müflen, bis 
endlich der Tod eintritt. 

Wenn auch der Adler im Vergleich 
zu früheren Zeiten in ungleich Fleinerer 
und noch ftet3 fich vermindernder Zahl 
auf den hohen und höchften Schmweizer- 
bergen hauft, jo fallen ihm in manchen 
Gebirgsfantonen doch mahrjcheinlich 
noch jet mehr Hafen, Murmelthiere 
und ähnliches Wild zur Beute, alß den 
fämmtlichen patentirten Yägern im 
Hochgebirge, umb ber Haß, melchen 
diefe, gemeinfam mit den in fteter 
Sorge um ihre Ziegen und Lämmer 
febenden Bauern und Hirten, gegen den 
Freibeuter in ihrem Herzen tragen, bie 
rüdfichtslofe Verfolgung, der vernich- 
tende Krieg, welchen fie gegen ben ge- 
fiederten Räuber führen, finden bei 
näherer Betrachtung feines fchulb- 
fehweren Lebens gleichermaßen leicht 
ihre Erklärung, wie mit Rüdfiht auf 
die mächtige, imponirende Erfcheinung, 
den berrlihen Anblid, melden bie 
in ihrem 


fraftftrogende Geftalt 
dab ie Chr unäht, 


, ber Ieb- 
freunde 


— — 


Abtvendung des Schiejals, das — wie 
por einem halben Kahrhunbert den 
maltigen Cämmergeier — in abfehba- 
ret Zeit ebenfo das königliche Geſchlecht 
des Steinabler® in unferen Alpen 
gänzlich zu vernichten droht. 

Dem alten Steinabler ift fehr jchmer 
beizufommen. Sein ungemein ſcharfes 
Geficht, feine feine Witterung und fein 
gutes Gehör laffen des Jägers Mühen 
in den meiften Fällen erfolglos enden, 
e3 fei denn, e3 verbünbe mit dem Men- 
fchen fich der Heißhunger, der ben ges 
peinigten Vogel die tollfühnften Strei= 
che begehen läßt, ober e& baue ber 
Jagdplan ſich auf des Adlers Liebe zu 
feiner Brut, deren Wohl und Wehe ihn 
ein gutes Theil feiner fonft eigenen 
wilden Scheu und Vorficht vergefien 
läßt. Im Winter, mern nad Wegzug 
der Heerben die Alpen veröbet ftehen, 
die Gemfe, ver Alpenhafe, Birl- und 
Auerwild, Stein und Schneehuhn 
ihren Sommerftand mit den viel wär: 
meren, jchütenden Nabelholzmälbern 
gemechfelt haben, das Murmelthier fein 
Kämmerlein für den langen Winter- 
fchlaf gepolftert und Fuchs, Marder 
und Iltis ihre Streifzüge, ftatt in bie 
hohen Alpen, nach den Thälern hinab 
dehnen, zmingt der fnurrende Magen 
gar oft den Wbler, mit Aa vorlieb 
zu nehmen, und dabei fann dem König 
der Lüfte gelegentlih das Mißgeſchick 
pafliren, daß gerade in dem Momente, 
da er den Fraß bereits in feinen Yan- 
gen wähnt, die unbarmhergig Tlem- 
menden Bügel eines Yangeifend ihn 
erfaffen, oder e3 fenft vom gut gebed- 
ten Stande aus tödtliches Blei jich in 
fein Räuberherz. Der Anftand am be> 
wohnten Horjt wie or dem Berge er= 
fordert fehr viel Ausdauer und Ge- 
duld, im entfcheidenden Momente aud) 
ruhiges Blut und eine fihere Hand. 
Der Schuß muß am rechten lede 
figen, fol das Thier am Plaße veren- 
den und nicht flüchtig werben und ver= 
Ioren gehen, mas bei nicht jehr jchwe- 
rer Verwundung regelmäßig gejhieht. 
Trotz aller Vorfiht und Lift führt 
dieſe Jagdmethode in den meilten Yäl- 
len doh nicht zu dem gemünjchten 
Ziele; unfere Jäger und MWildhüter 
wählen deshalb bei Gelegenheit lieber 
den ficheren, fürzeren, aber aud) ge= 
fährlicheren Weg, um ber werthoollen 
Beute habhaft zu werden; fie fuchen 
den Steinadler, fo lange er noch jung 
und nicht flügge ift, dem Horfte zu ent- 
heben. 


. Einem folchen intereffanten Jagd— 
zuge wohnte der Schreiber diejes vor 
wenigen $ahren in den Glarner Yrei- 
bergen bei. Wilbhüter Bäbler hatte 
beobachtet, daß der alte Gteinadler- 
horft am Nägeliftod, dem jchon im 
Sabre 1890 ein junger Adler und-in 
1893 jogar zmei ber fTöniglichen 
Sprößlinge entriffen imorben, neuer- 
dings bon einem Steinablerpaar bezo- 
gen wat. Zu Ende Juni, nachdem das 
Verhalten der alten Adler, ihr öfteres 
Fliegen mit Futter zum Horfte eine 
lebhafte Entmwidlung bes oder ber 
hoffnungspollen Nachfommen verrie- 
then, mit bewafjnneiem Auge bon ben 
gegenüberliegenden Höhen aud ein 
meißflaumiges, ab und zu über bem 
Horitrand auftauchendes Köpfchen zu 
erfennen war, fehien der geeignete Mo= 
ment zur Grftürmung der ftolzen 
Raubritterfefte gefommen zu fein. 
Früh am Morgen eine nächlten Ta- 
ae3 brach eine ftattliche Erpebition, mit 
Seilen, Biden, Schießwaffen und pho= 
tographifchen Apparaten mohl ausge- 
rüftet, von Matt, dem hinterften Dorfe 
im Lintthal, aus über die Berglialp 
nach dem Nägeliftod (1990 M. ü. M.), 
der troß der frühfommerlichen Jahres- 
zeit noch halb im minterlichen Schnee- 
mantel lag. e höher wir ftiegen, deito 
mehr mechfelte zu unferem Leibiwefen 
der am frühen Morgen fo Hell und 
rein erftrahlende Himmel da3 licht: 
Klare, tiefe Blau mit einem allmälid) 
immer büfterer und immer meniger 
Gutes verheißenden Grau, und richtig, 
al3 nad dreiftündigem, anftrengendem 
Marfche die Spite, von der aus bie 
Adlerjagd unternommen werben follte, 
erreicht war, brach, abmechjelnd mit 
Sturm, Schneegeftöber, Hagel und 
Regenfhauern, ein Unmetter los, wie 
ich e8 in den Bergen fo arg früher nie 
erfahren. Umfonft Hofften wir, unter 
überragendem, vor Näffe und Gtein- 
ſchlag ſchützendem Gefels eng aneinan⸗ 
der gekauert, es möchte gegen Mittag, 
ſpäteſtens auf den Abend beſſer wer— 
den. Triefend vor Näſſe langte bei 
Beginn der Nacht die ganze Geſell— 
ſchaft wieder im Thale an, wo im Ho- 
tel Elmer in Matt nad) und nach alle 
Jagdgenoſſen die verlorene gute Laune 
twieber fanden. Vollenbs ließ ber fol- 
gende Tag das erlebte Mihgeichid ung 
vergeffen. Kein MWöltchen trübte ben 
Himmel; reiner und frifcher mölbte fich 
das herrliche Blau des Yirmamentes 
und, leicht mit Neufchnee bebedt, boten 
die vielen aletfchergefrönten Berge ein 
wahrhaft übermältigendes, großarti- 
ges Bild. Beim Aufftieg, den teir 
diesmal auf der Sübfeite des Stodes, 
über die Geikthalalp, unternahmen, 
erfreute uns der Anblid des biefe fyrei- 
ftätte in ganzen Rubeln beimohnenden 
Gemämildes, der ihr frohes, munteres 
Mefen allenthalben zeigenden Murmel- 
thiere, und hin und wieder ließ fich 
au einer der alten Adler ſehen. 

Der Horjt lag im oberen Theile der 
nördlichen, von der Spie des Nägeli- 
ftodes mehrere hundert Meter fenkrecht 
abfallenden Feldwand, auf einem bon 
hoher Nifche überwölbten Abfate und 
mar nur mittelft eines etwa 70 Meter 
langen Seile vom Gipfel. aus erreich- 
bar. Ein fehmales, den öftlichen Ab- 
fturz des Berges burchquerendes Yeld- 
band ermöglichte völlig Tchminbelfreien 
Kletterern eine Annäherung an den 
Horft bis auf ca. 20 Meter, und bier, 
auf einem fühn borfpringenden, un- 
beimlih menig Pla gemährenben 
Horne, poftirten fich neben brei meite- 
ren, für das feltene Schaufpiel fi in- 
tereffirenden Männern ber Wilbhüter 
Bäbler und der Schreiber biefer Schil- 
berung. Zum Schupe gegen all 
Angriffe von Seiten her. alten 


auf feinen Sohn, ben berwet 


enburg ber beſchwingten Räu . 

tr einen Befuch abzuftatten, hielt Ba- 
tet Bäbler eine Biüichfe zum Schuß be- 
reit. : EB’ dauerte geraume Zeit, bis 
lautes Jauchzen vom Gipfel her ver- 
fündete, daß zu dem gefährlichen Un- 
ternehmen nun. alles vorbereitet ei. 
Mit Donnerjtimme fommandirte der 
MWildhüter nach oben „lo“, worauf ein 
mahrer Hagel über die Felgmand und 
den Horit niebverfahrender Steine mel- 
dete, daß ber junge VBäbler die Reife 
in die fehaurige Tiefe angetreten habe. 
Um Leib und Oberfchentel feit an das 
Seil gebunden und rittling3 auf einem 
mohlbefeftigten Holzitüd figend, jo 
nahm der furchtlofe Alpenfohn zuerſt 
halb rutfchend und halb fletternd den 
Meg über die fteilen, vom Gipfel nad) 
der Wand fich jentenden Grashalden 
hinab und bald hing er an bem 
fchwantenden, fig immer brehenden 
Seil in freier Luft. Aber allen Gefah- 
ren zum Troß fennt er feine Furdt. 
Ein frober, ſchallender Jauchzer ent— 
ringt ſich des Tollkühnen Bruſt und 
immer tiefer geht's der grauſigen 
Wand entlang. Wohl ruht das Seil 
ſicher in den nervigen Händen der Ka— 
meraden; doch lauert und grinſt der 
ſchreckliche Tod in jeder ſcharfen Kante, 
die leiſe den zitternden, ſtraffen Faden 
trennen kann; er lauert auch in jedem 
lockeren Stein, der mit Gekrache, bei 
leiſeſter Berührung des Seiles, in die 
Tiefe ſtürzt. Bald hat der kühne Jä— 
ger ſich möglichſt weit von der Fels— 
wand zu ſtemmen, um am rauhen Ge— 
fels nicht zerſchunden und zerquetſcht 
zu werden, bald hat er Stück um Stück 
zu löſen, damit die abfallende Maſſe 
ihn nicht erſchlage. Glücklich iſt end— 
lich die längſte Strecke des halsbreche— 
riſchen Weges zurückgelegt und ſchon iſt 
der zwiſchen Himmel und Erde Schwe— 
bende dem Adlerhorſte ganz nahe, da 
bleibt noch die ſchlimmſte Stelle zu 
überwinden übrig. Weil die den Horſt 
überwölbenden Felſen weit vorragen, 
muß das Seil ziemlich ſeitens des Hor⸗ 
ſtes herabgelaſſen werden. Mit Hän— 
den und Füßen an jede Ritze, jede 
Spalte und jeden Vorſprung ſich an— 
klammernd, ſo hat der allen Gefahren 
ſpottende Waghals ſeitwärts nach der 
Niſtſtätte zu klettern, was ihm denn 
auch, Dank ſeiner Gewandtheit und 
Beſonnenheit, ſcheinbar mit Leichtig— 
keit gelingt. 

Endlich iſt das Ziel erreicht. Nach 
oben ertönt der Befehl: „Halt!“ Bäb— 
ler kriecht raſch über das Geäſt weg 
bis zur Mitte des Neſtes, und noch be— 
vor der höchlich überraſchte und gar 
verdutzt die Augen rollende junge Ad— 
ler ſich ob des ſonderbaren Beſuches 
klar geworden, hat der muthige Jüng— 
ling ſich ſeiner bemächtigt und ihn un— 
ter völliger Mißachtung ſeines könig— 
lichen Geblütes in einen tiefen, engen 
Sad geſteckt. Unſer weithin ſchallen— 
des Gejauchze verſtändigt die auf dem 
Gipfel Harrenden von dem glücklichen 
Fang. Einige Scherzworte werden 
mit dem verwegenen Horſtplünderer 
noch gewechſelt; er macht A mit 
dem Adler über der Saul er fejt und 
jegt ruft er: „Fertig! Aufl" Nun 
ziehen mir ung bon unferem etwas fri- 
tifchen Aufenthaltsort borfichtig zu— 
rüd, Hettern an ber erften ügbigneten 
Stelle dem Gipfel zu, mo Wir den küh— 
nen Adlerfänger, por feiner prächtigen 
Beute fiend, bereit3 mohlbehalten im 
Kreife feiner Genofjen treffen. 

Der gefangene Jungadler jpannte, 
obmohl wahrjcheinlich erjt in 3 bis 4 
Moden flügge merbend, jchon 140 
Zentimeter mit geöffneten Flügeln. 
Da er im Horfte überfallen wurde, mar 
er gerade daran, ein Murmelthier zu 
zerfleifchen, von welchem Gejchäft er 
fich auch nicht trennen modhte; nur mit 
Gewalt fonnte ihm das ledere Mahl 
auf dem Gipfel bes Berges entriffen 
werden. Die meiften Steinadlerhorite 
befinden fich in ähnlicher Zage wie ber 
am Nägeliftod und nur felten gelingt 
der Zutritt zu folcher Telfenburg ohne 
Aubilfenahme eine oder mehrerer 
Seile. Sehr hoch im Gebirge befind- 
liche Horfte find meiftens nur primitiv 
gebaut und beftehen gemöhnlid nur 
aus einem Haufen grober Tannenrei- 
fer. Der junge Adler bat nur das 
falte, nadte Geftein zu feinem Bette; 
das aufgehäufte Geäft fcheint lediglich 
den Zmed zu haben, den jungen Vogel 
bor einem Sturz in den Abgrund zu 
bewahren. Die Paarungszeit bes 
Steinablers ift nicht genau ermittelt; 
mwahrjcheinlich gründet er erjt in porge- 
fohrittenem Alter, nämlich im 10. bis 
12. Lebensjahre, nachdem er einem 
eigentlichen Zigeunerleben gefröhnt 
und auf feinen Streifzügen eine halbe 
Melt durchflogen hat, einen „eigenen 
Hauzftand“. Dann aber foll er ein 
mufterhaft getreuer Gemahl oder eine 
ebenfo fittfame und anhängliche Ge- 
fponfin fein. Die Horjte werben ge- 
möhnlich von Mitte bi Ende März 
bezogen. Das Gelege enthält meiltens 
2—3 Eier, do nur Selten entwideln 
fih alle und in den meiften Fällen fin- 
det fih nur ein Junges vor. 

In der Schweiz begegnen mir dem 
„König der Lüfte“ Hauptfählih im 
den Kantonen Graubünden, Glarus, 
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Peau de Soie Seide 
Gapes — Nude Fra: 
aen — Satin gefüt- 
tert — 8.50 Werth, 
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Kleiderröcke 


Kleiderröde für Mäd: 
hen, Side und Bor 
Pleats — alle Far» 
ben — jpeziell 


1.95 


das 


Ruaben = Röde 


Zahnftoher—Hartbols— 
2 m Schadteln für 


Schrmyz, Uri, Bern und Wallis mit 
ihren himmelhohen und meit ausge: 
dehnten Gebirgsmaſſiven, zwiſchen de— 
nen mehrere taufend Meter tiefe 
Schluchten und wilde Bergthäler dem 
Adler und allem . möglichen Gewilb 
Aufenthalt, Nahrung und Raum bie- 
ten. Auch im Säntis- und Churfir- 
ftengebiet läßt fich ber gefürchtetfte 
Raubpogel zumeilen nieder. In ben 
Bergen des Berner » Oberlandes und 
des Kantons? Graubünden ijt ber 
Steinabler auch heute noch gerade feine 
feltene Erfcheinung. J. G. 


+ Breiligraths Tochter } 


An London ftarb kürzlich an einer 
Zungenentzündung Ferdinand reis 
ligrath3 Tochter, Frau Käthe Kroeker 
oder, wie fie fih als Schriftitellerin 
nannte, "Kate Treiligrath = Kroefer. 
1845 mar fie in Meyenberg am Zü— 
richfee in der Nähe von Rapperswil, 
two ihr Vater, der im März bes ge: 
nannten Jahres in die Schmeiz ' jich 
begeben hatte, den Sommer zubrachte, 
zur Welt gefommen. Im folgenden 
Jahre war dann Treiligratb nad) 
Rondon übergeftedelt; dorthin ging 
im Februar 1847 ein großer Brief 
Gottfried Kellers, in dem aud) ber 
Heinen Käthe gedacht wird. Keller 
hatte bei Belannten „ein fehr jchönes 
Mädchen“ gejehen, „welches einen mit 
großen Augen angudt“: „Sch habe 
dabei an Euer liebes Kind gedacht. 
Ich alaube, es wird einmal eine ganz 
intereffante Dame werden. Wenn e3 
errvachlen tft, jo jagt e& ihr doch dann, 
daf ich dies vor zwanzig Jahren jchon 
aefagt hätte. Vielleicht erquidt e3 
mich alten Kerl dann in irgend einer 
fchlimmen Stunde, wenn ih für 
diefe gut angelegte Prophezeiung 
unverhofft einen freundlichen Blid 
bon einem anmuthigen Jungfräulein 
befomme, Gottfried Keller hat recht 
gerechnet: Käthe Yreiligrath ift ihm 
freundfchaftlid gefinnt geblieben. 
Einer der legten Briefe Kellers, die 
Bächtold ung vorlegt, ift am? Käthe 
Kroefer-reiligrathp in Yoreft Hill, 
London, gerichtet (vom 8. Auguit 
1887.) „Verehrte Frau und Bienen- 
pflegerin,“ rebet er fie an; denn bon 
der Mutter, Ida hatte er 
vier Jahren vorher erfahren, vap 
Käthes, der Hausfrau, Hauptinterefle 
zur Zeit die Bienen bilbeten. Er 
ibeilt ihr dann mit, daß er den „Mar= 
tin Salander“ an fie abgehen Tafle, 
„möchte Ihnen aber nicht rathen, das 
fehr problematifche Buch in’3 Engli- 
Sche zu überfegen“ — Käthe Yreilig- 
tath hatte außer dem „Grünen Hein> 
rich“ eine Auswahl Selbiwyler Novei- 
{en übertragen—; „ed wurde nicht 
einmal in Deutfchland verftanden, 
mweil e8 nicht breit ausgeführt ift...... 
Die Engländer, meldje an den Reich- 
thum eines Didend? gemöhnt find, 
mürben die Beziehungen vollends nicht 
herausfinden ... .“ „werner“ — Jo 
beißt e8 meiterhin — „bin ich fo frei, 
Shnen den Inrifchen Sünbenmälzer, 
genannt gefammelte Gebichte, „erge- 
benjt zu überreichen“, was ich. fchon 
ange babe thun irellen aber aus 
Scheu vor dem Schnürchenbinden im⸗ 
mer verſchoben habe. Sie werden von 
ſelbſt nicht zu heftig darin lejen!” An 
Tage nach diefem Briefe an die Zoch- 
ter fchreibt Keller an die Mutter, bie 
bei Käthe wohnte; da ‚nennt er am 

the Kroeter jehr (hön „Die 
er ın 


Spiben-Gardinen-Berkauf für Pfingflen. 
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4 rn 
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{x 
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Paar zu............................. + 
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Arabian, Cable Net und Bruiield® Gardinen—$6 
und $6.50 Wertbe—per B 


„paar 


Dpaquc Leinen-Rouleaur— 7 Fuß lang 
regulärer 280 Werth — au 


Gold Grepe—für Draperies und Maittel Scarf3—regul. 9e 
Preis 15c— per Yard 


Blaue PBroinis Over: 
als für Knaben — 
&. 263 PN — 
voller Werth 25c, zu 


18c 


19 &3 11 Uhr Vorm. 
100 einzelne Röde f. 
Knaben — Reiſemu— 
ſter — in Norfiolk 
Veftee und Morfolt 
Sailors — werth bis 


zu 8.0, 


de 


die Wittme Sreiligrath die Wen» 
dung Braut: „Ihrer Frau Tochter 
in Enaland werde ich bald au ein 
Eremplar (nämlich ber Gedichte) 
fchiden, da fie fich jo treulich unter das 
Banner des Vaters geftellt hat.“ Das 
ift die treffendfte Charafterijtif Käthe 
Sreiligrath-Seroefers; nicht umforft 
war fie zeitlebens der Liebling des Ba- 
ter3, fie tft geiftig getreu in feinen 
Fußtapfen gewandelt und hat fein 
Erbe treu verwaltet. Wie ihr Vater 
ift fie vor: allem eine Mittlerin ztvi= 
chen enalifcher und deutſcher Poeſie 
geweſen. Wie ihr Vater beherrichte fie 
das Englifhe mie ihre Mutierfprache, 
fie hat in englifcher Sprache gedichtet 
und ins Englifche deutfche Dichtungen 
übertragen. 


— — — — 
Aus der Schweiz. 


In Baſel iſt der Nationalrath Ste— 
phan Gſchwind einem langjaährigen 
Leiden erlegen. Im Jahre 1854 gebo— 
ren, beſuchte Gſchwind die Schulen 
ſeines Heimathkantons, ſpäter die Ge— 
werbeſchule in Baſel und ließ ſich 1873 
in Oberwil nieder, wo er ein Sägewerk 
und Zimmergeſchäft (jetzt Parquetterie 
Gſchwind und Dettwyler) gründete. 
Bald wandte er ſich der Politik zu. Er 
wurde in den baſellandſchaftlichen Ver- 
faſſungsrath gewählt und gehörte da— 
rin dem linten Flügel an. 1887 grün- 
dete er mit Bafeler Freunden bie 
„Hreiland“ = Gefelichaft und ftrebte 
nad) den Grundfägen der Bodenrefor- 
mer eine Reform des Hypothekarwe— 
ſens an, die aber vom Volte nicht an- 
genommen wurde. Mit der Trage ber 
Hnpothefarreform aufs engite verbun- 
den war Gſchwinds wichtigſte Schd- 
pfung auf politiſchem Gebiete: die 
Gründung des Bauern- und Arbeiter- 
bunde3 zu Bafelland. Die Löfung des 
fozialen Problems erblidte Gjehmind 
in der genofjenfhaftlihen Organifa- 
tion. 1892 gründete er in Obermil bie 
Produftiond- und Konfumgenojien- 
Ichaft, die fich bald über das ganze 
Birseck ausbreitete. 
der Gedanke, die Form der Konſum— 
genoſſenſchaft auch auf die Verwen— 
dung der elektriſchen Kraft anzuwen— 
den, und er that dies bei Gründung 
der „Elektra Birseck“, die für andere 
elektriſche Betriebe vorbildlich gewor— 
den iſt. 1899 wurde Gſchwind, nach— 
dem er ſchon dem baſellandſchaftlichen 
Landrath angehörte, in den National— 
rath gewählt und 1902 wieder ge— 
wählt. Hier ſchloß er ſich der ſozial⸗ 
politiſchen Gruppe an. In der ſozial— 
demokratiſchen Partei nahm Gſchwind 
durch ſeine Anſichten über Bodenre— 
form und Genoſſenſchaftsweſen eine 


beſondere Stellung ein; im Grunde 


war er weniger ein Parteipolitiker als 
ein Philanthrop und ſozialpolitiſcher 
ſeht geſchickte und ausdauernder 
Praktiker. 


Meinen Dank Prof. Dr. L. €, Zins 
Nadiſon Str., Ede Sangamen de rer 
dies 2 Nugen des Bublitums veröffentlichen. 
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GEE WO CHAN 


offeriert. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die don allen anderen Werzten als boffuungss 
108 atıfgegeben worden imaren, jollten nit, länger 
zögern, denn der Krieg wird bie Koſten dieſer ber 
rübmten Deittel, welche Krankheiten heilen, »bebeus. 
tend vergrößern. Gee Wo Chan bat dieje® voraus 
geichen 'und um Allen, bie frant und leidenb find, 


‚zu den. möglichft niedrigften Preifen VER dns 


nen, bat er foeben über zehn Tonnen jeltener "Und 
wunderbarer Droguen importirt und fo 8 eſe 

Breite ; für) 
die nahbaltige und volltändige Keilung aller Falld 
Wenn died Euch intereffirt, fpredht "bor 
md jeht Euch diefe fonderbaren Mittel an und dünn 
jagt, ob Ahr je ihres Gleihen geiehen habt. Mehr‘ 
ala 509% ud vollftändig vweridieden don allen<än- 
deren, die je in bdiefem Lande ‚eingeführt wurden. 
Dies ift das Geheimnig feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfehleden don denen, bie bon.irs 


'genb einem anderen Arzt verſchrieben imerben,und er 


verpfändet $1000 am jeden en welder ein Mit: 
tel. wie jeine — en Mittel hat. Berlangt: die 
taufenden von Zeugniffen, bie er non mohlbelanns 
ten Leuten — bat, zu ſehen, dann ſprecht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dab fie echt find. 
Reimer von diefen Leuten konfultirte Gee Wo Chan, 
pts fie von anderen Urzten aufgegeben iorben ‘was 


ren, * 

Dies iſt die beſte Jahres zeit, veraltete und hart⸗ 
närige Krankheiten gu behandeln. Die Leber, Nicken, 
Magen und alle anderen Organe müjien gereinigt; 
wiederbergeftelt und erneuert werden, um .bem 
MWechfel, der in diefer Yahreszeit eintritt, iwmiberfte: 
ben zu können. Legt Euer Worurtbeil beijeite, wie 
es taufende vor Euch getda ben und unserfüht 
diefes Spftem der 
ob? wird und den 

Gebühren find niedriger wie je und mir 4* ans 
tiren eine Heilung, oder geben daß Seld zurü as 
tienten, die ausmärt$ wohnen und iwegen Behand» 
(ung hierher fommen, verpflißten wir nit nur, 
Ahr Geld im iyalle eines Iyehlihlages aurüdgugeben, 
fondern wir bezahlen au ihre Hotel-Reßuungen und 
Eifenbahnfaprt, wenn wir den angenommenen Wal 
nicht furiren Tönnen. ee 

Ronfultation ift immer frei und vertraulich. 
Högert nicht, big es zu fpät if, jondern konfuttirt 
dieien wunderbaren Mann jsgleih und werden 
nchbaltia furırt. 
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